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e Si tacuisses!
Es iſt eine täglich zu beobachtende Erſcheinung, daß die

Schärfe und natürliche Unverdorbenheit des politiſchen Ur-
theils nicht gerade in erſter Linie bei den Männern der
wiſſenſchaftlichen Obſtruktion zu ſuchen iſt. Herrn
Vircho ws wiſſenſchaftliche Bedeutung hat ihn nicht davor
geſchützt, die unglaublichſten politiſchen Karnevalsſtreiche zu
begehen. Befremdend iſt dagegen, daß ſelbſt ein Künſtler der
Geſchichtsſchreibung wie Theodor Mommſen für die Ge-
ſchichte ſeiner eigenen Zeit ſtets ein ſo bemerkenswerth ge
ringes Verſtändniß bewieſen hat. Jn unſeren jüngſten
Tagen, wo die politiſchen Leidenſchaften in Deutſchland den
Siedepunkt erreicht haben, iſt dem nunmehr 85jährigen Ge
lehrten, der nie von praktiſcher Politik eine Ahnung gehabt
hat, wieder einmal der Verſtand völlig mit dem Temperament
durchgegangen. Profeſſor Mommſen veröffentlicht,
wie wir ſchon kurz gemeldet haben, in dem Organ des
rabiateſten freihändleriſchen Obſtruktioniſten und ſozialdemo-
kratiſchen Nachläufers, Dr. Barth, einen Mahnruf oder
vielmehr Unkenruf, der gleichzeitig in freiſinnigen
Blättern, wie „Berl. Tagebl.“, „Börſenkurier“, „Voſſ. Ztg.“
und in der halbſozialdemokratiſchen „Volks-Ztg.“ als
„prophetiſches Donnerwort“ unmittelbar vor Verderben und
Vernichtung ausgeſchrien wird. Der „Vorwärts“ ſcheint die
Veröffentlichung des Elaborats dankend abgelehnt zu haben,
wie ja mit Recht die Sozialdemokratie für derlei bürgerliche
Liebeswerbungen um ihre Gunſt und Hand nur ſchroff ab
weiſenden Hohn hat. Zur Kennzeichnung der Momimſenſchen
„Was uns noch retten kann“ überſchriebenen
Kapuzinade genügen die erſten Abſätze, welche lauten

„Der Umſturz der Reichsverfaſſung entwickelt ſich
raſch. Nachdem durch gewiſſenlo S rder Berechtigung zuſammenfaſſender Beſchlüſſe man ſi die
hin derſchalft. in n e
der Nation wie der Einzelnen beſtimmendes Geſetz ohne jede ernſte
Diskufſion formell zu legaliſiren, iſt nun auch das Rederecht
im deutſchen Reichstage von dem Belieben eines jeden augen
blicklich Vorſitzenden abhängig gemacht worden, hat alſo
aufgehört, ein Recht zu ſein. Was folgen wird, wird ſich
zeigen. Wir ſtehen nicht am Schluß, ſondern am Beginn eines
Staatsſtreiches, durch den der deutſche Kaiſer und die
deutſche Volksvertretung dem Abſolutismus eines Jntereſſen-
bundes des Junkerthums und der Kaplanokratie
unterworfen werden ſollen. Das einſtmalige abſolute Regiment
des Monaxchen war, verglichen mit dem uns drohenden, eine milde
und humane Regierungsform. Der abſolute Herrſcher iſt weder
Kaufmann noch Landwirth, noch Prieſter und ſeine Stellung eine
über den privaten Jntereſſen ſtehende und ſomit nothwendig un
parteiiſchez; jetzt ſollen die verbündeten Jntereſſſen
niedrigſter Art darüber entſcheiden, ob Kanäle
und Flotten gebaut und wie zum Beſten der regierenden
Clique der Staasbürger auszubeuten iſt und
die Wiſſenſchaft zu knebeln. Giebt es gegen dieſen in
der Vollgziehung begriffenen Staatsſtreich noch eine Abhilfe, ſo kann
ſie nur erreicht werden durch den Zu.ſammenſchluß aller
nicht in dieſe Verſchwörung verwickelien Par-
teien, ſelbſtverſtändlich unter Ausſchluß derjenigen, die den
Namen wie des Liberalismus ſo auch den der Nation
geſchändet hat, und ſelbſtverſtändlich mit Ein-
ſchluß der ſozialdemokratiſchen. Dem ebenſo
falſchen wie perfiden Köhlerglauben muß ein Ende gemacht werden,
daß die Nation ſich theile in Ordnungsparteien und in eine Um-
ſturzpartei, und daß es die erſte politiſche Pflicht der zu jenen ſichzählenden Staatsbürgern ſei, die Millionen der Awelerpauge

als peſtverdächtig zu. meiden und als ſtaaitsfeindlich zu be-
kämpfen.“

So geht es weiter mit etlichen Wiederholungen und
dröhnenden Phraſen von den „durch die Habſucht der Jn-
tereſſencliguen zum Theil erdrückten grollenden Arbeiter-
maſſen“.

„Es darf nicht mehr geſchehen, daß der Freiſinnige dem unver
ſchämten oder verſchämten Regktionär ſeine Stimme lieber giebt als
dem Sozialdemokraten. Wie es keinen beſſeren nationalen Kitt
giebt als das auf dem Schlachtfeld gemeinſam vergoſſene Blut, ſo
muß auch auf der politiſchen Wahlſtatt das Zuſammengehen gegen
den gemeinſchaftlichen Feind zu innerer Einigung führen.“

Zum Schluß folgt dann noch eine kindliche Ermahnung
an die Sozialdemokratie, doch auch etwas artiger und weniger
„gemüthsroh“ zu werden.

Kein ernſthaft zu nehmender Politiker wird auch nur
das Geringſte auf Mommſens Ausführungen geben.
Mommſen hat ſich, ſo oft er auch als Politiker aufgetreten iſt,
ſtets aufs Gröblichſte blamirt, ja, die Ehrlichkeit und Wahr-
haftigkeit nicht ſelten außer Acht gelaſſen. Aus ſeiner früheren
politiſchen Thätigkeit ſei daran erinnert, wie er ſich gegenüber
dem erſten Reichskanzler wiederholt bedenkliche
Blößen gegeben, ja, ſeine Autorität vollkommen erſchüttert
hat. So behauptete er im Jahre 1881 von Bismarck, er
ſtrebe dem Abſolutismus zu, warf ihm Verfaſſungsbruch vor
und erklärte, neben dem miniſteriellen Abſolutismus Bis-
marcks werde das preußiſche Königthum verſchwinden und
zu der Rolle ſchattenhafter Erbkönige herabgedrückt werden
Jn einer Charlottenburger Rede vom Jahre 1881 hatte
Mommſen ſogar den Muth, die Wirthſchaftspolitik Bismarcks
eine „Politik des Schwindels“ zu nennen! Mommſen.
mußteesſich gefallen laſſen, daß Bismarck
von ihm ſagte, er entwickele eine ungewöhnliche Feind ſchaft gegen die Wahrheit,
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und ſeine Vertiefungindie Zeiten, die 2000
Jahre hinter uns liegen, hätten ihm den
Blickfürdieſonnenbeſchienene Gegenwartvollſtändig getrübt. Auch damals rief Mommſen:
„Es geht um die Zukunft des Verfaſſungsſtaates! Rettet,
was noch gerettet werden kann! Es gilt die Reaktivirung
des abſoluten Regiments.“

Bismarck hat mit ſeiner Charakterifirung Mommſens den
Nagel auf den Kopf getroffen. Mommſen iſt auch heute noch
derſelbe wie damals, er hat in der ganzen Zwiſchenzeit nicht
das Mindeſte dazu gelernt. Wenn Mommfen heute wieder
von einem „Umſturz der Reichsverfaſſung“ und von einem
„Staatsſtreich“ der Mehrheit des Reichstages phantafirt,
wenn er Freiſinn und Sozialdemokratie ſozuſagen als die
beiden einzigen reichserhaltenden Parteien bezeichnet, ſo zeigt
er ſich genau ſo blind für die Erſcheinungen der Gegenwart
wie vor zwei Jahrzehnten.

Voriges Jahr ging. er, wie die „B. N. N.“ zutreffend
hervorheben, ſeinem Münchener Kollegen Herrn Brentano
auf den Leim und veröffentlichte eine fürchterliche Anklage-
ſchrift wegen der gefährdeten Freihei der Wiſſenſchaft, die
er alsbald ſelber in einer zweiten Publikation etwas zahmer
zu machen und zu redreſſiren ſich gedrungen fühlte. Heute
kräht kein Hahn und kein Huhn mehr nach jenem Alarmruf,
der in ſeiner Art ebenſo ſchrecklich ſein ſollte wie der heutige;
die „Freiheit der Wiſſenſchaft und die geſunde Vernunft iſt
einfach darüber zur Tagesordnung übergegangen und iſt jetzt
genau ſo ungenirt oder geknebelt wie vorher. Von einer
Knebelung ſeiner Wiſſenſchaft und freien Meinung zeugt
es jedenfalls nicht, wenn Profeſſor Mommſen einen ſo kraſſen
Brandruf zur Verbrüderung mit der Sozialdemokratie in den
ſelben Moment loslaſſen kann, wo der deut ſche Kaiſer
mit der Einſetzung ſeiner ganzen Perſönlichkeit und Macht-

Be ſtellung die bürgerlichen Ordnungselemente zum Zuſanimen-

denn je ihr Haupt erhebende Sozialdemokratie mahnt, und
wo die weiteſten Kreiſe unſeres politiſchen und Erwerbslebens
dieſe Nothwendigkeit wieder brennender erkannt haben und
zu verwirklichen ſuchen wollen. Profeſſor Mommſen
hebt gegen dieſe große Mehrheit der
deutſchen Nation, hebt gegen den Kaiſer
die Fahne auf. Allerdings iſt er wohl auch diefes Mal
nicht ganz aus eigener Jnitiative hervorgetreten; die Herren
von der Freiſinnigen Vereinigung, in deren
Generalverſammlung er dieſer Tage paradirte, haben ihn
„ſcharf gemacht“. Zum Mindeſten aber dürfte Pro-
feſſor Mommſen, der einen berühmten Namen aufs Spiel
zu ſetzen hat, bei der höchſten „Freiheit“ ſeiner politiſchen
Anſchauungen Thatſachen nicht gröblich ent-
ſtellen. Es iſt ſchon ſtark, wenn Mommſen von Umſturz
der Reichsverfaſſung ſpricht, während die abgeänderte oder
„gebrochene“ Geſchäftsordnung des Reichstages mit der
Reichsverfaſſung gar nichts zu thun hat, ſondern nur Sache
des Reichstages iſt. Mommſen muß aber wiſſen, daß die vom
Reichstage beſchloſſene Beſchränkung der Redefreiheit ſich
nur auf Formalien, auf die von der Obſtruktion ge-
mißbrauchte Geſchäftsordnung bezieht, wie der angenommene
Antrag Gröber beſagt: „Das Wort zur Geſchäfts ord-
nun g wird nur noch freiem Ermeſſen des Präſidenten er-
theilt“ uſw. Jn der Hauptſache, für alle ſach lichen
Reden, bleibt die bisherige volle Redefreiheit beſtehen, wie am
Sonnabend Abend der Sozialdemokrat Antrick mit ſeiner
über alles bisher übliche Maß hinausgehenden Dauerrede
bewieſen hat, die der Präſident nicht hindern und nicht ab-
kürzen konnte. Profeſſor Mommſen führt alſo irré,
behauptet Falſches, wenn er allgemein fagt: es
ſei „nun auch das Rederecht im Reichstage von dem Belieben
eines jeden augenblicklich Vorſitzenden abhängig gemacht
worden“. Si tacuisses

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Dezember.

Der Dank für den Zolltarif. Daß der Kaiſer den
Reichskanzler am geſtrigen Sonntag zum Frühſtück einge-
laden und ihm hierbei die Kette des Hohenzollern-Ordens
überreicht hat, haben wir ſchon mitgetheilt. Außerdem hat
der Kaiſer dem Slaatsſekretär des Jnnern Grafen v. Poſa-
dowsky die Kette zum Großkreuz des Rothen Adler-
Ordens, dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhrn.
v. Thielmann den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe
und dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhrn.
v. Richthofen' den königlichen Kronenorden erſter Klaſſe
verliehen.

Der Kaiſer unternahm am Sonnabend Vormittag mit
der Kaiſerin, am Nachmittag allein einen Spaziergang.
Abends um 11 Uhr 30 Min. traf der Kronprinz im
Neuen Palais ein. Sonntag Norgen beſuchten die Majeſtäten
und die anweſenden Mitglieder der kaiſerlichen Familie den
Gottesdienſt in den Kommuns. Zur Frühſtückstafel bei
den Majeſtäten waren geladen Reichskanzler Graf v. Bülow
und Gemahlin, der Chef des Civilkabinets Wirtl. Geh. Rath
Dr. von Lucanus und Jntendant Kammerherr von Hülſen.

Zur Annahme des Zolltarifs ruft der „Vorwärts“
ebenſo pathetiſch wie thöricht aus: „Der Kampf iſt nicht zu

des erſten Peſtfalle
iendenden Sachverſ

Geschäſtsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ende! Wir werden uns nicht damit begnügen, gegen ein
ungültiges Geſetz Proteſt zu erheben, wir werden für eine
möglichſt raſche Beſeitigung kämpfen müſſen.“ Wir haben
ſchon nachgewieſen, daß das Geſetz durchaus gültig iſt
und zweifellos ſanktionirt werden wird. Es kommt ja auch
der Sozialdemokratie lediglich auf die Prägung einer neuen
möglichſt gruſeligen Wahlparole an.

Von Danzig wird gemeldet, daß ſich unter den 31 Bewerbern
um den Oberbürgermeiſterpoſten auch der Abgeordnete Dr. Barth
befindet. Doch ſoll er keine Ausſicht haben, auf die engere Wahl
zu kommen. ſo daß die Frage ſeiner eventuellen Beſtätigung von
vornherein hinfällig geworden iſt.

In der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung wird daran gedacht,
das bei den Güterabfertigungsſtellen mit Prämienlohn-
verfahren geführte LadeRegiſter ſo zu erweitern, daß es neben
den für Lohnre chnungszwecke erforderlichen Gewichts-
aufſchreibungen auch die für die Kontrolle des Wagen
aufenthalts an den Güterböden nothwendigen Angaben
enthält und ſomit die Führung eines beſonderen Bezirkskontrollbuchs
für die Stückgutwagen entbehrlich macht.

Gegen das Eindringen der Peſt. Für die „Anweiſung zur
Bekämpfung der Peſt“ hat der Kultusminiſter noch Ausführungs
beſtimmungen erlaſſen, welche ſoeben amtlich veröffentlicht werden.
Sie behandeln die Vorſchriften betreffend die Beaufſichtigung der
Wohnungen und WaſſerVerſorgungsanlagen, das Vorgehen gegen
die Ratten, die rechtzeitige Bereitſtellung von Baracken uſtw., die
bakteriologiſchen Unterſuchungen, die Obduktion, Schutzimpfung, Be
ſchränkung von Märkten uſw., Schließung der Schulen, Ermittelung
und Feſtſtellung der Entſchädigungen, den Eiſenba Verkehr uſw.
Von beſonderem Jntereſſe ſind die Beſtimmungen darüber, was zu
geſchehen hat, wenn der Ausbruch der Peft feſtſteht oder der Ver
dacht khres Auftretens begründet iſt. Jn dieſem Falle hat die
Ortspolizeibehörde ſofort den Regierungs Präſidenten und dieſer
den Kultusminiſter und das Kaiſerliche Geſundheitsamt telegraphiſch
oder durch Eilboten zu benachrichtigen. Die endgiltige Feſtſtellung

s geſchieht durch einen vom Miniſter zu ent
ſtändigen, der allein befugt iſt, die Obduktion

vorzunehmen. Mit Rückſicht auf die entſcheidenden Maßnahmen,
welche der Ausbruch der Peſt auch für den geſammten Handel und
Verkehr zur Folge hat, beſtimmt der Miniſter, daß die amtliche
Bekanntgabe der erſten Peſtfälle in einer Ortſchaft, ſolange die
Seuche noch keine größere Verbreitung erlangt hat, nur auf Grund
miniſterieller Ermächtigung erfolgen darf. Die Kenntlichmachung
der verſeuchten Wohnungen uſw. ſoll bei Tage durch gelbe Tafeln,
bei Nacht durch gelbe Laternen geſchehen. Die Aufbewahrung von
Peſterregern und die Vornahme wiſſenſchaftlicher Verſuche mit den
ſelben iſt nur mit Genehmigung des Miniſters zuläſſig; zur Zeit
darf in einer Reihe von UniverſitätsJnſtituten und den Quaran-
täne Anſtalten Bremerhaven, Emden, Memel, Neufahrwaſſer,
Swinemünde und Vorsbroot mit Peſtbazillen gearbeitet werden.

Ueber die geſundheitspolizeiliche Behandlung des bei
der Fleiſchbeſchau beanſtandeten Fleiſches iſt in früheren
Jahren eine Reihe von allgemeinen Verfügungen ergangen.
Die darin aufgeſtellten Grundſätze ſtimmen nicht überall mit
denen überein, die in den Ausführungsbeſtimmungen des
Bundesraths zum Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetze zur
Geltung gebracht worden ſind. Dieſe Ausführungsbeſtim-
mungen treten zwar erſt zugleich mit dem Fleiſchbeſchaugeſetze
am 1. April 1903 in Kraft. Es erſcheint jedoch ſowohl aus
ſachlichen Gründen, als auch um den Uebergang zu den neuen
Beſtimmungen zu erleichtern, zweckmäßig, den künftig aus
ſchließlich maßgebenden Grundſätzen über die geſundheits-
polizeiliche Behandlung beanſtandeten Fleiſches, ſoweit einc
Fleiſchbeſchau ſchon jetzt beſteht und ſoweit dies nach den
ſonſtigen Einrichtungen bei dieſer Fleiſchbeſchan angängig iſt,
ſobald als möglich Geltung zu verſchaffen. Jnfolgedeſſen
haben die zuſtändigen Miniſter in einem an die Regierungs
präſidenten gerichteten Erlaſſe angeordnet, daß an Stelle der
bisherigen Grundſätze für die Beurtheilung der Genußtaug
lichkeit des Fleiſches und für die weitere Behandlung des
beanſtandeten Fleiſches diejenigen zu treten haben, die in den
Ausführungsbeſtimmungen des Bundesraths enthalten ſind.
Dabei iſt jedoch zu beachten, daß das als in ſeinem Nahrungs
und Genußwerth erheblich herabgeſetzt zu erklärende Fleiſch
mindeſtens den im Ausführungsgeſetze zum Fleiſchbeſchau-
geſetze vorgeſehenen Beſchränkungen im Vertriebe unter-
worfen werden muß. Wo es für die Kontrolle dieſer Be
ſchränkungen an den erforderlichen Einrichtungen, insbe-
ſondere zur Kennzeichnung uſw. noch fehlt und ſolche binnen
Kurzem auch nicht geſchaffen werden können, wird es hin
ſichtlich beſtimmter Mängel des Fleiſches bei den bisherigen
Vorſchriften bis auf Weiteres ſein Bewenden behalten müſſen.
Ueberhaupt wird für den Beginn der Anwendung der neuen
Grundſätze ein je nach den örtlichen Verhältniſſen verſchieden
zu bemeſſender Zeitraum gelaſſen werden müſſen, deſſen Be-
ſtimmung dem Ermeſſen der Regierungspräſidenten anheim
geſtellt wird. Es wird jedoch namentlich in den öffentlichen
Schlachthäuſern die Möglichkeit einer baldigen Anwendung
faſt überall gegeben ſein.

m r

Venezuela.
„Daily Mail“ berichtet aus Waſhington: Die ameri-

kaniſchen Behörden werden in den venezolaniſchen Konflikt
nur in dex Weiſe eingreifen, wie dies Italien gethan hat,
nämlich die Ausgleichung verſchiedener unbezahlter Forde-
rungen von Amerikanern zu unterſtützen. Die Monroe-
doctrin wird nicht in Anwendung gebracht werden.



Bisher iſt noch keine Beſtätigung der Meldung in
London eingegangen, wonach Caſtro ein Schiedsgerichts-
Geſuch nach Waſhington geſandt habe. Weiter wird aus
Waſhington gemeldet, daß die öffentliche Meinung über die
Ereigniſſe in Venezuela ſehr beunruhigt ſei: man befürchte
eine Ausdehnung des Konfliktes. (7)
Aus Puerto Cabello wird berichtet, daß der eng

liſche Kreuzer „Charybdis“ die Befeſtigung des
Hafens und das Zollhaus bombardirt hat
wegen der Weigerung der Behörden, dem Kapitän des eng-
liſchen Kauffahrteiſchiffes „Topaze“ eine Genugthuung zu
geben für die feindlichen Kundgebungen, welche von der Be
völkerung erfolgt waren. Zwei venezolaniſche Forts an
worteten auf das Feuer der engliſchen Geſchütze. Die Stadt
ſelbſt wurde nicht bombardirt; zwei Venezolaner wurden
verletzt.

Nach weiteren Meldungen iſt die Stadt Caracas
ruhig. Die deutſchen und engliſchen Staatsangehörigen
ſollen angeblich über die Haltung ihrer Geſandten aufgeregt
ſein, weil dieſe die Stadt verlaſſen hatten, ohne auf die be
vorſtehende Gefahr aufmerkſam zu machen. Die Boykott-
bewegung gegen die deutſchen und engliſchen Waaren
hat bereits begonnen.

Nach Meldungen aus Caracas hat Präſident Caſtro
der kranken Gemahlin des deutſchen Ge-
ſandten einen Beſuch abgeſtattet und ihr angeboten, ſie
nach dem Präſidentſchaftspalaſt bringen zu laſſen, wo ſie gut
Tat werden würde. Das Angebot wurde dankend ab-
gelehnt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt.
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung des bisherigen

Geſandten in Waſhington Dr. Ladislaus Hengelmüller von Hengevar
zum Botſchafter bei den Vereinigten Staaten, des
bisherigen Geſandten in Dresden Siegfried Grafen von Clary
und Aldringen zum Geſandten am belgiſchen Hofe, des
Generalkonſuls erſter Klaſſe in Kairo Dr. Ludwig Velics v. La ß
lofalva zum Geſandten am ſächſiſchen Hofe, ſowie des,
Legationsrathes erſter Klaſſe Leonhard Grafen Starzenski
zum Geſandten bei den Republiken Chile, Peru und Bolivia.

Jtalien.
Die Koſten der China-Expeditton.

Jn der Deputirtenkammer wurde der Geſetzentwurf betreffend die
Koſten der militäriſchen Expedition nach China mit 166 gegen 62
Stimmen r ebenſo mit 170 gegen 58 Stimmen die Vorlage
betreffend Nachforderungen wegen der Einberufung der Jahresklaſſe
1878 zu den Waffen.

Handelsvertragskündigung?
Die römiſchen Blätter melden die bevorſtehende Kündigung der
Handelsverträge mit OeſterreichUngarn. Einige Blätter beklagen ſich
nur über die Weinklauſel, die übrigen nehmen eine abwartende
Stellung ein.

Frankreich.

Ver franzöſiſch-ſiameſiſche Vertrag.
Jn dem am Sonnabend veröffentlichten Bericht zu dem Geſetz

entwurf über die Genehmigung des franzöſiſch-ſiameſiſchen Vertrageswird hervorgehoben, daß die fiameſiſche Regierung um Frankreich

einen offenkundigen Beweis ihrer Freundſchaft zu geben, dem franzöſiſchen
Miniſter des Aeußeren folgenden Entſchluß mitgetheilt habe
1. unverzüglich im Geſundheitsamte eine Abtheilung für
Sanitätsbauten zu errichten, welche von franzöſiſchen
Jngenieuren geleitet werden ſoll 2. ein ausſchließlich von franzöſiſchen
Aerzten geleitetes bakteriologiſches Jnſtitut zu errichten
3. eine Anzahl franzöſiſcher Lehrer für den Unterricht in der
franzöſiſchen Sprache an den Schulen in Siam anzuſtellen
4. die Bewilligung zur Ausbreitung der Teakbaumwälder
im Mekongthale zu ertheilen und ſchließlich der franzöſiſchen
Schifffahrtsgeſellſchaft, welche den Poſtdienſt zwiſchen
Bangkog und Saigon verſieht, eine Subvention zu gewähren.

Redewüthige Miniſter.
Bei einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtmahle in Luneville

hielt der Kriegsminiſter André eine Anſprache, in welcher er ſein
Vertrauen in die Truppen des Oſtens hinſichtlich der Vertheidigung

des Gebiets und ihrer Achtung vor den republikaniſchen Einrichtungen
ausdrückte. Er werde ſeine ganze Fürſorge der Beſſerung des Looſes
des gemeinen Soldaten widmen, des Looſes Derjenigen, die nicht von
den hochfliegenden Plänen der Anführer träumen und die nur von der
Vaterlandsliebe und dem Pflichtbewußtſein geſtützt werden. (Lebhaſter
Beifall.) Der Miniſter trat darauf die Rückreiſe nach Paris an.

Bei einem Bankett in Cherbourg hielt Pelletan eine Rede, in
welcher er ausführte, ſein Jdeal wäre, alle Völker ſolidariſch und
befreundet zu ſehen trotz dieſes Jdeals wiſſe er wohl, den Erforder
niſſen gerecht zu werden und werde Alles thun, was das höhere
Intereſſe und die Ehre der franzöſiſchen Fahne erheiſche.

Türkei

Ein macedoniſcher Bandenoverſt.
Das in Belgrad erſcheinende Blatt „Schtampa“ veröffentlicht eine

Unterredung mit dem bulgariſchen Oberſten Zankow, der ſoeben von
Belgrad wieder nach Bulgarien abgereiſt iſt. Derſelbe erzählt, er habe
thatſächlich einen Aufſtand in Macedonien hervorrufen wollen wie
er auch überhaupt das Ziel verfolge, die Türkei in eine Lage zu
bringen, welche das Einſchreiten Europas erfordern würde
bevor noch Serbien und Macedonien über die Theilung
Macedoniens einig geworden ſeien. Er ſei gleich General Zontſchew
ein entſchiedener Verfechter der vollkommenen Autonomie der Mace-
donier, konnte aber in Macedonien diesmal nichts ausrichten, weil er
die Aktion zu ſpät einleitete und auch die kleinſten türkiſchen
Dörfer mit ſtarken Truppenabtheilungen beſetzt vorfand. Dazu
kam der Anbruch des Winters und die Uneinigkeit im
macedoniſchen Komitee. Jnſolgedeſſen habe ſich ſeine aus
146 Mann beſtehende Bande aufgelöſt und mit Kranken
und Verwundeten beim Dorfe Velemiſchte griechiſches Gebiet
betreten, wo er verhaftet, doch bald wieder freigelaſſen wurde. Jn
Athen wurde ihm bedeutet, griechiſches Land innerhalb zehn Tagen zu
verlaſſen. Aus Athen kam er über Trieſt nach Belgrad. Ueber die
angekündigten Reformen in Macedonien äußerte ſich Jankow mit größter
Geringſchätzung.

Oſtaſien.

Regelung der kirchlichen Verhältniſſe auf den
Philippinen.

Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht ſoeben eine päpſtliche
Bulle „Quae mari Sinico“ vom 17. September d. J.,
die über die Abänderung und Reform der Einrichtung
und Disziplin der katholiſchen Kirche auf den Philippinen
infolge Aufhörens der ſpaniſchen Herrſchaft Beſtimmung
trifft. Die Bulle gedenkt lobend des Vorgehens der Regierung der
Vereinigten Staaten, die eine Sonderabordnung nach Rom entſandt
habe, um über einige, die Verhältniſſe der Kirche auf den Philippinen
betreffende Punkte Vereinbarungen mit dem heiligen Stuhl zu treffen,
die nunmehr in Manila zur Ausführung gebracht werden ſollen.

Perſonalnachrichten

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
Provinz. Die katholiſche Pfarrſtelle zu Gernrode, Kreis
Worbis, iſt erledigt. Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung
eines Lebenslaufes und der erforderlichen Zeugniſſe innerhalb zwei
Wochen bei dem Ober- Präſidenten der Provinz Sachſen einreichen.
Die mit dem Grundgehalt Klaſſe 1, einer geräumigen Wohnung und
einem großen Hausgarten verbundene Diakonatſtelle der Stadt Lützen
ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. Reflektanten wollen ſich bis zum
31. Dezember d. Js. bei dem Magiſtrate melden. Dem General
Superintendenten Vieregge iſt der Königliche KronenOrden
zweiter Klaſſe verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Liebenrode in der Ephorie Salza iſt dem bisherigen Predigt
n oder An F. Stadtmann vetlighen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Göſſitz in der Ephorie Ziegenrück
iſt dem bisherigen Predigtamts- Kandidaten Guſtav Kletſchke ver-
liehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jena, 13. Dez. Die Zahl der Studirenden beträgt für das

Winterſemeſter 755 darunter ſind 16 Frauen.

Das erſte deutſche Colleg an der Pariſer
Univerſität. Wie man aus Paris meldet, begann am vergangenen

Freitag Doktor Benignus aus Berlin, der ſich an der Sorbonne
habilitirt hat, ſeine Vorleſungen über deutſche Litteratur in deutſcher
Sprache vor 300 Hörern mit einem Colleg über Gerhart Hauptmann.

„Marianne“ nennt ſich das Erſtlingsdrama von Karl
Hauptmann, das dieſer Tage im BelleAllianceTheater zu Berlin
vor einem Kreiſe Eingeladener ſeine Première beging. Karl Haupt-
mann iſt der ältere Bruder von Gerhart Hauptmann, poetiſch nicht
übel veranlagt, aber ohne beſondere Originalität und Kraft. Das
Schauſpiel „Marianne“ erhebt ſich nirgends über die Mittelmäßiakeit.

Jagd und Sport.
Bitterfeld, 13. Dez. Bei den in letzter Zeit hier aus den

Nachbarorten u Treibjagden wurden zur Strecke gebracht
Radegaſt Oberamtmann Jörg): 90 Stück Haſen; Zehmitz
(Konſortium): 47 Stück Haſen; Wehlau und ein Theil
Capelle Oberamtmann Golde): 89 Stück Haſen; Löberitz
(Oberamtmann Plünicke): 180 Stück Haſen; Lennewitz, Körnitz,
Meilendorf und ein Theil von Capelle (Konſortium):
263 Stück Haſen; Tornau EGutsbeſitzer E. Dietrich):
54 Stück Haſen. Die meiſten Rebhühner der diesjährigen Jagdſaiſon
hat wohl auf dem Lobweger Jagdgebiet Rittergutsbeſitzer Haſſo von
Wulfen erlegt, nämlich 350 Stück. Bei der am geſtrigen Tage in
Löbnitz abgehaltenen Treibjagd (Pächter Fabrikbeſitzer Möhring,
Sandersdorf) wurden 101 Haſen geſchoſſen. Bei der Gutsjagd des
Herrn Amtmann Maul in Ramſin wurden 24 Haſen erlegt.

Kirchſcheidungen, 14. Dez. Bei der vom Grafen Schulenburg
veranſtalteten Jagd wurden geſchoſſen am erſten Tage Holzjagd 3 Rehe,
6 Haſen, 1 Fuchs von neun Schützen. Zweiter Tag: Feldtreiben
200 Haſen von zwölf Schützen. Dritter Tag (13. Dez. Holzjagd
6 Rehe, 20 Haſen. Die Jagd des Dominiums Schladebach (Amtsrath
Schele) am 11. Dez. brachte 80 Haſen von zwölf Schützen.

Weißenfels, 14. Dez. Bei der geſtrigen Treibjagd, welche
vom Herrn Rittergutsbeſitzer Bartels in der Langendorfer Flur
veranſtaltet wurde, wurden von ca. 40 Schützen 809 Haſen geſchoſſen.
Ein Herr von Borge erlegte als beſter Schütze 117 Haſen.

Schönfeld, 13. Dez. Die auf dem Reviere des Kammerherrn
Baron v. Burgk hierſelbſt abgehaltene Faſanenjagd hatte ein ſehr
gutes Ergebniß. Von 12 Schützen wurden insgeſammt 434 Faſanen-
hähne, 42 Faſanenhennen, 54 Haſen, 2 Rehe und 51 Kaninchen, in
Summa 583 Stück Wild zur Strecke gebracht. Bisher wurden auf ge
nanntem Revier unter Hinzurechnung der beiden früheren Jagdtage
469 Faſanenhähne, 74 Faſanenhennen, 3 Rehböcke, 8 Rehe, 246 Haſen,
401 Kaninchen, 1 Birkhuhn und 4 Stück anderes Wild erlegt. An drei
Jagdtagen demnach insgeſammt 1206 Stück Wild.

Pröſen (Kr. Liebenwerda), 13. Dez. Bei der geſtrigen Treib-
jagd auf hieſiger Flur wurden von 30 Schützen 245 Haſen zur Strecke
gebracht.

Ouerfurt, 14. Dez. Bei der geſtern in Oberſchmon ſtattge
fundenen Treibjagd wurden 126 Haſen zur Strecke gebracht. Jn den
Niederſchmoner Bergen ſind dieſen Herbſt bis jetzt etwa 20 Faſanen
und 3 Rehe geſchoſſen worden. Nächſten Mittwoch wird im Nieder-
ſchmoner Revier große Treibjagd abgehalten werden. Jm Jagdrevier
des Rittergutsbeſitzers und Rittmeiſters Böther-Obhauſen wurden 61
Faſanen erlegt. Nach Obhauſen zu, an der Querne, werden gegen
wärtig zahlreiche wilde Enten beobachtet. Bei Lodersleben ſchoß ein
Jäger eine wilde Gans. Jm Göhrendorfer Jagdreviere giebt es dieſes
Jahr beſonders viel Rebhühner. Bis jetzt ſind über 350 erlegt worden.
Das Ergebniß der dortigen Treibjagd war 310 Haſen.

t Wernigerode, 13. Dez. Montag und Dienstag finden hierSchwarzwildJagden ſtatt. Als Jagdgäſte treffen ein rin Joachim
Albrecht von Preußen mit dem Adjutanten Graf v. Zedlitz-Trützſchler,
Prinz Hermann zu Stolberg, Erbprinz Heinrich LXVII. Reuß j. L.,
Fürſt zu Caſtell-Caſtell, die Grafen Hugo und Caſimir zu Caſtell
Rüdenhauſen, Graf von AlvenslebenNeugattersleben, Schloßhauptmann
von Kroſigk, General Landſchaftsdirektor Dr. von Guſtedt und Ritt
meiſter von Alvensleben.

e

Vermiſchtes.
Ueber die Ausſtellung in St. Lonis wird geſchrieben: Die

„St. Louiſer Fair“ ſoll nicht nur in der Großartigkeit ihrer An
lage, der Menge der Bauten und Ausſtellungsgegenſtände alles, was
bis jetzt auf dieſem Gebiete geleiſtet worden iſt, übertreffen, ſon
dern auch in künſtleriſcher Schönheit und Vollendung.
„Hauptbild“, das große, bauliche Meiſterſtück, wird ungefähr eine
Geviertmeile des Ausſtellungsplatzes für ſich beanſpruchen und, den

it diesem Monat schliesst das IV. Quartal der „Halleschen Zeitung. Unsere werthen Post-
Abonnenten werden daher freundlichst ersucht, ihre Bestellung für das nächste Viertel-
jahr gefälligst um gehend bei den Postanstalten oder Briefträgern erneuern zu wollen.

(Nachdruck verboten.

Weihnachten am deutſchen und
öſterreichiſchen Kaiſerhofe.

Von Dr. Eduard Buſſe.
Niemand auf Erden und wäre er der Vornehnmſte,

Reichſte und Glücklichſte, ein Mann, dem kein irdiſcher Wunſch
unerfüllbar iſt, der in der Fülle körperlicher Kraft und aus-
geglichener Harmonie ſeiner geiſtigen Fähigkeiten dazu ver
anlagt iſt, alles Glück des Daſeins zu genießen iſt ſo
glücklich, daß ihm das Geſchick nicht bei beſonderen Anläſſen
noch etwas Schöneres beſcheeren könnte.

Solche Augenblicke ſind die großen Feſte des Jahres,
deren Bedeutung neben ihrer kirchlichen Natur noch darin
liegt, daß ſie die raſtlos ſchaffende Menſchheit veranlaßt,
wieder einmal Einkehr in das Familienleben zu halten, in
deren Schooß der Baum der Veredelung und Civiliſation
wurzelt. Kein anderes Feſt kommt aber in dieſer Hinſicht
dem Weihnachtsfeſte gleich, bei dem zwiſchen Tannengrün
und Lichterglanz die blaue Wunderblume des Familienglücks
ihren keuſchen Kelch erſchließt, und die Proſa der rauhen
Alltäglichkeit auf einige Stunden und Tage verbannt iſt,
um die Weihe des ſinnigſten und innigſten Feſtes nicht durch
Mißklänge zu ſtören.

Kein Wunder, daß auch jene, die auf den Höhen der
Menſchheit wandeln, in dieſer weihevollen Zeit ſich zum
frohen Familienfeſte verſammeln und die Liebe und Freude
des Chriſtfeſtes mit ebenſo dankbarem Herzen genießen wie
diejenigen in der ärmlichen Hütte, die da mühſelig und be-
laden ſind. Von der Königsburg am Manzanares und dem
Palazzo Quirinale des modernen Roms bis zum Schloſſe der
Bernadottes in Stockholm und dem Buckingham Palace in
London oder dem Schloſſe Sandringham ſchlingt das Weih-
nachtsfeſt ſein einendes Band um die ſonſt vielfach weit aus-
einander wohnenden Mitglieder der hochfürſtlichen Familien.
Jn einer Reſidenz ſammeln ſich alle Prinzen und Prin-
zeſſinnen des Hauſes um ihren erlauchten Senior, in einer
anderen findet die Feier in dem intimen Kreiſe der engeren
Familie ſtatt: überall aber grüßt das Feſt mit ſeinem Lichter
glanz und ſeiner Gabenfülle frohe Menſchen, die vom Sockel
ihrer hohen Stellung herabſteigen, um ſich dem Weihnachts
zauber hinzugeben, wie der ſchlichte Privatmann.

Jm Berlin des alten Heldenkaiſers Wilhelm ſchaarke

ſich Alles, was mit dem königlichen Hauſe der Hohenzollern
näher verwandt und verſchwägert war, an dieſem Abend um
die ehrwürdige Geſtalt des großen Monarchen, deſſen Leben,
nachdem er die Grenzen des bibliſchen Alters weit über-
ſchritten, Allen wie ein Gnadengeſchenk des Himmels er-
ſchien, an deſſen Anblick ſich ſtaunend zu erfreuen, Kinder,
Enkel und die andere fürſtliche Verwandtſchaft alljährlich ſich
im Kaiſerſchloſſe an der Spree verſammelte. Hatten der
Kronprinz Friedrich Wilhelm, Prinz Friedrich Karl und die
anderen verheiratheten Mitglieder des königlichen Hauſes
im eigenen Heim ihren Familien und Hofſtaaten beſcheer:,
dann eilten ſie zu dem greiſen Chef des Hauſes, wo ſie, um
dieſen geſchaart, den heiligen Abend als eine einzige große
Familie verbrachten.

Jm Strome der Zeiten hat ſich dies Alles verändert.
Nicht, daß das Weihnachtsfeſt im Schooße der kaiſerlichen
Familie heute minder herzlich begangen würde. Jm Gegen
theil! Umgeben von ſechs blühenden Söhnen und einer
Tochter, feiert das kaiſerliche Paar das Chriſtfeſt mit einer
Jnnigkeit, wie ſie mancher vornehmen und reichen Familie
zum Vorbild dienen könnte, wo der Gabentiſch unter den
prunkvollen Geſchenken zu brechen droht, das Ganze aber doch
eine froſtige, konventionelle Feierlichkeit bleibt. Aber das ge
waltige Gemäuer mitten im ſtürmiſch pulſirenden Herzen
Berlins bleibt an dieſem Abend leer und finſter und erglänzt
erſt dann im Strahle des elektriſchen Lichtes und der feier-
lichen Wachskerzen, wenn zur Karnevalszeit die großen Hof-
feſtlichkeiten beginnen und Offiziere in glänzenden Uniformen
und Civiliſten in Kniehoſe und Seidenſtrümpfen mit
Schnallenſchuhen die Feſtſäle mit buntem, geräuſchvollem
Leben erfüllen; denn als Kaiſer Wilhelm I. geſtorben war
und ihm ſein heldenhafter, unvergeßlicher Sohn wenige
Wochen ſpäter, durch ein herbes Geſchick dahingerafft, nach
folgte, löſte ſich die gemeinſame Weihnachtsfeier in die ein
zelnen der verſchiedenen Familien des Königshauſes auf,
wo überall Kinder in jugendlichem Alter vorhanden waren.

Die Stätte des kaiſerlichen Weihnachtsfeſtes iſt daher
jetzt das Neue Palais bei Potsdam, wo die kaiſerliche Fa
milie ſtets bis Neujahr und meiſt ſogar bis tief in den
Januar verweilt.

Die weichen Farbentöne des ſinkenden Winterabends
umhüllen mit zartem Dunſtſchleier die entlaubten, mächtigen
Baumrieſen des friedlich daliegenden Parkes. Jn dem ge-
waltigen Schloſſe aber, das Friedrich der Große mit großer

Pracht erbaute, um zu zeigen, daß ſein Preußen durch die
langen und wiederholten Kriege nicht ſo verarmt und ent-
kräftet ſei, wie Neider und Spötter es glauben machen
wollten, herrſcht regſames Leben. Schon am Tage vorher
ſind im berühmten Muſchelſaale, deſſen Wände ein
Naturalienkabinet größten Stils und ſeltſam-phantaſtiſcher
Art ſind, die 9 Weihnachtsbäume aufgeſtellt worden, welche
für das kaiſerliche Paar und ihre Sproſſen beſtimmt ſind.
Unter perſönlicher Aufſicht der Kaiſerin iſt ihre Aus-
ſchmückung vorgenommen worden. Ebenſo iſt die hohe Frau
auch beim Auspacken und Aufſtellen aller Weihnachtsgeſchenke
zugegen, welche von Nah und Fern faſt ununterbrochen ein-
gehen und jedes ihren paſſendſten Platz nach beſonderer An
weiſung erhalten.

Seit dem Weihnachtsabend des vergangenen Jahres
weiſen die Tiſche der kaiſerlichen Prinzen und Prinzeſſinnen
wohl eine empfindliche Lücke auf, denn zwei der Geberinnen,
welche es niemals verſäumten, den Wunſchzettel ihrer Enkel-
und Urenkelkinder bis in die Details hinein zu erfüllen, ſind
aus der Zahl der Lebenden geſchieden. Kaiſerin Friedrich
und die Königin Viktoria von England ruhen in der Gruft,
und was Großmutter und Urgroßmutter allfährlich auf den
Weihnachtstiſch ſandten, war immer die Quelle ganz be-
ſonderer Freude.

Daß es trotzdem nicht leer auf dem Tiſche ausſeher wird,
dafür ſorgen nicht nur die mit vollen Händen ſpendenden
kaiſerlichen Eltern, ſondern auch die fürſtlichen Pathen auf
ausländiſchen Königs und Kaiſerthronen, welche, wie z. B.
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich und König Oskar von
Schweden, ihre Pathenkinder an dieſem Tage nie vergeſſen.

Jſt der Aufbau der Gaben im Weſentlichen zwar ſchon
am 23. Dezember vollendet, ſo giebt es doch auch am Tage
des Chriſtabends noch vielerlei zu thun. Verſpätet ein
gehende Sendungen wollen noch ein Plätzchen angewieſen
erhalten. Nach auswärts beſtimmte Packete und Briefe
müſſen ſchleunigſt zur Poſt geſchafft werden, und auch ſonſt
noch giebt es an allen Ecken dies und jenes zu thun, ſodaß
Niemand recht zur Ruhe kommt und in den Gängen des
umfangreichen Schloſſes ein fortwährendes Kommen und
Gehen herrſcht

Jm Laufe des Vormittags, gewöhnlich nach dem De
jeuneur, erſcheint der Hauptmann der Leibkompagnie des
1. Garde Regiments zu Fuß, jener Elitetruppe des preu
ßiſchen Heeres, bei welcher ſämmtliche Prinzen des könialichen



Plänen von Baumeiſter und Landſchaftsgärkner nach zu urtheilen
wird dieſes Bild fürwahr ein ſolches von unvergleichlicher Groß
artigkeit werden. Von dem Mittelpunkte, einem ungefähr 60 Fuß
hohen Hügel, werden nach allen Richtungen hin breite Wege aus
leufen, an denen Hebäude liegen ſollen. Der Hügel iſt in der Form
eines Halbmondes, der 1400 Fuß zwiſchen den beiden Enden mißt.
Die Höhe dieſes Hügels wird das große Zugſtück der Ausſtellung,
die domgekrönte Feſthalle mit ihren wunder
baren Anlagen tragen. Von der Hügeln der Feſthalle
aus ziehen ſich in gefälligen Krümmungen gewaltige Säulenhallen
bis zu den beiden Endpuntkten des Halbmondes hin, wo ſie in herr
lichen Eckrundthürmen auslaufen, die als Gaſtwirthſchaften ver
wendet werden. Vierzehn Rieſenſtandbilder, je eine für jeder der
vierzehn Staaten, die durch der Ankauf von Louiſiang erwachſen
ſind, werden vor dem Eingang der Säulenhallen aufgeſtellt. Be
kanntlich ſoll durch die Ausſtellung die Jahrhundertjubelfeier dieſes
Ankaufs gefeiert werden daher auch die amtliche Bezug der
Fair: „Louiſiang Purchaſe Expoſition.“. Von einem Rieſen-
ſtandbild vor der Feſthalle aus ergießt ſich ein mächtiger Strom
Waſſers in einer Breite von 150 Fuß plätſchernd über eine Reihe
von 150 Abſätzen, verſtärkt durch Faſchinen und andere Vor
richtungen, bis in einen großen Teich am Fuße des Hügels. Ob-
wohl der Geſammtfall der Waſſermenge nur 95 Fuß bveträgt, hat
das Waſſer doch 300 Fuß zurückzulegen, ehe es den Teich erreicht.
Zwei weitere Fälle, je 50 Fuß breit und 300 Fuß lang, werden
ſich von den beiden Hügelſeiten aus in den großen Teich ergießen.
Nicht weniger als 95 050 Gallonen Waſſer in der Minute werden
für die Speiſung dieſer Fälle gebraucht ein Waſſerfall von nicht
geringer Großartigkeit. Und nun ſtelle man ſich dieſe Fälle vor,
gekrönt von der gewaltigen Feſthalle, den Säulengängen, Riefen-
ſtandbildern und Thürtnchen, durchbrochen von breiten Aufgängen,
Blumenbeeten und hängenden Gärten, das Ganze belebt von einer
vieltauſendköpfigen Volksmenge und gebadet in eine Fluth von
roſigem Licht Vierkhmnderttauſend Glühlichter werden zur Be-
leuchtung der Waſſerfälle und des großen Teiches verwendet
werden, und zwar ſollen dieſe an jedem Abend in vier verſchiedenen
Farbentönen ſpielen. Der Teich, 250 mal 1700 Fuß im Umfang,
liegt zwiſchen den Hörnern des Halbmondes am Fuße des Hügels.
Von demſelben aus ſchlängelt ſich ein meilenlanger und. 75 Fuß
breiter Waſſerweg, geſpannt von einer Anzahl ornamentaler
Brücken, und von hier aus wird ſich auch der 500 Fuß breite und
3000 Fuß lange Wen durch die Mitte des BVildes hinziehen.

Von der See. Aus Cherbourg, 13. Dez., wird gemeldet
Am Donnerstag Vormittag ſchleppte ein Torpedobootzerſtörer das
Torpedoboot Nr. 108 in der Richtung auf Breſt, als plötzlich das
Schlepptau in der reißenden Strömung beim Kap la Hogue riß.
Das Torpedoboot, auf welchem ſich niemand befand, wurde ein Spiel
der Wellen und entſchwand bald den Augen der Mannſchaft
des Torpedobootzerſtibrers. Heute traf ein Telegramm aus London
ein, wonach das Tarpedoboot ſich an der Küſte von Cornwall, in der
Nähe von Plymouth, wieder gefunden habe.

Die Vulkane ccuf Savaii. Man meldet der „Magd. Ztg.“ aus
San Franzisko, 12. Dezember Eine mit einem Dampfer hier eingetroffene
briefliche Meldung ergänzt die kurzen Berichte über den Vulkanausbruch
auf der Jnſel Sabaii. Danach hat Gouverneur Solf den Aſtronomen
Tetens und den Seismologen Großner nach Savaii entſandt.
Dieſe meldeten, daſt die Jnſel unter den Erſchütterungen ſchwer ge
litten habe und daß alle Steinhäuſer zerſtört ſeien.
Hierauf ließ Gouverneur Solf alle Bewohner der Jnſel durch Schiffe
wegholen, um nicht für eine der auf Martinique ähnlichen Kataſtrophe
verantwortlich zu ſein. Tetens und Großner hatten ſich dem Krater
eines in Thätigheit befindlichen Vulkans bis auf einen Kilometer
genähert.

Die Rückreiſſe der Burenführer. Botha, Delarey mit
Gattin, die Sekretäre Ferrera und van Velden, Frau Ferrera und zwei
Söhne Fiſchers ſeg elten Sonnabend Nachmittag auf dem Dampfer „Boſton“
von Southampton nach Südafrika ab. Auf dem Waterloo Bahnhof zu
London hatte ſich eine Anzahl Freunde bei ihrer Abfahrt eingeſunden, die
ihnen ein warmeiß Lebewohl ſagten. Botha ſah noch ſehr angegriffen
aus. Er ſagte, er ſei noch nicht wieder ganz geſund, aber entſchieden
gebeſſert und hoffe, bei gehöriger Ruhe bald wieder ganz zu Kräften
zu kommen. Frau Botha begleitete un nach Southampton, reiſte
aber nicht mit nach Südaſrika. in Freund des Generals
bemerkte, ſie habe kein Heim in üdafrika ſie werde
deshalb fürs erſte in Europa bleiben, der Erziehung
ihrer Kinder zu Liebe. Die Generäle erklärten, ſie hätten noch keine
Pläne über ihren Aufenthalt in Südafrika gemacht, außer, daß ſie ſo
gleich nach Pretzoria gehen würden. Es ſei möglich, erklärte Botha, daß
er Chamberlain in Südafrika ſprechen werde, aber es ſei noch
nichts darüber abgemacht. Botha und Dr. Fiſcher hatten am Freitag
eine Konferenz mit Lord Onslow auf dem Kolonialamt.

Skandal im Prieſterſeminar. Jm geiſtlichen Seminar zu
Odeſſa entſtand am Sonnabend ein furchtbarer Skandal. Der
Rektor unterſergte aus einem nichtigen Grunde die Spaziergänge der
Pglinge Als dieſe dagegen proteſtirten, ließ der Rektor ſofort
ſämmtliche 300 Schüler in einen Saal hineintreiben. Am fol
genden Tage begab ſich eine Deputation der Zöglinge zum Biſchof,

G e
Hauſes nexrch erreichter Großjährigkeit eintreten, um den
praktiſchen Dienſt vom gewöhnlichen Schulexerzieren und
Drill des Kaſernenhofes bis zu den Herbſtmanövern in allen
ſeinen Einzelheiten kennen zu lernen, ohne daß den Kaifer-
ſöhnen von den damit verbundenen Strapazen auch nur ein
Deut geſchenkt bliebe. Der Chef dieſer Kompagnie über
reicht nach altem Brauch dem Kaiſer und ſeinen ſechs Söhnen,
die jetzt ſämmtlich in der Liſte des Regiments und der Kom
pagnie geführt werden, je einen rieſengroßen Gardeſtern
aus Pfefſſerkuchenteig, woran ſich alsbald die Beſcheerung des
Lehr-Jnfanterie-Bataillons und der Schloßwache ſchließt, bei
welcher die Prinzen ſtets zugegen ſind. Bei letzterer erfährt
die Strenge des Dienſtes eine ganz ausnahmsweiſe Milde-
rung, indem ein Mann der Wache dabei mit wallendem
weißen Barte und Pelz und Mütze, in der Vermummung des
Weihnachtsmannes agirend, auftritt, was ſtets zu allerhand
komiſchen Szenen Veranlaſſung giebt.

Der kurze Dezembertag bedingt eine ötonomiſche Ver
wendung der Zeit; darum ſchließt ſich ſofort die Beſcheerung
für die Dienerſchaft an, worauf der Kaiſer einen weiten
Spaziergang unternimmt, der ebenfalls nur dem Zwecke ge
widmet iſt, Freude zu bereiten. Aus einem Beutel voll
funkelrragelneuer Silberſtücke mit Prägeglanz, wie ſie ſoeben
aus der Münze in Berlin gekommen ſind, beſchenkt der
Monarxh jeden Begegnenden, deſſen Aeußeres den Schluß ge
ſtattet, daß ihm ein Fünfmarkſtück nicht unerwünſcht iſt, und
auch düe Wachtpoſten, zu welchen der Kaiſer die Anrede „Mein
Sohn“ gebraucht, werden in derſelben Weiſe bedacht.

Nach Beendigung des Spazierganges geht es zur ge
tmmeinſamen Mittagstafel im Apolloſaale, wo das ſchleſiſche
Gericht „Karpfen in polniſcher Sauce aus Bier und Pfeffer
kuchein“ die pièce de résistance iſt. Hierauf beſichtigt das
Kaiſerpaar noch einmal prüfenden Blickes die inzwiſchen
gänzlüch vollendete Aufſtellung in dem glänzend erleuchteten
Muſchelſaale, wo ſich das Licht der 15 großen Kryſtallkron
leuch ler in tauſendfachen Facetten bricht und mit märchen
haftem Schimmer das Ganze überſtrahlt. Inzwiſchen harren
im benachbarten Saale ſchon die Prinzen ſammt der kleinen
Prirtzeſſin und die zum Hofſtaat gehörigen Perſonen des
Mornentes, indem ſich die großen doppelflügeligen Thüren
öffnen und das kaiſerliche Paar die zu Beſchenkenden perſön
lich zu den für ſie beſtimmten Tiſchen führt, während die
Prinzen und ihr Schweſterchen ſchon ſelbſt den Weg zu den

auch im Seminar erſchien, die Angelegenheit unterfuchre und den
Thier mittheilte, daß Alles in Ordnung ſei. Der Rektor aber
kehrte ſich nicht an die Anordnungen des Biſchofs, ſondern züchtigte
am nächſten Morgen einen Zögling körperlich; infolgedeſſen entſtand
ein unbeſchreiblicher Tumult, der in eine regelrechte Schlägerei aus

artete wobei dem Rektor der Schädel geſpalten
wuroe. Andere wurden ſchwer verwundet. Von
den Polizei wurden 19 Seminariſten verhaftet und eine ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet.in ſenſationeler Fall. Aus Budapeſt wird gemeldet Die
bulgariſche Polizei iſt gegenwärtig mit der Aufklärung eines ſen
ſationellen Falles beſchäftigt. Auf den Namen eines früheren bul
gariſchen Staatsmanns Jferics wurden Wechſel im Betrage von
200 000 Francs gefälſcht. Unter dem Verdacht der That wurde
der Ruſtſchuker Grundbeſitzer Stefan Borovan verhaftet, welcher
erklärte, ſein Mitjchuldiger ſei der bulgariſche Kapitän Boitſchew
welcher ſ. Zt. wegen Ermordung der Ungarin Anna Simon zum
Tode verurtheilt und in effigie gehängt wurde. Nach Borovans
Angaben lebte Boitſchew zuletzt in Berlin in der Kronenſtraße 20
unter dem Namen eines Agenten Johann Hoffer und habe ihm
von dort geſchrieben, daß er nach Budapeſt kommen werde. Zwei
bulgariſche Detektivs haben ſich infolgedeſſen nach Budapeſt be

eben.g Fürſt Alfred Liechtenſtein iſt, wie man aus Wien ſchreibt, mit
allen ſeinen Kindern aus dem öſterreichiſchen Staatsverbande aus
getreten und iſt nur noch Liechtenſteinſcher Staatsangehöriger.
Damit bleiben ihm und ſeinen Söhnen alle Rechte eines Mitgliedes
eines regierenden Hauſes gewahrt. Dieſes Ausſcheiden geſchah
natürlich der Braut des Fürſten, Erzhergzogin Eliſabeth, zu Liebe,
deren Hochzeit nun nach dem Ceremoniell, das für Mitglieder
regierender Häuſer feſtgeſetzt iſt, ſtattfinden kann.

Wie Miniſter André ſeine Reden einſtudirt. Der franzö
ſiſche Kriegsminiſter André hat bekanntlich mit improviſirten Diner
reden ſchon vielfach Anſtoß erregt. Der frühere Miniſterpräſident

WaldeckRouſſeau rieth ihm eines Tages dringend von dem Jm
proviſiren ab. Seitdem ſtudirt General André ſeine Reden, wie

die „Cri de Paris“ erzählt wie Rapporte und übt ſie vor dem
Spiegel ein in Hausjacke und Pantoffeln, ein ſeidenes Tuch um
den Hals. Auf dem Tiſche ſteht eine Flaſche EviauWaſſer, denn
er verabſcheut den Wein und alle Schnäpſe. Er ſtellt ſich vor
dem Spiegel auf und ruft im Befehlshaberton: Messieurs! Er
merkt, das iſt nicht das Richtige, es iſt zu militäriſch, zu kurz an
gebunden. Er macht einen neuen Verſuch, weicht um einen Schritt
zurück und ſpricht lächelnd: Messieurs. Das iſt's auch noch nicht,
es iſt zu liebenswürdig, zu geſellſchaftsmäßig, zu ſehr an einen
Vortrag gemahnend. Neuer Verſuch; endlich gelingt es ihm. Der
General ſtürzt ein Glas Waſſer herunter, zündet eine Cigarette
an, mißt das Zimmer mit langen Schritten, die Hände hinter dem
Rücken und mit gerunzelter Stirn. „Meine Herren, ich danke
Jhnen für den Empfang, den Sie mir bereiten. Er gilt, ich weiß es,
der Regierung der Republik.“ General André betont das Wort
Republik. Es klingt entſchloſſen und gewiſſermaßen herausfordernd.
Jetzt iſt er im Zuge. Seine Stimme klingt wie Trompeten
geſchmetter, die Hand wirft unſichtbare Feinde nieder, das Auge
blitzt. „Mit Jhrem Beiſtande, einem uneigennützigen, für die
Zukunft und die Entwickelung der demokratiſchen Einrichtungen be
geiſterten Beiſtande nichts vermag den feurigen Redner
mehr aufzuhalten. Hinter den Thüren lauſchen lächelnd die
Ordonnanzoffigiere, die ſchlaueſten beeilen ſich nach den erſten
Stimmausbrüchen, dem Miniſterium den Rücken zu kehren; ſie
wiſſen, daß der Miniſter bis gegen Abend vollauf beſchäftigt iſt.

Die Leichen der in den Allgäuer Alpen vernnglückten
Touri'i en, des Thierarztes Gebhard und des Poſtadjunkten Knöſel,
ſind, wie gemeldet wird, nunmehr aufgefunden worden, nachdem man
ſeit Dienstag Abend vergeblich nach ihnen geſucht hatte. Ueber den
Unfall ſelbſt ſind jetzt folgende nähere Einzelheiten bekannt geworden
Vier Herren die beiden jetzt Verunglückten ſowie der Poſtamts-
gehilfe Hübel und der Student Fiſcher waren im riff,
wohlausgerüſtet und in guter Verfaſſung, von der Bockkarſcharte
abzuſteigen. Knöſel wollte als erſter auf dem Schnee abfahren. Als er
ſich eben dazu anſchickte, rutſchte ein ziemlich großer Komplex, auf dem
er und Gebhard ſtanden, ab, und raſch entſchwanden die Beiden, in
Schneeſtaub gehüllt, den Augen der Zurückgebliebenen. Kurz darauf
rutſchte auch das Schneefeld, auf dem Fiſcher ſtand, etwa 30 Meter
nach. Fiſcher überſchlug ſich einige Male, blieb jedoch wunderbarer
weiſe im Schnee ſtecken, wodurch er gerettet wurde die Lawine folgte
der erſteren und überſchüttete ſie noch nach ihrem Auffall. Der in
den Wänden feſtſtehende Hübel kam Fiſcher, der bis über den Hüften
im Schnee ſteckte, zu Hilfe. Von den Abgeſtürzten war keine Spur
g. ſehen ſie wurden nach Ausſage der Geretteten vollſtändig von der

awine begraben und dürften wohl ſofort erſtickt ſein.

Verhaftung einer ruſſiſchen Baronin. Ueber die Verhaftung
einer Penſionsinhaberin im Weſten Berlins werden folgende Einzelheiten
mitgetheilt. Der Gutsbeſitzer Baron v. Sobierajski ging vor ſieben
Jahren, da er ſein Gut in Ruſſiſch-Polen nicht mehr halten konnte,
nach Amerika und ließ ſeine Frau ohne Vermögen zurück. Die Baronin
kam nach Berlin und machte in der Tauenzienſtraße ein Penſionat auf,

auf ihren Plätzen aufgebauten Herrlichkeiten finden. Erſt
zuletzt denken der kaiſerliche Herr und ſeine erlauchte Ge
mahlin an ſich ſelbſt und gehen an die Beſichtigung deſſen,
womit ſie ſich gegenſeitig bedacht haben. Frühzeitig wie auch
an den anderen Tagen tritt dann in dem weiten Schloſſe die
Ruhe in ihre Rechte; denn am Morgen des erſten Weih-
nachtsfeiertages verſammelt ſich die kaiſerliche Familie voll-
zählig beim Gottesdienſte.

Aehnliche Bilder wie die eben entrollten wies vor
Jahren auch der ſtolze Kaiſerpalaſt der Habsburger am
Burgring in Wien auf. Auch hier war nach alter Tradition
Weihnachten ein intimes Familienfeſt, welches das Kaiſer-
paar mit der Hoffnung des Reiches, dem Kronprinzen
Rudolf, und den beiden blühenden Töchtern, den Prin
zeſſinnen Giſela und Marie Valerie, vereinte, und ab-
wechſelnd je ein Jahr in der Wiener Hofburg und im
anderen Jahre im königlichen Schloſſe Gödölls in
Ungarn, unweit von Budapeſt, begangen wurde. Auch nach-
dem Erzherzogin Giſela nach Bayern geheirathet hatte,
fehlte ſie nie ſammt ihrem Gemahl, dem Prinzen Leopold,
am Chriſtfeſte im Schloſſe ihres Vaters, wo ſich von der un-
gemein zahlreichen öſterreichiſchen Kaiſerfamilie gegen-
wärtig zählt dieſelbe allein etwa 40 männliche Mitglieder

viele Prinzen einfanden. während andere aus Seitenlinien
in ländlicher Stille das Weihnachtsfeſt auf ihren Schlöſſern
in Oeſterreich oder Ungarn begingen.

Schwere Schickſalsſchläge haben den ritterlichen Mo-
narchen wohl für die gewöhnlichen Tage des Jahres ver-
einſamt, in denen die gerade in ſeinen vielſprachigen Reichen
beſonders ſchwere Regierungsthätigkeit, die. volle Arbeits
kraft des Zweiundſiebzigjährigen in Anſpruch nimmt, der
die Bürde ſeiner Jahre übrigens mit ſtaunenswerther
Leichtigkeit erträgt. Wenn aber die Tage der Weihnachten
gekommen ſind, dann eilt er entweder zu ſeiner älteren
Tochter nach München, oder nach dem Schloſſe in Ober-
öſterreich unweit Wels, wo in dem von ihm dem jungen
Paare geſchenkten Palais das Glück der mit dem Erzherzog
Franz Salvator in mit Kinder geſegneter Ehe verbundenen
Erzherzogin Marie Valerie ſich birgt. Hier verbringt er
dann Tage ungetrübten Glückes, bis ihn ſeine Herrſcher-
pflicht in ſeine Reſidenzen zurückruft.

das gut ausgeſtattet iſt und die Hälfte des 3. Stockwerkes einnimmt.
Als Hausmädchen diente ihr ſeit ſieben Jahren eine Schleſierin
Martha Wimmer, die ſich vor einigen Wochen mit einem Muſiker
Bronſtein verheirathete, aber auch jetzt noch bei der Baronin blieb.
Dieſe hatte ſtets gute Miether und Gäſte. Jetzt wird ſie beſchuldigt,
in Gemeinſchaft mit ihrem Hausmädchen fortgeſetzt geſtohlen zu haben.
Bei der „ſchönen Ruſſin“, wie die Baronin unter ihren Bekannten
genannt wurde wohnte vor einiger Zeit auch eine Schau
ſpielerin aus Petersburg. Als dieſe vor vierzehn Tagen abreiſte,
vermißte ſie beim Packen in einem Koffer 3000 Rubel und einen
Brillantſchmuck im Werth von 3000 Mark. Jhr Verdacht, Geld und
Schmuck geſtohlen zu haben, fiel auf die Penſionsinhaberin, bei der die
Eharlottenburger Kriminalpolizei auf ihre Anzeige ſofort eine Haus
ſuchung vornahm. Hierbei fand man zwar nicht den Schmuck der
Schauſpielerin, aber eine Menge anderer Schmuckſachen, über deren
Erwerb ſich Frau v. Sobierajsti nicht ausweiſen kanwx, und viele koſt
bare Kleidungsſtücke, die von ehemaligen Gäſten des Penſionates her
rühren ſollen. Alle dieſe Sachen mehrere Koffer voll wurden
von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt, während der Schmuck
der Schauſpielerin noch geſucht wird. Bei Frau Bronſtein aber fanden
die Beamten außer einigen Tauſend Mark in deutſchem Gelde auch
3000 Rubel in Scheinen, die ſie an ihrem Körper an einer Stelle
trug, an der man ſonſt kein Geld zu tragen pflegt. Gerade dieſer
Umſtand mußte die Beſtohlene und die Kriminalpolizei in ihrem Ver
dacht beſtätigen, zumal da Frau Bronſtein auch nicht ſagen kann,
woher ſie das Geld hat. Die Baronin und ihr „Hausmädchen“
wurden unverzüglich in Haft genommen. Vor einigen Tagen
gab Frau Bronſtein einem Kinde das Leben und mußte daher vor
läufig vom Unterſuchungsgefängniß nach der Eharité ebracht werden,
wo ſie als Polizeigefangene gehalten wird. Jhr Mann, der zum
Tanz aufſpielt, wohnte von ihr getrennt in Schlafſtelle. Der Verdacht,
daß ſich bei der „ſchönen Ruſſin“ die Lebewelt zum Glücksſpiele ver
einigt habe, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Nach den bisherigen Er
mittelungen haben höchſtens einige Gäſte unter ſich hin und wieder
einmal geſpielt.

Kirchliche Anzeigen.
9i Domkirche Dienetag den 16. Dezember, Abends x9 Uhr:

ibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.St. Laureutii: Mittwoch, den 17. Dezember Nachm.
5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes: Diak. Wagner.

Zu St. EStephauns: Dienstag, den 16. Dezember, Abends
s Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den
17. e t e Wief Uhr Weihnachtefeier des Kindergottes-
dienſtes Paſtor Meinhof.Mittwoch, den 17. Dezbr., Abends 8 Uhr
Gemeinſchaſtsſtunde Herde ſtr. 9; Pfarrer Bach.

Zu St. r w h Dezbr., Vorm. 10 Uhr
icht d on Oberpred. Knuth.Beiche un Sarrolonſai (Halle-Giebichenſtein) Mittwoch, den

17. Abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
tor Meltzer.Poß rohe Mittwoch, den 17. Dezember, Abends 7 Uhr Diak

Dr. Jenrich.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Dezember 1902.

Aufgeboten Der Goldſchmied Bruno Klinz, Henriettenſtr. 33 und
Liesbeth Dahlheim, Bäckerſtr. 3.

Eheſchließungen Der Thmied Emil Raaſch, Dorotheenſtr. 2 und
Lina Fiſcher, Naumburg a. S.Geboren: Dem Schloſſer Oskar Söllinger, Glauchaerſtr. 31,
T. Emma. Dem Kaufmann Willibald Wetterling, Schmeerſtr. 23,
S. Ehrhard. Dem Handarbeiter Johann Piech, Ludwigſtr. 25, S.
Julius. Dem Buchhändler Hermann Bouſſet, Langeſtraße 19,
Hellmuth. Dem Buchhalter Max Weiß, Reideburgerſtr. 3,
Käthe.

Geſtorben Des Gaſtwirths Otto Langenhahn T. Marie, 9 J.
Sternſtr. 5 a. Des Schuhmachers Karl Witowsky S. Franz, 13 J.
Klinik. Des Seilermeiſters Albert Noßke T. Helene, 13 J., Leipzigerſtr.
34. Die Wittwe Chriſtiane Ballin geb. Gebenroth, 87 J., Martinſtr. 19.
Philippine 28 J., Marthaſtr. 16. Des Fleiſchermeiſters
Ludwig Großmann Ehefrau, Hedwig geb. Poland, 39 J., Nikolaiſtr. 5.
Der Gutsbeſitzer Eduard Klooß, 67 J., Bergmannstroſt. Der Berg
arbeiter Julius Heidlich, 62 J., Bergmannstroſt. Des Schloſſers Paul
Rachner, S. Johannes, 2 Wochen, Hedwigſtraße 2.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Dezember 1902.
Aufgeboten: Der Landſchaftsgärtner Reinhold Roſe, Eichen

dorffſtr. 16 und Marie Herbert, Albrechtſtr. 41. Der Maurer
Karl Linke und Eliſe Wackermann, Triftſtr. 20.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Karl Rathmann, Fähr
ſtraße 10 und Anna Koch geb. Henniger, Eichendorffſtr. 3. Der
Kutſcher Bruno Brode, Eichendorffſtr. 30 und Martha Sonneberg,
Gr. Brunnenſtr. 10.

Geboren: Dem Gutsarbeiter Johann Stock, Saaleſtr. 7, T.
Bertha. Dem Reiſenden Karl Ebert, Hardenbergſtr. 35, T. Roſa.
Dem Bäckerei Werkführer Otto Kormann, Weißenburgſtr. 16, S.
Otto. Dem Gelbgießer Felix Neugehohrn, Schulberg 16, S. Felix.
Dem Silberpolirer Oskar Dietze, Harz 30, S. Dem Bauführer
Karl Theis, Goetheſtr. 12, T. Paula. Dem Schloſſer Otto Kirch
georg, Adolfſtr. 1a, T. Anna.Geſtorben: Des Zimmermanns Otto Schilnann S. Otto,

6 Tage, Gr. Brunnenſtraße 66.
Answärtige Aufgebote: Der Schriftſetzer William Schweder

Halle a. S. und Emilie Keſſel, Herzberg.

Fremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Hauptmann Frhr. von Zedlitz aus Berlin.
Juſtizrath Wollmer aus Naumburg. Kommerzienrath Engelhard aus
Fürth. Reg. Aſſeſſor Dr. Fiſcher nebſt Gemahlin aus Poſen. Dir.
Woigeck aus Frankfurt a. M. Dir. Kriſch nebſt Familie aus Helm-
ſtedt. Dr. Jhlder aus Teuchern. Jng. Schmittmann aus Hanau.
Student Deßmann aus Straßburg. Frau Schumann aus Rittergut
Kolkwitz. Frl. Meyer aus Vohla b. Ortraud. Kaufleute: Hahn nebſt
Gattin aus Aliopol i. Rußl., Schuſter aus Schweinfurt, Rocholl aus
Rade, Popper nebſt Gattin aus Hannover, Puſch aus Breslau, Jsraels
aus Weener, Joſefſohn aus Chemnitz.

eaareeeeaaeeweeemwea wenBerantwortiich: Fitr Politik und Fruilleton: Dr. Walther Gedensleden.
r Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Benthuer;
r den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
EKlle die Redaktion vetreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Das Gehcimniss Krankheiten zu heilen
wird nicht durch komplizirte chemiſche Prozeſſe gelöſt. Der Schöpfer dieſer
Erde hat vielmehr die Kraft, welche vielen Pflanzen innewohnt, dazu
beſtimmt, eine Heilkraft zu ſein, und iſt es nur nöthig, dieſe Kraft
richtig zu erkennen und zu verwerthen. Auch dem Nerventhee desmediz chemiſchen Jnſtituts zu Leipzig, dem ſogen. Berggrundheilthee

(Veronica montana) wohnt eine Heilkraft inne, die bei allen
Erkrankungen, die auf Störungen des Nervenſyſtems zurückzu
führen ſind, ihre außerordentlich günſtige Wirkung nicht verfehlt,
wie bei nervöſen Kopfſchmerzen, Schwindehanfällen, Migräue,
Epilepſie, rämpfen, Nerveuſchmerzen, Angſtzuſtänden,Schlafloſigkeit c. Preis per Packet Mk. 1. u haben bei

Diogerie von Helmhold Go., Leipzigerſtraße 104.
„Wuk“ (Würze Und Kraft), dieſer neue hervorragende Küchen

extrakt, befreit die Hausfrau jederzeit von der Sorge, die Speiſen invollendeter Zubereitung auf den ch zu bringen und iſt ſo enorm

billig, daß ihn ſelbſt der beſcheidenſte Haushalt ſtändig anwenden kann.
Jn allen einſchlägigen Geſchäften zu haben.
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Praktische
Weihnachts-
heschenke.
Ganz gerſütterte

Blousen,
ganz gerütterte

Morgenröchke,
Tueh-Duterröebe,

Sprengei J
Inh.: Franz Sprengels Erben u, Oskar los.Special-Versandhaus für alle feineren Delikatessen, Gonserven, Wild, heflügel, Fische, pneite u. Frühgemüse

Strassburger Gänseleberpasteten nur erstklassiger Firmen

Grosses Lager Von Bern
in allen Ausrührungen und

modernen Rahmen.

4 Billige Preise

empfehlen zum bevorstehenden WWeihnachtsfeste:
Prachtvolle junge Günse à Pfd. 70 Pfg., junge Vierländer Enten, Puter, steyr. Capauner, Poularden, Hähnehen, grossartſige Brüsseler
u, franz Roularaen, zartes Rehwild, Rennthierrüeken und -Keulen, BirKhähne, Birkhennen, Haselhühner, Sehneehiühner, jungePerlhühner, Wachteln, Schnepfen, Krammetsvögel.

Wundervolle extrastarke junge Fasanenhähne und Hennen aus der Seebener Fasanerie, Jagd d. 16. Dezember,

sowie prachtvolle Waldhasen.Lebend frische Fluss- u. Seeſische, frische Hummern u. Pfahlmuscheln, prima holl. u. engl. Austern in unerreicht feinen Sortirungen.
Astrachaner Beluga- Kataer- Caviav.

n reixender Ausführung.Frische Brüsseler Weintrauben, franz. Birnen u. echte Calvillen, ſranz Biatteniat Endivien, Esdaroſſes, Salat-Romaines, gaches, Sellerie, Artischoken, Blumenkonl, Apfelsinen,

Mandarinen, Granatäpfel, Mangues, Kakis du Japon, Physalis, Bananen u. Pampel mousen.
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Zuaven-Jäckehen,

Lama-Cücher,
Kopf-Chals,

Gapotten, Poststrasse 7.

Albert Neubert, dich m Kmttudlng,

Halle a. S. Fernruf 1292.
Normal-Unterzeuge.

Grösste Auswahl.
Anerkannt bill. Preise.

Hermann

llömicke,
am Leipriger Thurm.

hrosse Kuswahl

Weihnachts
Cigarren

in allen re slagen
bei

August Anslt,
Leipzigerstr. 8.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

J

Spezial Corsete Fabrils

Bernh. Häni,
Halle a. S.; Schmeerstrasse 2.

Fernruf 2795. Fernruf 2795.
Grösste Auswahl in

Damen und Kinder-Corsets
(moderne gesundheitsgemässe Façons).

Corset „Hip Spring“ Frack-Corsets, vorne
gerade (übder Magen bequem),

Reſormleibechen, Dr. Jäger's Gesundheits-
Corsets,Vmstands Corsets Leibbinden,
naiter.

Corsetschoner und Corsettüeher,
Hygisa (Holzwolle) -Binden, Vesta Binden,

Monats binden und Diana-
rtel.
Jeden Mittwoch Corsetwäsche.

Ausverkauf zurückgesetzter
Corsets billigst

V Puppencorsets gratis.

Gerade-

Hotel Kaiser Wilhelm“
Bernburgerstrasse 12/13.

Zu dem am
Dienstag, den 16. d. Mts.

bei mir ſtattfindenden

I Haus-Schlachten
beehre mich ganz einzuladen.Fritz Rahne, Hoflieferant.

(7179

Vaterländiſcher Frauenverein.
Die öffentliche Prüfung der Theilnehmerinnen an dem dies

jährigen Samariterkurſus unter Leitung des Herrn Sanitätsrath
Dr. MeKnus findet

Mittwoch, den 17. Dezember, Abends 5 Uhr

in der Aula der Knabenbürgerſchule, Charlottenſtraße 15, ſtatt.
Alle, welche ſich dafür intereſſiren, Herren und Damen, ſind zum

Beſuche freundlichſt eingeladen.
Vorſtand

Fetttrieſfenden Rhein- u. Weserlaehs, zarte ElIbaale, Schnäpel, sowie sämmtliche
Racucherwaaren in nur den feinsten Qualitäten stets am Lager.

Hochfeine Düsseldorfer Punsch-Essenzen, Marke Soelner, vornehmstes Fabrikat auf diesem 6Gebiete.
Fecht französische Cognacs Von den ersten Häusern der Charente,

Französischen und deutschen Champagmer sämmtljieher erstklassiger Firmen zu Vorzugspweisen.
Hochfeine Delikatess- und Liqusur- Körhe Stilliohon frucht-Arranggments

Sildschöne Ananasfrüchte in jeder gewünschten Grösge.

garantirte Original Abzüge.

s passends Vohnngehtogogedenne

empfehleZexronwäeoho,

Damen Wäsohe,
Kinder Wwäsohe,
ZDettwäsohe,

KRausstandswäsohe,
Tasohentüoher,

Monogrammoe-Stioxorei eto.
Mir zugedachte Aufträge erhbitte ich mir im Interesse recht-zeitiger rer getelung recht hald.

Ja Böttger Naudſf.,
Grosse Steinstrasse 9.

Alleinige Niederlage Schönherrscher Wäsche.

ſt ſüſſn

All

nn
I

Fabrikation u. Cent Jinſtrumenten
Halle a. S., Gr. Märkerſtraße 3,

8

X. i 9 nahe am Mark.t,

empfiehlt als paſſende Wglh nachts Oeſchenk ſein großes Lager von
guten alten und neuen Violinen, Schlag-, Streich- und Accord-Zithern, Trommeln, Muſikwerken, Sccarinas, Mund und
Zieh-Harmonikas, Mandolinen, Kinder- Violinen von 3 Mk. an,

Notenſtänder 2c., alle Arten Metall BlasJnſtrrumente,
eigene Faor.fate. [7174

pr P M. 1,60, 180, 2,00 u. 2,10 p. Pfd. Packet 40, 50, e
ist das feinete Fabrikat der ſleuzelt. igt das feinste Fabrikat der Neuefein Söſſſe ſaue a5. R 00 Söthe ha a

Günzliliſcher Ausverkauf.Edmund Endert, h Total- Auflösung54 Gr. Vrienstrasse T vebn en
Handschuhgeschäft Gust. Immermann.

Außergewöhnlich günſtige Gelegenheit bietet ſich zum I yten Weihnachten, prachtvolle Weihnachts-GeschenKe aus den noch umſangreiehen Lägern zu märklich
V staunend b Uigen Spott-Preisen

Bronce-Uhren u. Kandelaber
Venet. Luxusspiegel
Säulen u. Piedestale
ZTiervasen u. Kannen
Terracotta- Figuren
SsSchreibgarnituren
Raueh-Service

Aparte Muster.

zu erwerben, als Photographie- Albums
Sschrelibmaappen
Brieſtaschen

Cigarren Etuis

Portemonnaies
Chatelaine-Taschen

Trinkhösrner
Salonlampen
Taſolauſsäütze
Visiten-Schalen,BRowien in Kupfer und Alfenide.
Bali-Fächer, Straußfedern u. Grenadine.
Sehmueksaenhen zum Goldwerth.Seit 35. billiger.

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 587 der Halleſchen Zeitung 16. Dezember 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 15. Dezember.
Die Petittionskommiſſion hielt am Sonnabend wieder eine

Sitzung ab. Zurückgeſtellt wurden Petition Schroeter um
Erlaß der Umſatzſteuer, Ferari um Nachzahlung von Gehalt und
Kleidergeldern und Böhme über Anpflanzung an der
Deſſau erſtraße; zur Erörterung der letzteren ſoll erſt eine Lokal-
beſichtigung vorgenommen werden. Dem Magiſtrat zur Erwägung
überwieſen iſt die Petition der Marktfrauen und Händler
des Wochenmarktes um beſſere Beleuchtung des
Marktplatzes und diejenige des Gaſtwirthevereins um
Einführung des Verkaufs von Obſt und Gemüſe
nach Gewicht; den Verkauf von Obſt nach Gewicht hielt die Kom
miſſion für angebracht, dagegen erſchien ihr der Verkauf von Gemüſe
nach Gewicht für bedenklich. Zur Berückſichtigung wurden dem
Magiſtrat übergeben die Petition Becker um Aufhebung eines Mieths-
verhältniſſes und das Geſuch Schulze und Penkert um Rück
erſtattung gezahlter Beiträge zur Penſionskaſſe des StadttheaterOrcheſters.

Der Halliſche Kolonialverein hatte ſeine Mitglieder zu einem
Herrenabend für Sonnabend nach dem „Reichshof“ eingeladen.
Aus dem Jahres- und Kaſſenbericht, welcher erſtattet
wurde, iſt zu erwähnen, daß ſeit der Juni-Sitzung der Verein einen Zu
wachs von 32 neuen Mitgliedern zählt; am 1. Januar 1902 beſtand
der Verein aus 384 Mitgliedern, davon gehörten 370 der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft an. Einen Verluſt von 60 Mitgliedern hat der
Verein im Laufe des Jahres erlitten. Durch Neuhinzutritt beſteht der
Verein aber nunmehr aus 421 Köpfen, wovon 408 zur Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft gehören. Jm Laufe des Jahres ſind 18 größere
Sitzungen abgehalten worden. Die am 13. Februar d. J. feſtgeſetzten
Statuten ſind von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft beſtätigt worden,
ſodaß ſich der Halliſche Kolonialverein in das Vereinsregiſter eintragen ließ.
Die Freitags- Sitzungen im Kolonialheim haben regelmäßig ſtatt
gefunden. Die ethnographiſche und die Produktenſammlung haben
mehrere Bereicherungen erfahren ſehr lebhaft iſt im Laufe des Jahres
die Bibliothek in Anſpruch genommen worden, wie auch die aus
gelegten Zeitſchriften gern geleſen wurden. Als Kaſſenreviſoren
wurden gewählt die Herren Auguſtin und Thiele, zum
erſten Rechnungsführer Herr Kraus, zum zweiten
Rechnungsführer Herr Auguſtin und zum Mitglied des
Beirathes an Stelle des Herrn Oberleutnant Wißmann Herr
Albert Steckner. An außerordentlichen Beiträgen ſind in
dieſem Jahre 80 Mk. bewilligt worden. Am Ende des Vorjahres
belief ſich der Kaſſenbeſtand abgerundet wiedergegeben auf
69 Mk. 3944 Mk. ſind unter Einnahmen verzeichnet, davon wurden
nach Berlin abgeſführt 2514 Mk. ſonſtige Ausgaben ſind in Höhe von
1176 Mk. nöthig geweſen. Auf der Sparkaſſe deponirt iſt eine Summe
von 160 Mk., und im Beſitz des Kaſſirers ſind momentan 94 Mk. Das
Vermögen des Vereins iſt jetzt 1328,92 Mk. Weiter wurde mitgetheilt,
daß ſich nunmehr auch in Halle ein Zweigverein des Deütſchen
Kolonialfrauenvereins gebildet hat, das iſt der zwanzigſte
in- Deutſchland. Der Deutſche Kolonialfrauenverein, welcher auf Ver
anlaſſung des Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Seiner
Hoheit des Herzogs Johann Albrecht ins Leben gerufen
wurde, iſt als ein Hilfsverein zum Vaterländiſchen
Frauenverein anzuſehen und bezweckt die Krankenunterſtützung in
unſeren Kolonien. Ueber den gegenwärtigen Stand
der Eiſenbahnfrage in Afrika gab hierauf Herr Haupt
mann von Puttkamer vom Eiſenbahn- Regiment Nr. 1 eine
ſachliche und überſichtliche Darſtellung. Der Erörterung dieſer
brennenden Frage, mit der ſich Herr Hauptmann von Puttkamer ſeit
Jahren beſchäftigt hat, folgte die Verſammlung mit ungetheiltem
Jntereſſe. Aus den Ausführungen refultirte, daß im Eiſenbahnbau in
Togo und Kamerun wohl das Nothwendigſte geſchieht, daß aber
eine Durchquerung Südweſt- und Deutſchoſtafrikas
durch Eiſenbahnlinien als unbedingt wünſchenswerth erſcheint.
Der Vortrag begann mit dem Hinweis darauf, daß erſt in neuerer Zeitdie Erſchüeßung des ſchwarzen Erdtheils durch Eiſenbahnen ein leb

hafteres Jntereſſe eingeſchlagen hat. Hierauf folgte eine Beſprechung
der neueren Projekte in Geſtalt einer Kreuz und Querfahrt, bei welcher
die deutſchen Schutzgebiete beſondere Berückſichtigung fanden. Die Fahrt
begann an der Guineaküſte, ging über Togo an der Weſt
küſte entlang über Südweſtafrika nach dem Seengebiet und
Deutſch-Oſtafrika, bis der Streifzug in Egypten endete.
Zum Schluß wurde ein Rückblick gegeben auf das, was bisher für die
Erſchließung der deutſchen Kolonien geſchehen und wie in Zukunft wohl
weiter vorgegangen werden müßte. Der Vortrag wurde veranſchaulicht
an einer großen, für dieſen Zweck eigens entworfenen Landkarte, welche
ein klares Bild zu den Ausführungen ergab. Eine kleinere Spezial-
karte diente zur Erläuterung der Spurweitenfrage, auf die bei der
Beſprechung der Togobahnen näher eingegangen wurde und deren
Reſultat war, daß die 75 Centimeter-Spurweite als die günſtigſte für
tropiſche Erſchließungsbahnen anzuſehen ſei. Die Herren Auguſtin
und Weiſe hatten einen Antrag auf Entſendung eines Mit-
gliedes der Abtheilung Halle nach einer unſerer
deutſchen Kolonien eingebracht. Die Mehrheit der
Herren konnte dieſem Vorſchlag nicht ſofort ſympathiſch
gegenüberſtehen und hegte berechtigte Bedenken. Da ein
endgiltiger Beſchluß als verfrüht erſchien, wurde zunächſt zur
Ausarbeitung einer Koſtenberechnung und zur Angabe, wie die
Unkoſten gedeckt werden ſollen und wer zur Entſendung geeignet iſt,
eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Excellenz von
Ziegner, Prof. Kirchhoff, Au guſtin, Weiſe und Krauſe,
eingeſetzt. Die Verſammlung zeigte ſich nicht abgeneigt, als Beitrags-
leiſtung aus der Kaſſe vorläufig 100 Mk. zu reſerviren. Eine
Diskuſſion, die zu einem definitiven Reſultat noch nicht führte, ver
breitete ſich gegen Schluß der Sitzung über den Antrag, ein Geſuch an
den Ausſchuß der D. K.G. um Gewährung einer Beihilfe für Einrichtung
des Kolonialheims zu richten.

Proteſt der Trothaer gegen die Errichtung des Klärbaſſins
auf der Schleuſeninſel. Etwa 70 Grundbeſitzer von Trotha hatten
ſich am Sonnabend Abend im „Eichelkranz“ zuſammengefunden, um
gegen die Anlage der Klärſtation auf der Schleuſeninſel Stellung zunehmen. Nachdem vom Herrn Prokuriſten Zwanziger die Sa
ſammlung eröffnet war, ergriff Herr Stadtverordneter Zimmermeiſter
Hertel das Wort er erörterte die Folgen, welche die beabſichtigte
Anlage für Trotha habe, nicht nur, daß in ſanitärer Hinſicht dieſelben
oder noch ſchlimmere Zuſtände, als ſie der Ort ſchon jahrelang durch
die Ausdünſtungen der Cröllwitzer Papierfabrik ertragen habe, wieder
kehren würden, nein, auch der Grundbeſitz würde entwerthet
werden. Der Vertreter des Magiſtrats habe in einer früheren Ver
ſammlung die gehegten Bedenken durch Erwähnung der ſchon beſtehenden
Anlage in Kaſſel unterdrücken wollen Erkundigungen, welche eingeholt
wurden, beweiſen aber in allen Stücken das Gegentheil. Nachdem Herr
Stadtverordneter Hertel das Gutachten eines Sachverſtändigen über
die Kaſſeler Klärſtation verleſen, welches ſich gegen das Errichten ſolcher
Jnſtitute in der Nähe von menſchlichen Wohnungen ausſpricht, ſchiug
der Redner vor, dem Magiſtrat eine Reſolution zu unter
breiten, welche erſt von allen Anweſenden unterzeichnet und dann noch
einige Tage zur Einſichtnahme und zur Unterſchriftenſammlung aus
liegen ſoll. Das Schriftſtück erörtert in eingehendſter Weiſe die Folgen,
welche dem Orte drohen, und bittet den Magiſtrat, von der Anlage
der Klärſtation auf der Jnſel und von der Errichtung von Kompoſt
feldern in der Nähe von Trotha Abſtand zu nehmen.

Haus und Grundbeſitzer von Halle-Nord. Jn der fetzten
Monats Verſammlung des Haus und GrundbeſitzerVereins Halle
Nord referirte zunächſt der Vorſitzende, Herr Stadtverordneter
Spindler, über die Steuerreform. Darauf wurde Rechnung gelegt
über das kürzlich abgehaltene Wintervergnügen. Jn der vorigen Ver
ſammlung war bekanntlich beſchloſſen worden, wegen der Gasmeſſer
miethe eine Petition an die ſtädtiſchen Behörden zu richten. Der

Vorſitzende theilte mit, daß die Eingabe noch nicht eingegangen iſt, weil
ſich eine nochmalige Beſprechung mit dem Direktor der Giebichenſteiner
Gasanſtalt als nothwendig herausgeſtellt hat. Eine lebhafte Be-
ſprechung entwickelte ſich über die projektirte Centralkanaliſation. Endlich
wurde noch die Frage geſtreift, ob es wünſchenswerth ſei, ſich für die
Jnterreſſen des Vereins einen beſtimmten ar Vertreter zu
ſichern die Angelegenheit ſoll zunächſt im Vorſtande näher erörtert
werden.

Der Thierſchutzverein für Halle und Umgegend hatte am
letzten Sonnabend im Evangeliſchen Vereinshaus“ ſeine General
verſammlung das Referat hierüber muß wegen Raummangel bis
morgen zurückgeſtellt werden.

Der Verein für Fenerbeſtattung für Halle und Umgebung
hat, wie uns mit der Bitte um Aufnahme geſchrieben wird, bis Ende
dieſes Monats im Schaufenſter des Herrn Burkel, Gr. Steinſtraße 76,
das neueſte Modell eines Krematoriums ausgeſtellt. Herr Burkel iſt
bereit, Allen, die ſich dafür intereſſiren, den Mechanismus des Apparates
koſtenlos zu erläutern.

Ter Landesverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen
beruft für den 3. Januar eine außerordentliche Generalverſammlung
nach Berlin, ViktoriaLyceum, um auf die Mängel hinzuweiſen, die

bei der Ausführung des Lehrerbeſoldungs-Geſetzes herausgeſtellt
haben.

Samariterkurſus. Der vom Vater ländiſchen Frauen
verein unter Leitung des Herrn Sanitätsrath Dr. Mekus in
den letzten Wochen veranſtaltete Samariterkurſus hat auch in dieſem
Jahre erfreuliche Theilnahme gefunden. Am Mittwoch, den 17. d. M.,
Abends 5 Uhr wird in der Aula der Knabenmittelſchule, Charlotten
ſtraße 15, eine öffentliche Prüfung der Theilnehmerinnen abgehalten.

Proſpekte. Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der
Verlagsbuchhandlung von C. A. Weller in Berlin SW., Teltower
ſtraße 54, über das große Werk „Der Freiheitskampf der Buren und
die Geſchichte ihres Landes“, ſowie ein Proſpekt der Firma Carl
Schneider, Halle, Gr. Ulrichſtraße 20, Jnſtitut für Optik,
Mechanik und Phyſik, bei, worauf wir aufmerkſam machen.

Villardturnier. Auch der zweite Abend des Billardturniers
im „Café Monopol“ lieferte ein überaus intereſſantes Ergebniß.
Hugo Kerkaunu gab in einer Grand Cadre-Partie, die bekanntlich die
amerikaniſche Serie ausſchließt, wahrhaft glänzende Beweiſe ſeiner
Meiſterſchaft. Jn acht Stößen führte er die auf 500 Points feſtgeſetzte
Partie mit Serien von 164, 146 und 114 Points ſiegreich zu Ende,
obwohl der Gegner, den der Billard-Club in einem hervorragendſten
Mitglied dem Künſtler entgegengeſtellt hatte, die Partie mit einer Vor
gabe von 300 Points ſpielte.

Sonntagsſchule. Die Abtheilung Jl der Sonntagsſchule der
Marktgemeinde hielt geſtern Nachmittag in der Marktkirche ihre
Weihnachtsfeier ab. Der Leiter, Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt,
hielt die Feſtanſprache.

Benkenſtein'ſches Muſikinſtitnt. Die nächſte muſikaliſche Auf
führung findet am Sonnabend, den 24. n. M. ſtatt. Zu Gehör ge
langen u. A. Werke von Beethoven (Sonate appassionata). Chopin
(Scherzo B-moll, Ballade As-dur Nr. 3, op. 47), Liszt (Rhapſodie
Nr. 2), Geſangswerke von Schubert (Lieder), Loewe (Balladen), Meyer
beer (Scene aus „Prophet“) und F. A. Benkenſtein (Lieder für Mezzo
ſopran).

Jm WalhallaTheater findet heute, Montag, die letzte Vor
ſtellung des laufenden Spielplans ſtatt. Jn dieſer verabſchieden ſich
u. A. die Original-Parodiſten Carl und Camillo Schwarz, die Trapez-
Künſtlerin Miß Elvira und die Brüder Charles und Frederick mit
ihrem phänomenalen Wildweſt-Bicycleakt.

Der Fernſprechverkehr zwiſchen Halle, Ammendorf- Radewell
und Breslau, Deutſch Liſſa iſt auſgenommen. Die Sprech
gebühr beträgt 1 Mk.

Der Weihnachtsmarkt iſt ſeit geſtern eröffnet. Hoffentlich
wird die Witterung den Verkäufern günſtig ſein, ſodaß dieſe in den
zehn Tagen vor Weihnachten ein „nettes Geſchäftchen“ machen können.

Verhaftung von zwei gewerbsmäßigen Glücksſpielern.
Sonnabend Abend wurden der Klempner Stanislaus Grzesiak und
der Gärtner Johannes Wohl, beide ohne Wohnung, wegen gewerbs
mäßigen Glücksſpiels verhaftet. Als Opfer hatten ſie ſich einen Ober
ſchweizer aus Bennſtedt, welcher ſich hier Stellung ſuchen wollte, aus
geſucht ſie lockten denſelben nach einem Reſtaurant in der Thurmſtraße
und nahmen ihm dort 42 Mk. im Kümmelblättchenſpiel ab.

Revolverheld. Jn der Nacht zu heute gegen 1 Uhr hat in
der t vor dem Grundſtück Nr. 44 zwiſchen dem
Arbeiter udolf Tittelbach und dem Bauführer Fritz Peger eine
„Rempelei“ ſtattgefunden, bei welcher Gelegenheit P. mit einem Revolver
auf T. mehrere Schüſſe abgab und ihn leicht verwundete.

Uufall. Dem Schmiedemeiſter Ludwig Brill wurden in der
Salinenſchmiede beim Putzen der Maſchine zwei Finger der rechten
Hand abgequetſcht. Br. wurde nach dem „Bergmannstroſt“ gebracht.

Beſinnungslos aufgefunden. Der Maurer Friedrich Weſchke
wurde in der Kl. Klausſtraße beſinnungslos aufgefunden und in die
Klinik gebracht.

Hilfsbereit. Sonnabend Abend wurde die Feuerwehr nach
dem Grundſtück Weingärten 21 gerufen, um ein Pferd des Gutspächters
Schramm, welches in den Einfallſchacht zum Eiskeller geſtürzt war,
wieder herauszuholen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirk Süd an: Hirnhautentzündung 2, Arterienverkalkung 1,
Schwindſucht 5, Scharlach 3, Luftröhrenentzündung 3, Gelenkrheuma
tismus 1, Gelbſucht 1, Herzklappenfehler 2, Schlaganfall 1, Darm
zerreißung 1, Schwäche 2, Geſchwulſt 1, Rhachitis 2, Herzfehler 1,
eingeklkemmtem Bruch 1, Erſtickung 1, Lungenentzündung 1, Ober
ſchenkelbruch 1, Krämpfen 2, Zuckerharnruhr 1, Schädelbruch 1, unbe
kannter Todesurſache 1, Herzlähmung 1, Krebs 2, Altersbrand 1,
Lungenemphyſem 1, Alkoholvergiftung 1, Lungenbrand 1, Herzſchlag 1,
dazu Todtgeburten 1, zuſammen 44 Perſonen, darunter 9 Orisfremde;
im Standesamtsbezirk Nord verſtarben an: Jnfluenza, fieberhaftem
Bronchialkatarrh 1, Schwäche (Frühgeburt) 2, Lebensſchwäche 2,
multipler Neuritis 1, Altersſchwäche Luftröhrenkatarrh, ſchwerem
Herzfehler 1, Herzfehler bei Nierenkrankheit 1, multiplem Krebsknoten
nach Krebs der Nulva 1, Herzſchwäche, Lungen und Nierenentzündung
1, Gehirnſchlag 1, Hirnblutung 1, Bruſtkrebs 1, chroniſcher Knochen
eiterung, allgemeiner Körperſchwäche 1, Lungenſchwindſucht 1, Schlag
anfällen 1, zuſammen 17 Perſonen, darunter 3 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standes-
amtsbezirken zuſammen 61 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Morgen (Dienstag) findet die dritte Aufführung der Offenbach'ſchen
Oper „Hoffmanns Erzählungen“ ſtatt erſtes Viertel, Farbe
weiß), Beamtenbons haben Giltigkeit. Die nächſte Aufführung des
Weihnachtsmärchens „Der geſtiefelte Kater“ iſt für Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr angeſetzt, es gelten hierzu die bekannten
ermäßigten Preiſe. Am Mittwoch Abend wird zum
Gedächtniß von Ludwig van Beethoven's Geburtstag
(16. Dez.) die große Oper „Fidelio“ gegeben. Die Direktion hat
ſoeben das Schauſpiel Monna Vanna“ von Maurice Maeterlingk
für das hieſige Stadttheater erworben. Das Werk wird z. Z. an den
meiſten großen Bühnen mit ſeltenem Erfolg gegeben und dürfte das
bedeutendſte litterariſche Ereigniß der Saiſon bilden.

Neues Theater. (Heinemann: „Herr und Frau
Doktor“.) Das vieraktige Luſtſpiel iſt bekanntlich harmlos, ſehr
harmlos, um nicht zu ſagen werthlos. Ein junges Mädchen wird nach
allerlei Mätzchen, die mit der Sache nichts zu thun haben unter die
Haube gebracht. Dazu hat der Verfaſſer drei Akte gebraucht. Jm

vierten, der ganz gut ein Einakterchen für ſich ſein könnte, verlobt ſich
noch ihre Verwandte, ein größerer Backfiſch. Herr Deutſchmann,
Direktor Mauthner und Herr Neßler ttheilten ſich von den
Herren in den Erfolg, beſonders der Kandidat des Herrn Direktor
Mauthner erntete großen Applaus. Eine famoſe Partnerin war Frl.
Trude Len z, deren reizendes Figürchen und munteres Spiel ſowohl
im chiken weißen, wie im blauen Reformkleide gut zur Geltung kam.
Fr. Marg. Deutſchmann hätte etwas temperamentvoller ſein
können. Das junge Mädchen, welches ſie ſpielte, litt doch jedenſalls
nicht an Herzverfettung. Angehängt wurde dieſem Luſtſpiel „Di e
Dame von Maxim“ mit Frl. Maylor in der Titelrolle. Was
ſchon frühere Aufführungen in dieſer Beſetzung bewieſen haben zeigte
ſich auch geſtern Abend wieder Frl. Maylor ſteht den auswärtigen
Gäſten durchaus nicht nach. An Schönheit und Grazie übertrifft
ſie ſogar bekannte „Größen“, die in letzter Zeit hier gaſtirten.

Otto Pe.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag iſt eine einmalige Wiederholung des Gaſtſpiels der
Jaternationalen Tournee mit Roſa Bertens und
gelangt dabei zum letzten Male das hochintereſſante Werk Gabriele
D'Annunzio's „Die todte Stadt“ (la sitta mworta) in Halle zur
Aufführung. Am Mittwoch iſt die 18. Aufführung des luſtigen
Schwankes: „Platz den Frauen“.
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Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Generalprobe: Mittwoch 10 Uhr. Konzert:

Donnerstag 7 Uhr. Programm Sinfonie G-dur von Haydn
Sinfonie D-mol] von Schumann; Cellokonzert von Volkmann, ge
ſpielt von Frl. Guilhermina Suggia aus Oporto Geſänge des
Thomanerchors.

Eingeſandt.
Für die unter dieſer Rubeit veröffentlichten Areitel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüder keine Verantwortung.)
Jnterkonfeſſionelle Hanskollekte.

Zu der in Halle auch bei Proteſtanten eingeſammelten
e Grauer Schweſtern für ihr katholiſches St. Eliſabeth

rankenhaus wird noch Folgendes geſchrieben
Jn Bezug auf die für Hauskollekten zu ertheilende obrigkeitliche

Genehmigung ſind die rechtlichen Beſtimmungen in den einzelnen
deutſchen Staaten ſehr verſchieden. Bald wird von der Bindung
der Kollekten an irgendwelche obrigkeitliche Erlaubniß
überhaupt abgeſehen bald ſind die ſtädtiſchen Magiſtrate und die Land-
räthe oder Kreisdirektoren für das platte Land die zuſtändigen Jnſtanzen
für die zu ertheilenden Genehmigungen bald haben ſich die Landes-
fürſten für gewiſſe Fälle die Entſcheidung vorbehalten. Für Halle
kamen die geſetzlichen Beſtimmungen im Königreiche Preußen zur
Anwendung. Jn Preußen ſteht im Allgemeinen die Genehmigung von
Hauskollekten den Oberpräſidenten der einzelnen Provinzen zu. Jndeſſen
bedarf es der landes herrlichen Genehmigung, wenn für
konfeſſionelle Anſtalten und Vereine auch in den
Haushaltungen anderer Konfeſſionen geſammelt
werden ſoll. Dieſe Beſtimmung iſt gelegentlich erhobenen Beſchwerden
noch durch einen Cirkularerlaß des Miniſteriums des Jnnern vom
10. Juli 1888 ſämmtlichen preußiſchen Ober
präſidenten in Erinnerung gebracht worden. Es
wäre von Jntereſſe, zu wiſſen, ob bei der Halleſchen Kollekte nach dieſem
Miniſterialerlaß verfahren worden iſt.

Eine äußerſt freudige Weihnachtsüberraſchung ſcheint
den Mitgliedern des Beamtenkonſum vereins bevorzuſtehen,
denn es iſt dem rührigen Vorſtand gelungen, die neu errichtete und ſeit
Anfang Dezember in Betrieb geſetzte Bäckerei in der Bernhardyſtraße
mit ſo vortrefflichen Einrichtungen zu verſehen, daß trotz der in Aus
ſicht ſtehenden Erhöhung der Getreidezölle das Brot zu erheblich
billigeren Preiſen hergeſtellt werden kann, als es bisher möglich war.

Theil beträgt die Ermäßigung 40, zum Theil ſogar 50 Proz.
Wer das nicht glauben will, der gehe in eine Verkaufsſtelle des Vereins,
und er wird finden, daß Brote, die vor dem Backen mit 75 Pfg. aus
gezeichnet waren, nach dem Durchgang durch den Backofen bloß noch
45 Pfg. koſten und daß ungebackene Brote vom Format der Fünf
groſchenbrote nach dem Backen für 25 Pfg. zu haben ſind. Das be
deutet doch gewiß einen ungeheuren techniſch- wirthſchaftlichen Fort
ſchritt! Dabei iſt das Brot vollwichtig und abſolut nicht zu leicht,
wie es der Herr Geheime Baurath Reuter von den Broten der
Konſumbäcker früheren Kalibers behauptet, im Gegentheil ſagen die
Eſſer, es ſei zu ſchwer, nämlich für den Magen eines an den
Bureauſeſſel gebannten Beamten. Der Magen, dieſer Tyrann, läßt
aber nicht mit ſich ſpaßen. Eine Beladung mit abrindigem und undurch
gebackenem Brot beantwortet der ſtörrige Geſelle mit einem Katarrh,
ohne Rückſicht darauf zu nehmen, welchen Rang der Gründer und
Protektor des Backofens in der Beamten- Hierarchie einnimmt. Jn
richtiger Erkenntniß dieſer Gefahr ſoll denn auch die Nachfrage nach
dem Kunſtprodukt aus der Bernhardyſtraße ſehr flau ſein und der
Vorrath nicht von dex Stelle weichen. Ein Augenzeuge hat mir von
großen Stößen unverkäuflicher Brote berichtet. R. V. 7

Briefkaſten.
Herrn Br. N. in P. bei Oſterfeld. Jhre Angelegenheit iſt

gar nicht ſo einfach wir haben ſie deshalb unſerm Herrn Rechts-
anwalt mit der Bitte um ſchleunige Erledigung überwieſen.

Vermiſchtes.
O Ein wichtiger Gedenktag. Am 16. Dezember 1702 hob König

Friedrich J. von Preußen, der ſich erſt ein Jahr vorher die Königs
krone aufs Haupt geſetzt, die Leibeigenſchaft auf. Die bezügliche
Kabinetsordre, welche in der Geſetzſammlung unter der Ueberſchrift ab
gedruckt iſt „Jhre Kön. Majeſt. wollen die Leibeigenſchaft aufheben,
und den Unterthanen gegen Erlegung eines Stück Geldes ſolche er
laſſen“ lautet: Weil auch an einigen Orten die Leibeigenſchaft annoch
hergebracht, Se. Königl. Majeſt. aber alle Dero Unterthanen ſolcher
Bürde allergnädigſt zu entheben geſonnen ſind, ſo erklären dieſelben
hierdurch, daß wann ſolche Leibeigene die auf den Gütern genoſſenen
Freyjahre und Remiſſiones, imgleichen die aus denen Aemtern zu
Aufbauung deren Höffe angewandte Koſten, und die empfangene Auß-
ſaat und Hoffwehre an allerhand Vieh und Mobilien jedem Ampte
reſtutuiren, und nach und nach bezahlen können, und darzu ſich frei
willig und in Zeiten angeben, von dem Amptmann jedes Orts ein
ſolches unterſuchen und davon berichtet worden, alsdenn auf Se. Königl.
Majeſt. hohen Hand dieſelbe ſamt ihren Kindern Erben und Nach
kommen, gegen einen billigen Abtrag, von der Leibeigenſchaft los ge
ſprochen, und in eine Bürgerliche Freyheit geſetzet werden ſollen, wovon

den die Beampten ein apartes Regiſter in jedem Ampte zu führen
haben. Zu Urkund deſſen haben Se. Königl. Majeſtät dieſelbe eigen
händig unterſchrieben, und mit Dero Königl. Jnſiegel bedrucken laſſen.
Signatum Cölln an der Spree, den 16. Decembr 1702.

Friedrich.
(L. Graf von Wartenberg.

Moderne Flagellantinnen. Jn einem der feinſten Häuſer des
Viertels Monceau in Paris wohnte ſeit einiger Zeit eine junge, tief
ernſt auftretende Dame, die ſich auf ihren Viſitenkarten „Frl. von
Flarainval, ehemalige Nonne des Ordens U. L. Frau vom Berge Zion“
nannte. Sie empfing in ihren luxuriös ausgeſtatteten Räumen täglich
von 3 bis 7 Uhr den Beſuch vieler eleganter, tiefverſchleierter Damen,
angeblich um denſelben Klavierſtunden zu geben. Vor einigen Tagen
drangen nun der Polizeikommiſſar und einige Polizeiinſpektoren in
die Wohnung der ehemaligen Nonne, um den Klavierſtunden zu



zuſehen. Es bot ſich ihnen ein ſonderbarer Anblick dar. Durch eine
geſchickt angebrachte Oeffnung im dunklen Vorzimmer ſah man in den
hellerleuchteten Salon, der ganz in Violett gehalten und mit ſeltenen
Gemälden ausgeſchmückt war. Jn der Mitte ſtand die Exnonne in
einem prieſterlichen Bußkoſtüm und hielt einer großen Verſammlung
junger, hübſcher Frauen einen Bußvortrag. Dieſe hatten Schleier und
Kleider abgelegt. Die Polizei beſchlagnahmte eine Maſſe MarterUten
ſilien Geißeln, Bußgürtel, Dornenkronen, nebſt einer großen Sammlung
Bücher über Flagellantismus. Einige alte Herren, die ebenfalls im
Vorzimmer gefunden wurden, mußten ſich identifiziren, während die
ganze Flagellantenſchule nebſt der geiſtlichen Profeſſorin verhaftet wurde.

Die furchtbare That eines Vaters wird aus Temeswar ge
meldet: Ein Waldheger fand im Walde von Naggkofereſer einen
ungefähr ſiebenjährigen Knaben mit Stricken an einen Baum gebunden.
Der faſt beſinnungsloſe Knabe bezeichnete ſeinen eigenen Vater, den
Bauer Dezba, als denjenigen, der ihn an den Baum gebunden, um ſich

auf dieſe Art ſeiner zu entledigen. WDie Prinzeſſin Sibylle von Heſſen, Tochter der Landgräfin
Anna, iſt in Metz, wo ihr Gemahl, Frhr. von Vincke, in Garniſon
ſteht, ſchwer an Unterleibstyphus erkrankt. Jhr Zuſtand giebt zu
großen Beſorgniſſen Anlaß. Die Landgräfin Anna weilt am Kranken-
bette ihrer Tochter. 4Ungeheure Verluſte wurden neuerdings in den Vereinigten
Staaten durch Waldbrände verurſacht. So wird der Verluſt durch die
neueſten Waldfeuer in Oregon von der Forſtabtheilung im Ackerbau
Departement des Bundes auf 3 910 000 Dollars berechnet, und im
Staate Waſhington gar auf 8 857 100 Dollars.

Björnſtierne Björnſons Amme. Zu der Feier ſeines 70.
Geburtstages erhielt der Dichter unter den zahlloſen Gaben und Glück
wünſchen auch die Photographie einer mehr als 90jährigen Dame, die
dem Bilde die Worte hinzugefügt hatte: „Jch gratulire in Anlaß
Deines 70jährigen Geburtstages und wünſche Dir alles Gute für das
Alter. Von Karen Keolmoen, die Dich auf den Armen trug in den
Jahren der Kindheit.“

Gold in San Francisco. Erdarbeiter, welche nahe der 18.
Straße in San Francisco mit Ausſchachten eines Abzugskanals
beſchäftigt waren, ſtießen zufällig auf eine Gold und Kupfer jührende
Quarzader. Dieſelbe iſt drei bis vier Zoll ſtark, verdickt ſich aber
merklich, je weiter man ſie in ihrer abſchüſſigen Richtung nach Süden
verfolgt. Die Stadt iſt die Eigenthümerin der Straße, wo das Gold
entdeckt wurde, und ihr dürfte wohl das Recht, die Mine auszubeuten,
zuſtehen.

Die Entführung im Anutomobil. Der kühne Streich des
jungen Pariſer Chirurgen Dr. Marecile, welcher die ihm verweigerte
Braut, Fräulein Leplay, mit Hilfe von mehreren Freunden an die bel
giſche Grenze entführte, hat ſelbſtverſtändlich die Neugierde der Pariſer

in höchſtem Maße gereizt. Man hat Details dieſes ebenſo
romantiſchen wie modernen Frauenraubes in Erfahrung gebracht, welche
ihm eine beſondere Pikanterie verleihen. So zeigte es ſich zunächſt, daß
das rothe Tonnen-Automobil nicht dem Dr. Marcile, ſondern einer
bekannten Dame der Pariſer Halbwelt, Fräulein Bob Walter, gehört
habe. Dieſe hat noch vor wenigen Jahren als Stern der CaféKonzerts
geglänzt, wo ſie in doppelter Qualität auftrat: als Löwenbändigerin
und als Sängerin royaliſtiſcher Lieder. Das Pariſer Jrrenhaus, die
„Salpetrière“, welche mehrmals im Jahre Konzerte für die Geiſtes-
kranken veranſtaltet, engagirte die unerſchrockene Chanſonnette, der es
ein beſonderes Vergnügen zu bereiten ſchien, vor dieſem ſpeziellen
Publikum zu ſingen. Jn der Salpetrière machte ſie die
Bekanntſchaft des Dr. Marcile. Gegenwärtig beſitzt die BobWalter
ein AutomobilVerleihgeſchäft und Dr. Mareile gehörte ſammt ſeinen
Freunden zu ihren Kunden. Als BobWalter Nachricht davon erhielt,
daß die Eltern des Fräulein Leplay die junge Dame an einen reichen
Amerikaner verheirathen wollten ſchlug ſie den jungen Leuten
die Flucht vor und entwarf den ganzen Plan. Unter der
Leitung des von ihr inſtruirten Chauffeurs wurden drei
Proben der Entführung an verſchiedenen Pariſer Plätzen unter
nommen. Sie mißlangen, da der Verkehr ein zu ſtarker war. Bob
Walter wird jetzt von Jnterviewern beſtürmt. Sie ſchämt ſich ihrer
That nicht, ja ſie iſt ſtolz darauf. „Jch habe im Namen der Menſch
lichkeit gehandelt,“, ſo erklärt ſie, „die jungen Leute wollten Selbſtmord
begehen. Und dann reizte es mich, die halsſtarrigen Eltern zu
bändigen. Sie müſſen pariren! Ich habe ſchon ganz andere gebändigt.
Morgen wird die Sache mit einer glücklichen Ehe endigen.

Bennigſen Denkmal. Der Ausſchuß der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft hat in ſeiner Sitzung am 5. De
zember veſchloſſen, das Andenken des verewigten Ehrenmitgliedes
der Geſellſchaft Rudolf von Bennigſen dadurch zu ehren, daß ſo
wohl aus Geſellſchaftsmitteln zu den Sammlungen für das Denk
mal in Hannover ein Beitrag von 500 Mark gewährt, als
auch an die Abtheilungen und Mitglieder der Geſellſchaft die
Aufforderung zu weiteren Beitragsleiſtungen
und Sammlungen gerichtet wird. Nach einer dem geſchäftsführen
den Ausſchuß für das BennigſenDenkmal durch den geſchäfts-
führenden Vizepräſidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Ober
präſidenten a. D., Wirkl. Geh. Rath von Pommer-Eſche,
gewordenen Benagchrichzigung wird der Präſident der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, in der
„Deutſchen Kolonialzeitung“ einen bezüglichen Aufruf erlaſſenund die Hauprkaſſe der Geſellſchaft (Berlin W. 9, Schellingſtr. 4)

als Sammelſtelle bezeichnen. Die Geſammtſumme der bis jetzt
für das Bennigſen Denkmal gezeichneten bezw. eingeſandten Bei-
träge beträgt 55 839 Mark.

Ueber den Opfermuth der Gattin eines Arztes meldet man
aus Dux: „Die elfjährige Tochter des hieſigen Oekonomen Klaus-
nitz erlitt vor ungefähr oier Monaten ſchwere, den ganzen Rücken
bedeckende Brandwunden. Da die Wunden nicht heilen wollten,
ſendeten die Eltern das Kind zu Doktor Schneider in Bienenmühle
in Sachſen, der erklärte, das wilde Fleiſch müſſe vom Rücken ent
fernt werden und dieſer mit friſcher Menſchenhaut überzogen
werden. Da ſich Niemand zu dieſem Opfer verſtehen wollte, erbot
ſich die Gattin des Arztes. Nunmehr erklärte ſich auch der Bruder
des Mädchens, eine Schiniedegeſelle, bereit, ſeine Haut in den
Dienſt der Operation zu ſtellen. Während der Operation, bei
welcher die Doktorsgattin die Haut beider Schenkel, der Bruder
des Mädchens jene der Oberarme lieferten, wurde nur die Ope-
rirte narkotiſirt.“

Eines 89 jährigen noch aktiven Amtsvorſtehers erfreute ſich bis
vor einigen Tagen der Ort Hohkirch, Kreis Görlitz. „Der alte
Vater Berthelmann“, wie ihn Alt und Jung nannte, iſt kürzlich
geſtorben. Er hat der Gemeinde Hohfkirch ſeit 1852 zunächſt als
Gemeindevorſteher und ſpäter bis zu ſeinem Lebensende als Amts
vorſteher große Dienſte geleiſtet und ihr mehr als 50 Jahre als
Leiter, Freund und Berather vorgeſtanden.

Einem Romane ä la Marlitt gleicht der Jnhalt einer Vorlage,
mit der ſich das ſtädtiſche Kollegium in Arnſtadt zu beſchäftigen
hatte. Am 18. Dezember 1811 erſchien vor dem Fürſtlichen Kon
ſiſtorium der damalige Regierungsadvokat und ſpätere Arnſtädter
Bürgermeiſter und Rath Meinhardt und überreichte ein verſiegeltes
Packet das ihm von der Magd Steinecke des verſtorbenen
Direktors Lindner vom Lhceum übergeben worden war
mit dem Bemerken, daß es ſicher die nächſte Erbin des verſtorbenen
Lindner betreſfende Verfügungen enthalten würde. Das Packet
wurde geöffnet und in demſelben ein Dokument gefunden. Jn
demſelben hieß es u. A., er ſei im Beſitze eines ſilbernen Kaffee
Services, das er von Freunden aus Petersburg und Livland ge-
ſchenkt erhalten habe, und es als Legat der Sradtgemeinde Arnſtadt
vermachte, die ihm einen ſicheren Platz auf dem hieſigen Rathhaufe
anweiſen möchte. Zwiſchen der einzigen Erbin Lindners, ſeiner
Tochter, und der Stadt entſpann ſich ein heftiger Streit über den
Nachlaß, der zur Folge hatte, daß das Geſchirr bei Frau Pfarrer
Roſt geb. Lindner, deponirt werde, bis die Angelegenheit auf dem
Rechtswege entſchieden ſei. 1812 kam es in den Devpoſitenſchrank
des Fürſtlichen Konſiſtoriums. Seit dieſer Zeit bis 1850 war das
Legat in Vergeſſenheit gerathen. Bei der Auflöſung des Land
gerichts, in deſſen Verwahrung das Service ſich dann befand, kam
es in den Beſitz des Amtsgerichts. wo es bis zum Jahre 1900
ruhte und wo der geheimnißvolle Kaſten immer eine Art Mythe

bildeke. 1900 wurde der Kaſten geöffnet, und das alterkhümlichehafc, im Geſchmack des erſten Kaiſerreiches gehalten, lag nach

langer Verborgenheit vor Aller Augen. Es repräſentirt ſelber
keinen allzugroßen Silber- und Kunſtwerth, aber für das hieſige
ſtädtiſche Muſeum würde es ein hochintereſſantes Stück ſein. Des
halb hat der Gemeinderath zu Arnſtadt auch das Miniſterium. das

nach Anſicht des Verwaltungsausſchuſſes ein Anrecht auf den Nach
laß hat, erſucht, der Stadtgemeinde denſelben zu überlaſſen.

Die Wurmkrankheit unter den Bergleuten des
Ruhrgebietes hat Veranlaſſung zu energiſchen Sicherheits
maßregeln gegeben. Es handelt ſich, wie wir kurz ſchon mit
getheilt haben, um eine ſchwere Erkrankung, welche durch
einen im menſchlichen Darm vegelirenden Wurm, Ankylostoma
duodenale, hervorgerufen wird. Der Wurm beißt ſich in der
Schleimhaut des Darmes feſt und ſaugt hier, nach Art eines Blut-
egels, Blut. Da der Wurm ſich raſch vermehrt, ſo kommt es bei
dem Patienten nach und nach zu hochgradiger Blutarmuth, und
ſchließlich gehen die Erkrankten, wenn nicht eine ſorgfältige ärzt
liche Behandlung eingreift, an Erſchöpfung zu Grunde. Die Uever
tragung auf den Menſchen geſchieht durch die Eier des Paraſiten,
die mit den Speiſen in den Mund und weiter in den Magen-
darmkanal gelangen, wo ſie ſich maſſenhaft entwickeln. Schon
früher hat man die eigenthümliche Krankheit bei den Arbeicern
des Gotthard-Tunnels beobachtet. Jm Ruhrkohlengebiet iſt ſie
hauptſächlich durch Arbeiter aus Ungarn, Siebenbürgen und en
eingeſchleppt worden, weswegen die aus dieſen Gegenden zuziehen
den Arbeiter augenblicklich einer überaus ſcharfen Kontrolle unter
worfen werden. Das rapide Wachsthum der gefährlichen Krankheit
im Ruhrgebiet ſeit dem Jahre 1899 ſoll auf die ſeit jener Zeit ein
geführte Berieſelung aller Grubenräume, die zur Verhütung von
Kohlenſtaubanſammlung und damit der Exploſionsgefahr dient,
zurückzuführen fein. Der durch die Befeuchtung allenthalben ent

ſtehende Kohlenſchlamm begünſtigf nach der übereinſtimmenden
Meinung aller Fachleute die Verbreitung der Wurmlarven in hohem
Grade. Jm Jahre 1902 betrug die Zahl der Krankheitsfälle unter
den Mitgliedern des Allgemeinen KnappſchaftsVereins bis gum
1. Oktober nicht weniger als 529.

Wetterbericht vom 15. Dezember 1902, 9 Nhr 15 Min. Vorm

2

S Barometer Sſtand auf o S 7Name der und Meeres- S S S 3Z Beobachtungs niveau S Wetter Sſtation reduzirt S z
z 14. 15. e2 Dez. Dez.1 Stornoway 7474 747,0 W leicht bedeckt 4,40
2 Blackſod 770,2 755,7 WNW ſtürmiſch wolkig 7,20
3 Shields 760,9 751,3 88W mäßig wolkig 6,704 Seilly 762,0 761,8 WN W ſtürmiſch wolkig 8,90

5 Jsle d'Aix v e6 Paris D.7 Vliſſingen 772,31 S S e S8 Helder 770,2 762,0 88W mäßig bedeckt 4,00
9 Chriſtianſund 758,9 748,8 W ſchwach wolkig 9,59

10 Skudesnaes 763,2 754,7 8 Sturm Regen 6,89
11 Skagen 768,3 764,8 8 ſchwach Nebel 2,29
12 Kopenhagen 771,6 768,7 leicht Nebel 2,70
13 Karlſtad 770,8 765,9 8W leicht bedeckt 3,20
14 Stockholm 770,7 768,3 8 leicht bedeckt 2,5015 Wisby 772,3 77051 8 leicht Nebel 2,40

t 764,8 762,0 S W mäßig bedeckt 0,50
17) Borkum 771,1764,4 8 leicht Nebel 1,45
18 Keitum 770,2 764,6 880 mäßig Nebel 1,30
19 Hambur 773,0 767.9 80 mäßig Nebel 0,20
20 Swinemünde 773,8 771,2 880ſchwach Dunſt 9,50
21 Rügenwalder

1 Haparanda

münde 774,1 772,3 080 ſehr leicht Dunſt 10,40
22 Neufahrwaſſer 775,0 773,5 880 leicht Dunſt 12,809
23 Memel 775,7 774,2 880 leicht Dunſt 11,80
24 Münſter, Weſtf. 773,3 766.5 0 ſſehr leicht bedeckt 0,20
25 Hannover 773,9 768.6 880 leicht halbbedeckt) 1,00
26 Berlin 774,5 771,2 880 leicht wolkenlos 9,30
27 Chemnitz 776.5 771,9 080 ſehr leicht Nebel --6,50
28 Breslau 776,4 773.9 80 leicht Dunſt --14,20
29 Metz 775,1 770,6 880 leicht Nebel —3,40
30 Frankfurt a. M. 776,1 770,4 80 ſehr leicht halbbedeckt —-4,79
31. Karlsruhe 775,7 771,3 50 leicht Nebel --7,60
32 München 775,4 770,6 wWindſtin windſtill Nebel 14,40
33 Holyhead 753,9 W ſteif halbbedeckt) 6,7*
34 Bodö 759,3 750, 0 mäßig halbbedeckt) 5,20

35 Riga S S S S o SHamburg, 15. Dezember, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(777 mw) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 748 mwm)
über dem norwegiſchen Meer. Jn Deutſchland meiſt ſchwache, vor
wiegend ſüdliche Winde, wärmer und trocken, im Weſten trübe, im
Oſten heiter. Meiſt trübes und wärmeres Wetter wahrſcheinlich
im Weſten Regen. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Dezember.

Wetterbericht vom 15. Dezember, Morgens 5 Uhr.
Wenngleich das Barometer jetzt etwas ſtärker fälit (ſeit dem
Abend um 2 mm in Magdeburg), ſo iſt doch ein ernſterer
Einfluß des nordweſtlichen Depreſſionsgebietes kaum zu er
warten, nur dürfte der Norden ein Steigen der Temperatur
zu verzeichnen haben und vorübergehend dort trübes Wetter
eintreten. Geſtern Nachmittag ſtieg auch bei vorübergehender
Drübung die Temperatur in Magdeburg bis auf C.,
heute früh haben wir aber bei Mondſchein und Nebel wieder

99 C. zu verzeichnen.
Voranusſichtliches Wetter am 16. Dezember Norden:

Wolkiges, nebliges, gelinderes Wetter ohne nennenswerthe
Niederſchläge. Mittel und Süddeutſchland: RNebliges, theilweiſe
heiteres, trockenes Froſtwetter, Abends gelinde.

Voransſichtliches Wetter am 17. Dezember: Nebliges,
trübes, ſtrichweiſe aufheiterndes Wetter, keine oder unweſentliche
Niederſchläge, im Norden Temperatur wenig verändert, in
Mittel und Süddeutſchland Froſt ſchwächer.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Brüſſel, 15. Dez. Geſtern Abend war das Gerücht ver
breitet, daß, als der König nach Laeken fuhr, ſei dort bei der
Einfahrt aus einem Gebüſch ein Schuß abgegeben worden.
Die Nachricht wird als erfunden erklärt.

La Gnayra, 15. Dez. (Reutermeldung.) Die Be
ſchießung von Puerto Kabello dauerte 45. Mi
nuten. Um 434 Uhr war eine Depeſche von Caſtro einge
troffen, welche jedoch nicht mehr bis 5 Uhr, d. h. zu der für
den Beginn der Beſchießung feſtgeſetzten Friſt, an Bord der
Kriegsſchiffe gebracht werden konnte. Caſtro hatte darin die
Behörden von Puerto Kabello angewieſen, alle verlangte
Genugthuung zu geben. Durch die Beſchießung wurden das
Fort Salano und das Kaſtell Libertador in Trümmer ge-

legt. Der Befehlshaber des letzteren wurde gefangen ge
nommen. Es wurden nur zwei Mann verwundet. Die
Mannſchaft von dem Kriegsſchiff „Charybdis“ hat von dem
Kaſtell Beſitz ergriffen
Caracas, 15. Dez. Der amerikaniſche Geſandte hat

der Regierung eine Note vom engliſchen und deutſchen
Kommandeur überreicht, die mittheilt, daß den venezolani
ſchen Handelsſchiffen fünf Tage Zeit gelaſſen wird, 2
Guayra zu verlaſſen. Man betrachtet dies als Vorboten
der Verkündigung der Blockade.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Anträge auf Zulaſſung zum Börſenhandel wurden ein
gereicht: für 950 000 Neuaktien der Chemiſchen Fabrik vormals
Milch u. Co. in Poſen, für 500 000 C. Neuaktien und 1 Mill. C.
4x o iger Obligationen der Chemiſchen Fabrik Grünau, für 7 Mill.
4 h ige Nürnberger Stadtanleihe von 1902 und für 8 Mill. C.
4 o ige Anleihe der Stadt Helſingfors von 1902.

Einer auf den 7. Januar n. J. einzuberufenden General
verſammlung der Braunſchweigiſchen Maſchinenbauanſtalt wird
die Umwandlung der Aktien in Vorzugsaktien unter Zuzahlung von
332 o vorgeſchlagen werden.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15. Dezember.
-„„„rr]”rrrrrrroroeoerrrrrrru—uoowowwowwowweeePreiſe für 50 Kilogr. a. Ledende, d. Sohlachtgewichi.

Aufgetrieben I. Qual. U. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. a. d. g. d. kauft verkauft

57 Rmnoer, 2 C 7davon 1 OHohſe, S 32 u 1 u9 Färien, 3 7 31 2 2 935 Küde, 32 2 27 e 25 3 35 712 6uuen. 33 33 28 1220 Kalden, 47 42 36 20 711 dammel, Schafe, 28 25 11 edavon Lim ner, a
236 2cdweine. davon e 236 Landſchweine, 7 65 64 60 202 34W rn reZuſammen 324 Schlachttbiert.

Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

15. Dezember 1902.

Durchſchnitts Preis pro
Kreis Viehgattung Lebendgewicht 50 kg

kg Lebendgewicht

Oſterburg Ochſen 800 36Cöthen. fette Rinder 500 31Cöthen. Kühe 450 27Oſterburg Kälber 65 40Cöthen e e 7 o e n 50 60 35 36Cötyen Schweine 100 160 48 52
Cöthen fette Zuchtſauen 170 44

Eilenburg, 13. Dezember. Auf heutigem Ferkelmarkt
waren 63 Ferkel zum Verkauf geſtellt. Trotz der ſtrengen Kälte (das
Thermometer zeigte heute früh 141 Grad E. an) war der Geſchäfts
gang ein guter. Für das Paar Ferkel wurden je nach Qualität 18
bis 24 gezahlt.

WochenMarkktberichte.

Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze
Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),

13. Dez. Butter: Die Stimmung iſt feſter geworden während
bisher hauptſächlich nur feinſte Qualitäten e gefragt waren,
zeigte ſich auch nach zweiten und geringeren Sorten eine beſſere Kauf
luſt, ſodaß die großen Zufuhren zu unveränderten Preiſen geräumt
werden konnten. Von den Exportplätzen lauten die Berichte bei unver
änderten Preiſen feſt. Landbutter: Bei größeren Einlieferungen
iſt die Nachfrage nur ſchwach. Schmalz: Jn den erſten Tagen dieſer
Woche kamen von Amerika recht feſte Berichte mit weiteren ſtarken
Steigerungen ſpäter waren die Berichte infolge Realiſationen matter
und die Offerten billiger. Hier bleibt greifbare Waare recht knapp und
wenn auch die Kaufluſt für ſpätere Termine zurückhaltender war, ſo iſt
die Tendenz anhaltend feſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 109 bis
112 do. IIa 104--110 do. IIIa 99--103 do. abfallende
95--97 Schmalz, Prima Weſtern 17 5 Tara 68 Schmalz, reines
in Deutſchland raffinirt 69 Berliner Bratenſchmalz 69 73
Fett, in Amerika raffinirt 46 Fett, in Deutſchland raffinirt 45

B aunſchweig, 12. Dez. (Originalbericht von Quenſell
&K Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete in ruhiger
ſtetiger Haltung. Bei kleinerem Angebot konnten ſich die Preiſe voll
halten, wenngleich höhere Werthe anzulegen keine Neigung bei den
heimiſchen Raffinerien beſtand. Später wurde bei ſteigenden Termin
kurſen die Stimmung feſter. Die Raffinerien bewilligten bei Lieferungs
erleichterungen ein Aufgeld. Die Preiſe konnten unter dieſen Umſtänden
für Kornzucker bis 35 H gewinnen. Jn den letzten Tagen der Woche
wurde die Stimmung ſchwächer. Die Nachfrage blieb ſehr beſchränkt,
und ein großer Theil des Angebotes wurde bei den niedrigeren Geboten
ſeitens der Fabriken zurückgezogen. Jmmerhin bleibt gegen letzte Auf
zeichnung noch ein Mehr von rund 20 5 beſtehen. Nacherzeugniſſe
nahmen an der Marktbewegung entſprechend Theil. Auguſtlieferung
und neue Ernte waren ſtärker angeboten. Am Wochenſchluß mußten
e Sichten aber auch billiger erlaſſen werden. Der Markt ſchließt
tetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 122 000 Ctr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 58,80 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 61,80-—58,30 inel. Sack, gem. Melis
57,30--56,80 incl. Sack, Würfelraffinade 62,80--62,30 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Etr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Rodmt. 9,10-—9,35 Nach
produkte 75 Rdmt. 7,45--7.,65 excl. Rübenmelaſſe 43 Be a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

TagesMarktberichte
Leipzig, 13. Dez. Produktenmarkt. Bericht von Neu

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 140 bis 145 bz. Bf., märkiſcher über Notiz, aus
ländiſcher 172--180 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg netto,
inländiſcher 133- 140 bz. Bf., ausländiſcher 147—150 Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 143-- 158 bz. Bf., Mahil und
Futterwaare 130-142 bz. Bf. Hafer, ruhig per 1000 kg netto inländiſcher
142-- 149 bz. Bf., ausländiſcher Vf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 146-148 bz. Bf., Cinquantin
156 bis 160 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

Bf. Rapskuchen per 100 kg netto 9,50--10,00 Bf. Rüböl,
ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 49,00 nominell, gefrorenes Außeramtlich:
Malz per 100 kg netto loco 26-28. Wicdcken per 1000 kg
netto loco 190 bis 200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170-- 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16—20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100-- 140, do. weiß nach Qual. 150 bis
190, do. gelb nach Qual. 50--60, ſchwed. nach Qual. 120 160, ſeinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 do. Nr. 0 19,0 bis
20,00 do. Nr. I 18,00--19,00 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,25—--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1 20,50 do.
n T Roggenkleie 10,25 10,75 per 100 kg
er e S e

d S D



Magdeburger Handelsbericht vom 13. Dez. (Nichtamtlich.) melden, daß der Ausgleich mit Ungarn als perfekt anzuſ einr Kartoffelſtärke und -Mehl 18,00--18,25 ſoll. Schwaches NewYork cher auf e die Ware Magdeburg, 15 e
Rapskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.) einſetzten, Eindruck. Heimiſche Banken gut gehalten. Jm gdeburg, 15. Dezem (Etg. Vrahtbericht.)

MontangktienMarkt war lebhaftes Geſchäft, zumal in Eiſengkrien Kornzucker excl., von 88 Rend. 10 45. Tendenz
nf Degungen. Dadurch V t uſr a Rachprodukte excl. 75 J Rend. 7,40-—-7,60. idenz: ruhigf g irch Bergwerks- Aktien günſtig beeinflußt.Buörſe von Berlin vom 15. Dezember. Heimiſche und fremde Fonds feſt, Bahnen ſehr ſtill. Jm weiteren Kryſtall;ucker I. 29,70.

Die Woche eröffnete in feſter Veranlagung. Oeſterreicher auf Verlauf in Montanaktien lebhaftes Geſchäft. Alles Sonſtige unver Brotraffinade I. 29,45. Tendenz: ſtetiheutige feſte Vorbörſe von Wien höher. Dortige Privat Depeſchen ändert. PrivatDiskont 36 Prozent. Gem. Raffinade 29,45. z: ſtetig.

m wen r J n Gem. Melis 28,95.Bericht aus der Landwirthſchaftskammer m r Dann ten über thatſächlich erzielte Getreideproiſe Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

aaneeeoooooeoowonnnooooocer-- ä Rohzucker t. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.Preis pro 100 Kilogramm per Dez. 16,856G, 16,95B. Aug. 17.45G, 17,50B, 17,50bz.

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen a e i r a2bM Mk. M. Mk. Mt. Hamburg, 15. Dezember 1902. (Eig. Drahtbericht.)
14,70 13,80 127 14,50 Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

2 S S 16,90. 7,10.Aſchersleben, Stadt 13.70 14.20 1360 14 00 13,20 17,00 14,00 14,60 22.00 26.,00 33. 16,95. a Tendenz ſtetigr a 1460--14,10 13,30 17,10 13,90 15,10 r 7 v Witz 17,00. Okt. 18,45.
r T „0Gardelegen 14,20 15,00 13,09-- 13,50 13,60 14,60 22,00 26,00Oſterburg 14,50 13,26 13,00 15,00 13 50 1400 Produktenbörſe.Stendal 14,00--15,00 13,00 13,60 13,00--14,00 13,50 14,50 S Berlin, den 15. Dezember.Jerichow I 13,80 S r Weizen Dezbr. 157,00 Mai 157,00 Juli 158,25Jerichow II 14.40 12. S W Roggen Dezbr. 138,00 Mai 13925 JuliDelitzſch 13,80--14,50 13,00--14,00 14,00- 15,00 13,59——-15,00 afer Dezbr. 139,25 Mai 136,50Wittenberg 14,50 13,50 1360 14.25 14,50 17 Kel Dezbr. Mai 111,25

Torgau 14,25 14,50 12,75-— 13,40 13,50 15,25 14,15 14,90 Rüböl Dezbr. 48,30 Mai 48,00Schweinitz 14,80 13,00 Spiritus 100 17oer loco 42,00n 13 1359- 14,10 1250—16,50 13,50—-14,20 18,00- 21,00
Weißenfels 13,00 14,20 13,20 14,20 12,80 16,00 13,50 14,50 5 Preisnotirungen für Knuxe am 15. Dezember.
Eckartsberga S 15,00 S (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)Sangerhauſen 7 14,20 17,00 14,00 2Mansf. Gebirgskr. 13,00 14,30 13,00 14,10 13, 0--16,00 13,00 14,70 Nach An Nach AnQuerfurt 18,00 Kohlen Kuxe: frage gebot Kali-Werthe: frage gebotBallenſtedt 1440- 15 20 J Boruſſia 1450] 1485 Sentbe W 85 95Erfurt 1350- 1475 1400 15,25 14 00- 17,00 13.50 15,00 2900- 25 00 ne e e eNordhauſen 1300- 1420 1400 1450 1450- 15.00 1300- 13.50 i6 21.00 Bee 560Schleuſingen 15,20 15,00 14,40 15,00 14,20 16,00 San dec 7538 3385 77 e 22 8459

hie ba r r me La. A. e
Heu: Kreis Aſchersleben 5,00--6,50, Halberſtadt 6,00--7,50, Gardelegen 4,60, Stendal 4,00 6,00, Delitzſch 6,00--7,00, Wittenberg 7,00 Stebenp aneten 2425 griedi ichshall 88 839

(gutes Elbheu), Torgau 6,00—6,50, Mansf. Gebirgskreis 6,00— 8,00, Erfurt 6,20-—-7,80, Nordhauſen 5,50-6,00 Sorar :::2::.::. r 252 e n hauſen 9100 9148
Stroh: Kreis Wanzleben 2,60 (lang), Neuhaldensleben 6,50 (lang), 5,50 (kurz), Aſchersleben 2,50-3,00 (lang), 1,80-2,20 (kurz), Halber e S ääu 575 soſtadt 5,00-6,00 (lang), 3,50-4,00 (kurz) Gardelegen 3,50 (lang), Stendal 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Delitzſch 4,50 (lang), 2,30 (kurz), ErzKuxe: s drungen Jl und II 3 8 25

Wittenberg 4.00 (lang), 2,80 (kurz), Torgau 4,50-—5,00 (lang), 3,50-—4,00 (kurz), Mansf. Gebirgskreis 6,00--7,00 (lang), 4,00 bis d u wer T265 2050 r 5178 300
5,00 (kurz), Erfurt 4,40--5,40 (lang), Nordhaujen 5,50--6,00 (Richtſtroh), Schleuſingen 5,00 (lang). Sitto i 1078 1140 er Sagen 360 e

Kartoffeln: Kreis Neuhaldensleben 2,50-3,50, Aſchereleben 3,60 00, Halberſtadt 5,50-6,00 Gardelegen 3,50, Stendal 2,50 bis Wiidberg. 1000] 10801l Witheimehau. 9128 9
See r Wittenberg 2,20-4,00, Torgau 4,00-4,50, Mansf. Gebirgskreis 3,50--4,00, Nordhauſen 5,00--5,50, mm
S gen 4,

An- u. Verkauf von Werthpapferen, Einlösung von Counpons, Ver-
zZinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ote.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Haſſo a Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse
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Preisnotirungen für Kuxe am 15. Dezember,
mitgetheilt vom Bankhauſe Fried mann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.Adr. „Friedwein“.

lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. R. F. Lehmann,
Bank- n. Wecrhſelgeſchäft.6613)

J

von

j Halle a. S.,rebinger, Sadär
gerichtl. vereid. Taxator und Ver
ſteigerer. empfieblt ſich zur Beſorgung

Nachlaß
Grundbuchſachen,
v. Teſtamenten, Nachlaß Ver
zeichniſſen, Taxen und Ab-
haltung von Verſteigerungen.

Regulirungen.
nfertigung

Weihnachtsbitte.
Die Kinder und die Alten der Neumarktgemeinde hoffen

wiederum auf eine Weihnachtefreude.
3 entgegen
Laurentiusſtraße 9; Garen an

Meinhof, Paſtor und Wagner, Diakonus.
Geld

Gaen an Sachen nehmen
für die Kindercpwahranſtalt Schweſter Martha,

enxiettenſtraße 34; für die Gemeinde Schweſter Wilhelmine,

in
Kantschutypen.

aller Arien
Kautschuk und Netall,

Signirtypen,
Signirschablouven ete.

liefert billigst die Stempel-Fabrik
Alfred pfautsch,

Nijkolaſsetr. G.

Hochfeine
Schlafzimmereinrichtung,

ſo auch Salon, neu, ſeht zu ganz
billigem Preis zum Verkauf
Bernburgerſtraſe 23, Hof vart.
T

feſtitehe

Geldverkehr.

1200 000 MarkKassen r
à 3

auf Landgüter zur 2. Stelle
ſofort und r auszuleihen

ur

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

Kohlenkuxe unverändert.

Nach An-

A. Kali-Kuxe: f. age gebotAlexandershall Neuſtaßfurt. e eesedeee 17200 17450
Beien obe Ronnen derg-Ak en 975 510c c Benthe Aktien III Sachſen W imur h 125 7n. Bernhardshall Satzdet'urth. 2100 2150Bur bach IIIIIIIIIIIII Saizgitrer(Schlüſſel) Akt. 0 25 469
Eqrizfund.. Wilbelinshau 2200] 9300Tun (Fürſt Heinrich) Wintershall e e t 1625gel.Gläckauf ondersvauſen B. Kohlen-Kure:
Großherzog v. Sachſen. Alte Haaſe. 920 950Hinſa O Bickefeid Tiefbau 659 685Hattorf. Boru ſia 14001 14Hehwigeburg Conſtantin der Große 15500 158790g deidrungen I und II C Dabloauſer Tiefbau 2425 2475
Heicynia. 1 General Slumenthal 15000 15480r h h Köni Zudwig 13600 13 25oh nzollern Loth ingen 13700 13800d Johanashau Mont-Cenis 11900 12000nde Juſtenberg c Conſ. Ro dfld. 36é50 3725Junus I IIIIIIIII III Siebenplaneten IIIIIIIIIIII 2350 1488
Katſe. oda e e W Tremo. ia h e eee re 1410 1

Von Kaliwerthen beſonders Hohenz llern lebhaft gefragt und ſteigend, ferner
Alex nderehall und Ronnenberg-Akrien döher, ſchwere Ausbeurewerthe hu.g gen niedziger.

16000
zur I. Stelle auf
Haushpvpothet ſuche
lichen Zingzahler.

Rechtsanwalt O. Gerith,
Sangerhauſen.

7

Mark
gute Land und
für einen pünkt

(7168

Baldige Anträge erbittet

750900 Mt.
ſollen auf Ackerſicherheit, auch zur
II. Stelle, aus jeliehen werden.
Zinsfuß von o an.

B. T. Baer.Baukgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

400000 Mark
unkündbare Stiftsgelder ſollen

à 3 Zinszur Zahlung im Laufe des Jahres

1903 auf e ausgelieben werden. eiten nur von
Selbſtſuchenden unter S. B. 93
poſtlagernd Merſeburg.

auf Acker900 000 Mark von 31
an in getrennten Poſten auszuleihen.
Antr äge enb A. P. 314 an Rud.
NMosso, Magdeburg erbeten.
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Schmi. deeiſerne Biumentiſche,
Zimmerfontainen, Palmenſtänder.

Gustav Renseh, Poststr. 9/10.

Iheater.
Direktion E. M. Mauthner.

Dienstag: Fehtes Enſemble-Gaſtſpiel

Rosa Bertens:
Die todte Stadt. 4

Reueſtes Werk v. Gabr. D'Annunzio.

Direkt Riehard Hubert.
Letzte Vorstellung

des großen
Dezember-Programms.

Vom 16. bis incl. 24. Dezbr.
h bleibt das Theater

geſchloſſen.

Stadt- Theater

in Halle a. S.
Dienstag, den 16. Dez. 1902.

Abends 7 Uhr
93. Vorſtellnngim Abonnement.

1. Viertel.
61. Vorſt. im FarbenAbonn.

Farbe: weiss-
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Beamtenkarten haben Giltigkeit.
Hoffmanns Erzählungen.

Phantaſtiſche Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epileg

von Jules Barbvier.
Muſik von Jacques Offenbach.

In Scene geſetzt nach der Cinrichtung
des Dresdener Hoftheaters vom

Regiſſeur Theo Raven.
Dirigent Kapellmitr. Bernh. Tittel.

Perſonen:Hoffmann O. Schroeter.
Nu aus. M. Ulrich.Nathangel p. Humalda.
Hermann Th. Raven.
Lutter E. Gulh.Olympia A. p. Boer.
Giulieia L. Stoll.Antonia M. Dietz.
Coppelius
Dapertutto C. Brandes.

MRirakel

Cochenille
Pitichinaccio
Franz
Spalanzani
Schlemihl

Erespel W. Ravpot.Eine Stimme. M. Craw'ord.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Mittwoch Videlio.

Californ. Portwein,
per Fl. A. 2.00, 3 Fl. A. 5.50.

A. Krantz Nacht.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

e

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 16. Dezember 1902.

Leipzig (Neues Theater): Auf
Storhove.

Leipzig (Altes Theater): Fatinitza.

Gebrauchte Planinos
in Nußbaum, Eiche und ſchwarz,
kreuzſaitig, Panzerſtimmſtock, von
350 Mk. in großer Auswahl.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

R. Böitcher.

F. Gruſelli.
Th. Raven.

Vorräthig in Halle dei C. F. Ritter Leipzigerstrasse 90.

7171) g-Acad. Dienstag 6 U. Ueb. Volxsseb.
Allseitiges PErscheinen erbittet

Professor Reubke.

Wer Stellung ſucht, der
verlange die „Deutſche

Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.

Päcdagogium

Bad Sachsa,
Berechtigte Realschule.

Prospekte gratis.

Kultan-Walkoln unerreieht,

Mercurius- Cognac
vom Guten das Beſte.

W Grossisten geſucht.
General Vertreter

Thilo Fisecher., Halle a. S.

Rich. Schröder ch

Haite a. Ceiprigerstr. 2.
Teſchin, 6 mm, gedämpfter Knall, Länge

74 em. eingeſchoſſen 6G,50 k.
ebenſo, 90 om lang, mm 7,50

e n n aLauf zum Aufklappen O
90 em,

6 oder 9 mm
Lauf zum Aufklappen 105 em,

G oder 9 mm 16,Warnant-Teſchin, Ia. 13,
dasſelbe mit Piſtolenſchaft und

Niemenbüge l. 17,Warnant- Teſchin, ff. ge
zogen mit Stechchloß, ver
nickelte Garnitur. gravirt 25,

00 Kugelpatronen, 6 mm 0O,75 Wik., T m
2,20 Mk. 100 Kugelpatroner e fache Ladung
s mm l Mk., wmim 3 Mt., 100 Scoror
vatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm 3,50 Mk.
Wir magcden darauf aufmertſam, daß wir nur
Waaren Ia. Qualität führen und weit

gehendſte Garuntie leiſten
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Vecrſondt gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſter

ver enden gratis und irre

ortwein
milder Frühstücks-
und Krankenwein

A. K0O Mark
per h Fl. inclusive Olas und
Packung. Bahnsendg. franko
Post-Probecolli s FIMk. 3.50
Nachnahme Spezialität von
Ed. Vissering, Leeri. osttr
Grosshandiung in sSüdweinoen.

Gegründet 1824.

Glas-
Chriſtbaumſchmuck!

Große Sortinrente
ca. 300 Stück, größer ca.
200 Stück, ganz groß ca.
120 Stück verſilberte, über-
ſponnene und bemalte Kugeiln,
Eier, Ballons, reizende Phantaſie
gegenſtände c. in ſorgfältiger
Verpackung und franko zu Mk. 4,80
(Nachn. 20 Pfg. mehr.)

Jedem Sort. füge einen hoch-
feinen Engel, ſowie einen Carton
ChriſtbaumEisthau gratis bei.

Sortiment B 172 St. mit ff.
Engel Mk. 3. (Nachn 20Pfg. mehr.)
L. Greiner Sohn, Lauſcha
S.-M., Nr. 18, Bahnho'ſtraße 360.

Wer ſeine Beſtellung auf
dieſe Zei re bezieht, erhält
obiges großes Sortiment 50 Pfg.
billiger, alſo für Mk. 4,80 (Nachn
20 Pfg. mehr.

Einzig große Auswahl.

450 an
Manschetten Knöpfe

(moderne Bügelknöpfe), Preislage
0,50 6 Mk., entzückende Neuh 413
zu haben bei
Otto
Ob. Leipzigerſtr. 36(Pſchorr-Hrän).
Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins.

Kochrezept
(Preisgekrönt).

Sämmtliche Braten-, Fleisech- u.
Fischsaucen werden ausserordent-
lich Krättig und wohlschmeckend,
wean man denselben für einige
Pfennig in kochendem Wasser
aufgelösten W UK“ zusetzt,.
„W UK“ besitzt reinen, sehr
kräftigen Konzentrirten Pleisch-
brühe-Gesechmack u. ist überall schon
in Probebüchsen à 25 Pfennig zu

haben. (7 173
Sammel u. Verkaufsſtellen

von Cigarrenköpfchen, Kiſten,
Bänder, St niol zur

Weihnacnhts Bescheerung
für arme Waijſenkinder.

2) Sammelſtellen:
G. Hildebrandt, Gütchenſtr. 11, I.
Wilh. Camnitius, Königſtr. 73.
Friedr. Mayer, Georgſtr. 5, II.
Rudolf Spect, Marienſtr. 4.
F. Künniger, Laurentiusſtr. 17.
Adolf Möbius, Ritieritr. 5, I.
Moritz König, Schillerſtr. 39, p.

Sammel und Verkanfs-
ſtellen

Evbuard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Friedr. Oehlſchläger, Schmeer

ſtraße 14.
Curt Linke, Steinweg 33.
C. Knabe Nachf. C. Grecke,

Mansfelderſtr. 60.
MaritzKönig Nachf. G. Schubert,

Rathhaus ir. 8.
Anfragen, Pou. Geldſendungen

ſind zu richten an Moritz König,
Schillerſtraße 39, part.

Arbeiter KolonieSeyda.
An Stelle des Paſtor Cremer

bittet Unterzeichneter die Freunde der
Aoſtalt, zum Weihnachtsſeſte unſerer
Pfliglinge frrund ich zu gedenken.
Gaben an Geld und Kleidungsſtücken,
(namen lich trümpfe), bitte an Haus
vater Meyer, Seyda (Bez. Halle)
zu ſenden.

Lebnſa.
Baron v. Vodenhauſen.

Zlankenstein,

An Stelle des verſtorbenen

Leuteaufſehers
wird ein ſolcher mit 40 deut
ſchen Arbeiterinnen geſucht.
Schriftliche Meldungen ſind zu

richten an (7108Domäne Weidenbach
bei Obhauſen,.

Tehrling
für Contor per Oſtern geſucht.

Selbſtgeſchriebene Meldungen
unter B. b. 7264 an Rud.

X Mosse, Halle a. S.
Ich ſuche zum 1. Januar

Kindergärtnerin
oder Fräulein, welches kinderlieb
iſt, zur Beaufſichtigung von drei
Kindern für die Nach wittogengygeg
von 2--7 Ubr.

Frau Elisabeth Raboe.,
Landwirthſchafts-Kammer.

Mamſell
eſetzten Alters zur Führung der

irthſchaft eines Landwirths
(Junggeſe le v. 39 J.) in kleiner
Stadt geſucht.

Bei gegenſeitizer Neigung Ebe
lichung erwünſcht.

Offerten unter Z. r. 444 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Landwitthſchafterin. u. Lernende
Köchin., Kochmamſ., Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Jungfern, Stuben-
u. Hausmädchen werden geſucht
und empfohlen durch
Fran Marie WantzlIöbden,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Perſonen,
die ſich aubieten.

d IIGürtner,26 Jahre, ledig, in allen Zweigen der
Gärinerei tüchtig, ſowie der Forſt
und Landwirthſchaft, ſucht zum 1.
od. 15. Febr. eventi. auch ſpäter
mögl. dauernde Stellung. Werrhe
Off. erbittet Otto Bestel, Ritter-
gut Vonkof, Gorsleben a. Unſtrut.

Achtung! Achtung
Suche für 1903 Stellung als

Vorſchnitter mit jeder veliebigen
Anzahl Leute. Bin mit jeder
Landarbeit ſowie im Rü enbau er
fahren. Gute Zeuaniſſe ſtehen zur
Seite, auch würde ich mich perſön ich
gern vorſtellen. R. Gumpert.
Dühringéhof a. Oſtbahn.

T.

e

HOHERVERDIENST.
Für dio Kinführung unserer KINE-

MATOGRAPHISCEN APP
R T (letzte Negheit) SUCHEN WR
TücnriGe PERSöNLI HXEITEN wit
etwas Kapitol, SOCIETE GENE-
ab Es CNEMATOSRAPHES ET
FIMS. PARIS. rue d'Hauteville 38

Verwiethungen. J

Seohmeerstr. 17/18
herrichaftl. Wohnungen, 426 bis
900 MRk., ſof. od. ſp. z. v. Näh. daſ.

Ceipzigerſtr. 56
3 Zimmer, Kammer, Küche, Badeſtube,
Waſſerkloſet und Zubebör, 500 Mk.,
als Bureau od. Wohnung, z. 1. April.

Richard Wagnerſtraße 24
ſchöne Wohnung 430 bis
450 Mk., ſofort oder ſpäter.

H-rrschaftl. Wohnungen,
Bahnnähe, von 700 bis 850 MRk,
Mittelwohnungen von 350--500
Mk., ſofort beziehvar, zu vermiethen.

Näheies Königſtr. 26, Bureau.

Harrz 4
bherrſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermiethen.

Steinweg 52
halbe Etage, vaſſend zum Abverm.
ver 1. April 1993 zu vermiethen.

Gr. Stelnstrasse 29
Wohnung, 5 Stuben, Küche, Bad,
reichl. Zubehör zum 1. Jan. 1903
zu vermiethen. Preis 750 Mark.
Näheres daſelbſt oder Richard
Wagnerſtr. 25 bei G. Weber.

e 4 (am Bahnhof)Wohnlngen 450 u. 200 Mk. ſof.
zu vermiethen. Näh. bei Kühne.

Töpferplan 10, 2 Tr.
Wohnung ſofort zu vermiethen.

Burgstr. No. 5
Wohnung, Preis 360 Mk., ver
ſofort od. ſpäter zu vermiethen.
mWmEAAGSGSGG aus
Als ſchönes Weihnachtsgeſchenk

Kinder-Eßteller, mit Waſſer
wärmung u. emaillirt. Einſatzieller.
Gustav Renseh, Halle, Poſtſtr. 9 10.

Immer Neuheiten

D ampf-
Wasch- u. Plättanstalt

Max Pleisecher,
Geiststrasse 21.

Familien wäsche gerollt Otr. 12 A.

Herr Emil

Masse zu erwerben gewasst.
ehrendes Andenken bewahren.

Heute Nachmittag 2 Uhr

Eduard
im 63. Lebensjahre

Nachruf.
Am 13. de. Mts. verschied nach Kurzem schweren Leiden

kampfe mein lieber Mann, unſer treuſorgender
vater, Bruder, Onkel, Schwager und Großvater, der Gutsbeſitzer

Regen-Schirme

Beste Waaroe.
Billigste Preise.

kigne Fabrik.
Gegr. 1854.

Fr. Rickelt,
Kleinschmieden.

Telephon 2486.

Famſieinhriſten.

Verlobt: Frl. Elſe Kleinau mit
Hrn. Gutsbeſ. Richard Niemann
(Niederndode eben). Frl. Dora
Miſchner mit Hrn. Fabrikoeſitzer
Ernſt Conti (Görlitz). Frl. Lina
Kadner mit Hrn. Fonamts-
aſſiſtenten Wilh. Heim (Regens-
durg-Augsvurg'. Frl. Neitchen
Hüdig mit Hrn. Rechtsanwilt
Ernſt Plum (Köln). Frl. Elſe
Volirath mit Hrn. Regierungs
aſſeſſor Leutn. d. R. Waldemar
Moritz (Düſſeldorf-Danzig). Frl.

v. Unruh mit Hrn. Leutn
erhard v. Düffel (Köslin).

Verebelicht: Hr. Notar Rich.
Fertig mit Frl. Emma Reinhold
(Mänchen). Hr. Paſtor Jobann
Minſſen mit Frl. Elenore Malte
(Konradswaldau Breslau. Hr.
Paſtor Hugo v. Unruh mit Frl.
Anny v. Schultz (Schwerin).

Geboren: Cin Sohn: Hrn.
Paſtor Chriſtian Sommer
(Lagerdorf).

Eine Tochter: Hrn. Friedr.
Litzmann (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Oberlehrer a. D.
Dr. Leopold von Schultzendorff
(Berlin). Hr. Landgzerichtsrath
a. D. Heinrich Gewinner (Augs-
burg). Er. Bankdirektor Math.
Joſ. Schiller (Siegburg). Hr.
Erſter Staatsanwalt Paul
Lovenhoffer (Kaiſerslautern). Hr.
Geh. Reg.-Ratih a. D. Guſtav
Eſchborn (Heidelberg). Hr. Orts-
richter Franz Gebhardt (Mark-
röhlitz). Hr. Schleuſenmeiſter a. D.
Johann Louis Friedrich Apitz
(Weißenfels). Hr. Franz Dreihaupt
(Berlin). Hr. Karl Svilling
(Naumburg). Hr. Herm. Schöppe
(Runthal b. Teuchern). Hr.
Pfarrer Heinr. Schaffeid (Erfurt).
Verw. Fr. Dr. Soneider (Magde
bura). Fr. Louiſe vellig (Förder-
ſtedt). Fr. Amalie Standop
(Weißenfels). Fr. Amalie Lorey
(Naumburg). Fr. Bertha Maaſer
(Deſſau).

Greve, hier.
Der Heimgegangene, der im Frühjahr ds. Js. in den Dienst

der Landschaft getreten und mit der Verwaltung einer Buch-
halterstelle bei unserer landschaftlichen Bank betraut war, hat sich
Dank seiner Tüchtigkeit und Befähigung in der kurzen Zeit seiner
Thätigkeit die Anerkennung und das Vertrauen seiner Vor-
gesetzten sowie die Wertheohätzung seiner MIitarbeiter in hohem

Wir werden ihm allezeit ein

Halle (Saale), 15. Dezember 1902.

Die Direktion und die Beamten
der Landschaft der Provinz Sachsen.

TodesAnzeige.
entſchlief nach ſchwerem Todes

Vater, Schwieger

Klooss
Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Aſendorf, den 13. Dezember 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr in

Aſendorf ſiatt.
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Einziehung der Zeitungsgelder beim Ouartalswechfel

durch die Briefträger hat ſich nach den bisherigen Erfahrungen all
gemein dewährt. Dem Publikum wird nicht nur ein bis dahin oft
unbequem empfundener Gang zur Poſt abgenommen, es iſt auch
das erſtrebenswerthe Ziel nahezu erreicht worden, daß die Bezieber
vor Ablauf der Bezugszeit das Abonnement erneuern. Die Vor-
theile des neuen Verfahrens find bedeutende. Beſonders ſei darauf
aufmerkſam gemacht daß die von den Briefträgern ertheilten
Quittungen rechtsgiltig ſind. Wir bitten daher alle unſere
verehrlichen Leſer auf dem Lande, bis zum 25. Dezember bei dem

Briefträger das neue Abonnement zu bewirken.
V Neu eintretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung

der Poſtquittung die Zeitung bis Ende dieſes Monats gratis und
poſtfrei zugeſandt.

Halle a. S., im Dezember 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Aus dem Saalkreiſe, 14. Dez. Abänderung von
Amtsbezirksgrenzen.) Das Amtsblatt der Königl.
Regierung zu Merſeburg veröffentlicht folgende Abänderungen von
Amtsbezirksgrenzen: 1. der bisherige Amtsbezirk Beeſen a. E.
wird aufgelöſt; 2. von dem Amisbezirk Döllnitz werden die
Gemeinden Radewell, Burg i. A. Oſendorf und die
forſtfiskaliſche Parzelle der Oberförſterei Schkeuditz, das ſogenannte
Burgholz, abgetrennt und mit den zu dem bisherigen Amts
bezirk Beeſen a. E. gehörig geweſenen Gemeinden Ammendorf,
Beeſen a. E., und Planenaga, ſowie dem Gutsbezirk
Beeſen g. E. zu einem neuen Amtsbezirke mit der Bezeichnung
„Amtsbezirk Ammendorf“ vereinigt; 3. die zu dem bisherigen
Amtsbezirk Beeſen a. E. gehörig geweſenen Gemeinden Wörmlitz
mit dem Gutsbezirk Wörmlitz, Böllberg und die forſtfistaliſche
Parzelle der Oberförſterei Schkeuditz, die Rabeninſel, werden
zu einem neuen Amtsbezirk mit der Bezeichnung „Amtsbezirk
Wörmlitz“ vereinigt; 4. der Amtsbezirk Döllnitz beſteht ferner
hin nur noch aus der Gemeinde Döllnitz und dem Gutsbegirke
Döllnitz.n Unterpeißen (Saalkr.), 18. Dez. (Die Errichtung
eines eigenen Standesamte s) war vorgeſtern Abend
der Gegenſtand einer eingehenden Berathung im hieſigen Ge-
meinderatb. Während nämlich unſere anhaltiſche Schweſter
gemeinde Oberpeißen ein ſolches hat, iſt das preußiſche Dorf Unter
peißen dem 134 Stunden entfernten Standesamt Beeſedau zu
getheilt. Jm Frühjahr und Herbſt iſt aber der vom Kreuzungs
punkt der Kuſtrenger und Beeſedauer Straße abzweigende, grund
loſe Feldweg für einen Fußgänger unpaſſirbar, ſo daß er genöthigt
iſt, über den ſogenannten „Zoll“ einen beträchtlichen Umweg zu
machen. Wenn der bedauerlicherweiſe an der Gicht leidende
Standesbeamte verhindert iſt, und ſein Vertreter nicht gleich zur
Stelle ſein kann, ſo vergeht wiederum einſchließlich der Protokoll
aufnahme 234 Stunde, ſo daß es faſt unmöglich iſt, bei An
meldungen von Geburten, Eheſchließungen, Todesfällen oder zur
Erlangung einer diesbezüglichen Urkunde vor Ablauf von vier
Stunden wieder zu Hauſe zu ſein. Man denke ſich den Schreck
eines Gemeindegliedes, das nach ſeiner vierſtündigen Abweſen
heit das ihm wohlbekannte Fuhrwerk des Arztes vor ſeiner Hof-
thür halten ſah. Bei der plötzlich eingetretenen Verſchlimmerung
des Zuſtandes ſeiner Frau, einer Wöchnerin, war es der Hebamme
möglich geweſen, den Arzt aus der 154 Stunden entfernten Stadt
Cönnern eher telegraphiſch herbeizurufen, als dem Ehemann die
Rückkehr von dem Standesamt möglich war. Manchmal ſind bei
Todesfällen wegen Feſtſtellung von Perſonalien der Eltern Rück
fragen beim Pfarramt nöthig, und man iſt gezwungen, den ſauren
Weg zum zweiten Mal zu machen. Daher einigte man ſich dahin,
daß der Vorſitzende, Ortsſchulze A. Harth, zur Errichtung eines
eigenen Standesamts beim Königlichen Landrathsamt in Halle,
das der Sache wohlwollend gegenüberſteht und einen diesbezüg-
lichen Antrag beim Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg be
fürworten wird, die nöthigen Schritte thue.

Lützen, 13. Dez. (Diebe im Amtsgericht. Jn
der vergangenen Nacht ſind Diebe durch ein Hoffenſter in das
Amtsgericht eingeſtiegen, haben mehrere Thüren mit Dietrichen
geöffnet, das Kaſſenzimmer erbrochen und daraus eine Kaſſette
entwendet, in welcher ſich über 500 Mk. befanden. Den Geldſchrank
haben ſie vergeblich zu öffnen verſucht. (Leipz. Tagebl.)

Lützen, 13. Dez. (Wahl.) Vom Stadtverordnetenkollegium
wurden Uhrmacher Bribach und Zimmermeiſter Müller zu Mitgliedern
des Magiſtrats gewählt.

Lauchſtädt, 14. Dez. (Eine Anſtalt für Fürſorge-
h M gedenkt die Provinzial- Verwaltung in dem käuflich er
worbenen Hofrath Bungen'ſchen Grundſtück, wohin erſt eine katholiſche
Kirche erbaut werden ſollte, einzurichten.

Trebnitz (bei Deuben), 14. Dez. (Vermißt.) Der Gruben-
arbeiter Karl Große hat im Fieberwahn während der Abweſenheit
ſeiner Ehefrau in den Abendſtunden am Mittwoch, den 3. Dezember
ſein Krankenlager nur ganz leicht bekleidet verlaſſen und iſt ſeit dieſer
Zeit ſpurlos verſchwunden.

Eilenburg, 13. Dez. Beim Spielen am Ofen)
erlitt das fünfjährige Töchterchen des Handarbeiters Sägling in
Mensdorf am Donnerstag während der Abweſenheit der Eltern
Verbrennungen am Rücken, Geſäß und den Beinen, ſo daß es
ſchwerkrank darniederliegt: doch iſt Hoffnung vorhanden. es am
Leben zu erhalten.

2 Wittenberg, 14. Dez. (Die a in Anna-
burg.) Veranlaßt durch den Einſturz des Campanile in Venedig,
der bekanntlich ſtatt der Treppe eine fahrbare ſpiralförmige Auffahrt
hatte, welche u. A. von Napolon zu Pferde beſtiegen wurde, wird jetzt
vielfach der „runde Thurm“ in Kopenhagen erwähnt, auf deſſen 60Meter hohe Plattform ebenfalls eine gepſiaſterte Straße im Jnnern

führt, auf welche Peter der Große im Jahre 1716 mit einem Vier
geſpann hinauf gefahren iſt. Einen ähnlichen, freilich nicht ſo hohen
Thurm haben wir hier ganz in der Nähe. Es iſt der Thurm des
1571 erbauten Schloſſes Annaburg, der ebenfalls eine ſchraubenförmige
Straße beſitzt, die tagtäglich von einem Theil der Zöglinge der
Militärknaben Erziehungsanſtalt wiederholt benutzt wird, zuderen Schlafſälen ſie führt. Dieſe Thurmſtraße iſt ſ. a
von Friedrich dem Großen beritten worden. Die Chronik von Anna-
burg berichtet darüber: Am 19. Oktober 1757 ritt der große König,
nachdem er ſchon im Jahre zuvor Sachſen erobert hatte, abermals in
Annaburg ein, und zwar ritt er, den Krückſtock unterm Arm, die alte
„Bergtreppe“ hinauf und trat in die Gemächer, in denen einſt Kurfürſt
Auguſt mit ſeiner Gemahlin gewohnt hatte. Er blieb eine volle Woche,
unſchlüſſig ob er ſich von hier aus nach dem bedrohten Berlin oder
nach Thüringen wenden ſollte er wählte das letztere. Alſo iſt auf
der ſtillen Annaburg der Plan geſponnen worden, der ihn zu dem
glänzenden Siege bei Roßbach führte.

2. Beilage zu Nr. 587 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

m. Mühlberg a. E., 14. Dez. (Verſetzung.) Rektor Zipperthier übernimmt am 1. April e Js. Je ettorſeelle an der Mittel

ſchule zu Wittſtock (Reg.-Bez. Potsdam).8 Querfurt, 13. Vez. (Todesfall.) Jm benachbarten
Gatterſtedt ſtarb geſtern infolge eines Herzſchlages der Anitsvorſteher,
Rittergutsbeſitzer und Leutnant der Reſerve, Hermann Ruhmer.
Derſelbe hat ſ. Z. den Todesritt der Bredow'ſchen Brigade bei Mars
laTour mitgemacht.

S Querfurt, 14. Dez. (Maſernepidemie.) Jm benach
barten Rothenſchirmbach mußte auf Anordnung des Kreis-
arztes wegen Maſernerkrankung einer großen Anzahl Schulkinder die
Schule bis auf Weiteres geſchloſſen werden.

t. Naumburg, 11. Dez. (Ueberfahren) wurde geſtern mit
dem 4 Uhr 19 Min. Nachmittags von hier abgehenden Schnellzuge der
Hilfsweichenſteller Fuhrmann von hier. Dem Aermſten wurden beide
Beine zermalmt.

Zeitz, 13. Dez. (Ein größeres Feuer) entſtand heute
früh in der Eſſig-Fabrik von J. C. Lehde Nachfolger hier durch eine
übergroße Gluth des Ofens. Zuerſt wurde die Decke von dem Feuer
ergriffen, das Dach brannte durch auch viele große Fäſſer, in denen
der Eſſig deſtillirt wird, wurden durch die Flammen vernichtet. Der
Kaiſer hat bei dem ſiebenten Sohne des Bergarbeiters Pfeifer im
benachbarten Döſchwitz Pathenſtelle übernommen.

Hohenmölſen, 14. Dez. Der hieſige Frauen Verein)
veranſtaltet auch in dieſem Jahre wieder eine Chriſtbeſcheerung für
arme Kinder und alte, gebrechliche, arme Perſonen. ß

Hohenmölſen, 13. Dez. (Goldene Hochzeit. Polize i
verordnung.) Der früher in Hohenmölſen, jetzt bei einer Tochter
in Radegaſt in Anhalt wohnhafte Rentier Pflochſch feierte am
Freitag mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. Die
hieſige Polizeiverwaliung hat eine neue Verordnung betreffend den
Verkehr auf den Friedhöfen zu Hohenmölſen erlaſſen, welche denſelben
in einer für dieſe ernſten Plätze recht pietätvollen Weiſe regelt.

Hohenmölſen, 13. Dez. (Neue Eiſenbahnzüge.) Eine
für die Bewohner unſerer Stadt und der ſämmtlichen an der Bahn
linie Deuben Corbetha liegenden Ortſchaften hocherfreuliche Nachricht
traf bei Herrn Guſt. Kabis hier ein. Nachdem bereits am 1. Mai er.
die Königl. Eiſenbahn Direktion Halle die Anſchlüſſe der Züge früh
7,21 und Abends 6,55 ab Deuben von ZeitzGera genehmigte, enthält
der Entwurf für den künftigen Sommerfahrplan vom J. Mai n. J. ab
die Einlegung zweier neuer Nachmittagszüge. Der
erſte ſoll um 12 Uhr Mittags in Corbetha abgehen, gegen 1 Uhr in
Deuben eintreffen und ſofortigen Anſchluß nach eitz-Gera finden. Der
andere 'ng wird gegen 3 Uhr nach Eintreffen der Züge von Gera-Zeitz
und Weißenfels von Deuben abfahren und gegen 4 Uhr in Corbetha
ankommen, und dort Anſchluß an nicht weniger als ſechs Züge nach
drei Richtungen (Halle, Leipzig, Thüringen) haben. Der jetzt von Corbetha um 3 Uhr Nachm. nach hier abgehende Zug wird etwas ſpäter

gelegt. Mit dieſer Bereicherung des Fahrplans unſerer Linie werden
eine ganze Fülle neuer Verbindungen zwiſchen unſerer und den an-
ſchließenden Bahnen getroffen.

Nordhauſen, 13. Dez. (Ladenſchluß am Heilig-
abend.) Das Geſuch des Vorſtandes des Gewerbevereins, daß
die Läden am Weihnachtsheiligabend bis 11 Uhr aufgelaſſen werden
dürften, hat der Magiſtrat abſchlägig beſchieden. Nun hat der
Vorſtand beſchloſſen, nochmals an den Magiſtrat zu petitioniren,
daß die Läden wenigſtens bis 10 Uhr aufbleiben dürfen. Der
Gewerbeverein ſcheint ein ſehr „liebevolles“ Herz für die Ange
ſtellten im Handelsbetriebe zu haben. Außerdem muß der Ge
ſchäftsverkehr in Nordhauſen ja enorm ſein, daß man es für nöthig
hält, an dieſem Abende, an dem ſonſt kein Menſch auf der Straße
iſt, bis 10 oder 11 Uhr die Läden offen zu halten.

Goslar a. H., 13. Dez. (Die Wildfütterung) iſt
an mehreren Stellen der hieſigen Stadtforſt, im Okerthale, auf dem
Ahrensberge, am Molkenhauſe bei Harzburg uſw. im beſten Gange.
Das Futter beſteht hauptſächlich in Heu, auch in Kaſtanien, die
aber in dieſem Jahre hier nicht wie ſonſt gerathen ſind. Bei der
prächtigen Schlittenbahn iſt der Beſuch des Okerthales ſchon wegen
der Wildfütterung ſehr lebhaft.

Letzlingen, 13. Dez. (Von der Hofjagd.) An der Tafel
im Jagdſchloß am Donnerstag nahmen außer den Jagdtheilnehmern
und den Herren von der Forſtverwaltung aus Magdeburg auch die
Oberförſter der Haide, Forſtmeiſter v. Lindequiſt-Letzlingen, Zinnius-
Kolbitz, BekuhrsPlanken, Wagener-Jävenitz und v. Wangenheim
Burgſtall, ſowie der Ortsgeiſtliche von hier theil. Die Speiſekarte
lautete nach dem „Altm.“ folgendermaßen Kaviar, Kraftbrühe, Lachs
forellen, Yorker Schinken mit Tomaten, Putenauflauf nach Dreux,
Spießerrücken, Früchte, Salat, grüne Spargelſpitzen, AnanasSahnen-
ſpeiſe, Käſeſtangen, Nachtiſch.

Völpte, 13. Dezember. (Arbeiterentlaſſungen.) Jnfolge
der anhaltenden Kälte haben auf dem Tagebau „Treue“ bei Offleben
von der Firma Döring u. Lehrmann-Helmſtedt 200 Arbeiter entlaſſen
werden müſſen. Zum größten Theil ſind es ausländiſche Arbeiter,
Galizier, Jtaliener u. ſ. w., die aufhören mußten. Der Boden iſt bis
35 em tief gefroren deswegen haben auch die großen Trockenlager
ihre Arbeit einſtellen müſſen. Auch die übrigen Tagebaue unſeres
Kohlenbezirks leiden unter demſelben Uebelſtande. (Magd. Ztg.)

Nenuhaldensleben, 14. Dez. (Ueber das Erh h
heim) in Tochheim an der Elbe wird uns Folgendes geſchrieben
Das Heim, das jetzt das ganze Jahr hindurch geöffnet und auch
beſucht iſt, darf nach der kürzlich erfolgten Fertigſtellung ſeiner
Erweiterungsbauten und h vorläufig als vollendet
betrachtet werden. Dieſe gemeinnützige Anſtalt bietet jedem ernſtlich
Erholungsbedürftigen, durch Arbeit oder Leiden Entkräfteten welchen
Standes er auch ſei die Möglichkeit, ſich zur Verhütung größerer
Gefahr und zur Erlangung voller Geſundheit die ihm nöthige, rechte
Pflege angedeihen zu laſſen. Durch eine Reihe günſtiger Umſtände
kann bei ausgezeichneter Verpflegung in den drei reizend gelegenen und
ſchön ausgeſtatteten Häuſern des Heims mit ſeinen mehr als 40
Räumen ein in jeder Beziehung wohlthuender Aufenthalt für Selbſt
zahler zu verhältnißmäßig niedrigen Preiſen, für Bedürftige mit Hülfe
der Verſicherungsanſtalt und der Gemeinden unentgeltlich geboten
werden. Wer geneigt iſt, dieſes aufblühende Unternehmen zu unter
ſtützen, dem iſt durch Ankauf von vierprozentigen Antheil-
ſcheinen zu je 100 Mk. Gelegenheit geboten. Der Vorſitzende des
Komitees, Paſtor FritzeNeuhaldensleben, iſt zu jeder näheren Aus-
kunft bereit.

mm. Peißen (b. Bernburg), 12. Dez. (Ein alter Zopf)
iſt beim Beginn des neuen Jahrhunderts in hieſiger Gemeinde
endgiltig beſeitigt worden. Es handelte ſich um kirchliche,
Abgaben, deren bereits zum Theil im Viſitationsprotokoll ver

1583 (1) Erwähnung geſchieht. Es hatte nämlich „jede
onfirmirte Perſon“ im Frühjahr zwei Oſtereier an die Küſterei,

im Herbſt acht Pfennig Michaelisopfer an die Pfarre und zu Neu
jahr jedes Haus, „ſo nicht Brot und Wurſt giebt“, je zwei gute
Groſchen an die Küſterei und Pfarre zu entrichten. Die Abſich:
des Herzoglichen Konſiſtoriums, die Abgaben wenigſtens für die
Schweſtergemeinde Oberpeißen im Jahre 1875 wie in den
übrigen anhaltiſchen Orten mit Hilfe der Landrentenbank zu
Deſſau abzulöſen, ſcheiterte daran, daß dieſe Perſonalabgaben
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nicht im Bernburger Grundbuche eingetragen waren. Jhre Ein
holung ſtieß indeſſen durch den Zuzug fremder Bergarbeiter von
Jahr zu Jahr auf immer größere Schwierigkeiten und führte theil-
weiſe zu zwangsweiſer Eintreibung oder zu unliebſamen Beſchwerden
bei der Königlichen Regierung und dem Honſiſtorium. Um dieſem
offenbaren Uebel, unter dem am meiſten der Vorſitzende des Ge
meindekirchenrathes als die ausführende Perſönlichkeit zu leiden
hatte, wirkſam entgegen zu treten, faßte zunächſt auf Anregung
des Kgl. Landrathsamtes in Halle der Gemeinderath
von Unterpeißen, dem der von Oberpeißen mit Genehmigung der
Herzoglichen Kreisdirektion alsbald bveitrat, den Beſchluß, dieſe
Abgaben nach dem Durchſchnittsbetrage der drei letzten Jahre
1899, 1900 und 1901 auf beide Gemeindekaſſen zu übernehmen,
damit die unliebſamen Klagen endlich verſtummen ſollten. „Die
ſechs gute Groſchen für Präparatio derer, die zum erſten Male zum
heiligen Abendmahl kommen“ (die ſogenannten Konfirmanden-
gelder), werden indeſſen von den kirchlichen Körperſchaften noch
beibehalten, weil durch die doppelte Vermehrung der Konfirmanden
1902 und 1903 der Pfarrkaſſe ein zu großer Ausfall von Acci-
dentien erwachſen würde, und doch jedes Kind an der ſegensreichen
Einrichtung hieſiger Schulſparkaſſe und der Vater an der Hilfs-
kaſſe der Solvayhaller Knappſchaftskaſſe, die ihm je nach der Zeit
ſeiner Zugehörigkeit eine beträchtliche Summe zu Konfirmations-
zwecken ſpendet, theilnehmen kann. Erwägt man, daß vor einigen
Jahren ein hieſiger Gaſtwirth, der einen größeren Poſten dieſer
„Oſtereier“ aufgekauft hatte, plötzlich in der Bratpfanne mitten im
Rührei ein zappelndes Kücken ſitzen ſah, ſo kann man den ge-
meinſamen Beſchlüſſen beider Gemeinderäthe, die die Genehmigung
des Konſiſtoriums und der Regierung erhalten, nur Lob und An-
erkennung zollen.

m. Peißen (bei Bernburg), 14. Dez. (Einige beherzigens-
werthe alte Hausinſchriften) finden ſich noch in unſerem
Ort. Ueber dem vor kurzer Zeit abgebrochenen Hofthor des Guts
beſitzers Koch ſtanden folgende, auch dem ſtattlichen Neubau wiederum
eingefügte Worte „Ein Leben, es ſei wie gut es wolle, ſo währet es
eine kleine Zeit, aber ein guter Name bleibt ewiglich.“ Sirach 41, 16.

Salus Intrantibus“ (Heil den Eintretenden ruft eine lateiniſche
Jnſchrift dem Ankömmling über der Hofthür des Pfarrgehöftes zu.
„Anno 1709. Andreas Felgenträger hat gebaut diß Hauß, Gott
ſegne Die gehn ein und auß“ ſtehet über der Hausthür des Gärtnerei-
beſitzers Karl Hopfer geſchrieben.

Weimar, 13. Dez. (Die Landesſynode) hat geſtern
einen Vermittlungsantrag angenommen, dahingehend, daß die Staats
regierung ein disziplinariſches Auſſichtsrecht über die Staats und
Gemeindebeamten, welche Mitglieder der Synode ſind, wegen ihrer
Aeußerungen in dieſer Körperſchaft, ſoweit ſie nicht dem Strafgeſetz
anheimfallen, nicht ausüben möge.

Eiſenach, 13. Dez. (Vermächtniß ?2) Nach einer New-
Yorker Meldung ſollen dem hieſigen Richard Wagner-Muſeum von
einem in NewYork verſtorbenen Weimaraner zwei Millionen Mark
vermacht worden ſein. An zuſtändiger Stelle iſt davon nicht das
Mindeſte bekannt.

Reuſtadt a. O., 13. Dez. (Plötzlicher Tod.) Aufſehen
erregt hier der plötzliche Tod eines blühenden Schulknaben. Die
Todesurſache ſoll durch Sektion feſtgeſtellt werden. (Leipz. N. N.)

Zwickau, 13. Dez. (Unfall.) Auf dem nahegelegenen
Weißenborner Uebergange iſt heute von dem Vormittag gegen 9 Uhr
von hier nach Moſel verkehrenden Güterzuge ein dem hieſigen Vieh-
händler Dörfelt gehöriger Wagen angefahren und hierbei umgeworfen
worden. Leider kam hierdurch der Geſchirrführer unter den Wagen zu
liegen und wurde erdrückt.

Chemnitz, 13. Dez. Keine Typhus-Epidemie.) Jn
den letzten Tagen war das Gerücht aufgetaucht, daß in hieſiger Stadt
eine ausgedehnte Typhus- Epidemie ausgebrochen und als Quelle der
Anſteckung die Verunreinigung der ſtädtiſchen Waſſerleitung anzuſehen
ſei. Infolgedeſſen hat der Rath der Stadt den Bezirksarzt Dr. Poetter
mit der Unterſuchung des Falles betraut, der ſich in einem Schreiben
an den Rath wie folgt äußert: „Seit Mitte November ſind in einigen
nahe der Stadtgrenze gelegenen Häuſern der Hermersdorfer Straße
bis jetzt neun von den Aerzten angezeigte Typhusfälle vor-
ekommen. Die befallenen Häuſer haben keine Waſſerleitung, ſondern
eziehen ihr Waſſer aus Brunnen, welche ſehr ſchlecht und mit

großer Wahrſcheinlichkeit als die Quelle der Anſteckung anzuſehen ſind
und daher behördlich geſchloſſen werden mußten. Außer den Fällen in
der Hermersorfer Straße ſind in der ganzen übrigen Stadt nur drei
Typhusfälle vorgekommen, von dieſen iſt bei zweien mit Sicherheit
feſtgeſtellt worden, daß ſie eingeſchleppt ſind. Von einer TyphusEpidemig
in unſerer Stadt kann alſo keine Rede ſein und noch viel wenig
von einer Anſteckung durch das von der Waſſerleitung gelieferte Waſſer.“

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Auhalt und Thüringen.
H. Camburg, 14. Dez. Jn der erſten diesjährigen Winter

verſammlung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins,
die Rittergutsbeſitzer FriſcheDöbritſchen vertretungsweiſe leitete, hielt
Direktor Dr. Linckh von der Ackerbauſchule Zwätzen einen Vortrag
über Erhöhung der Roh und Reinerträge der Felder. Aus dem
Vortrag ſei kurz erwähnt: Man ſuche die Einnahmen zu mehren, die
leider immer mehr ſteigenden Ausgaben des Landwirthes zu mindern.
Zwecks Vermehrung der Einnahmen heobachte und nütze man die
Naturkräfte aus, ſtudire die Lebensbedingungen der einzelnen Pflanzen
arten, wähle beſtes unkrautfreies Saatgut, paſſende Fruchtfolge,
rationelle organiſche und künſtliche Düngung, Entwäſſerung zu feuchten
Bodens, Bekämpfung der Pflanzenſchädlinge u. ſ. w. Jn der Diskuſſion
wurde der Grün- und Kalkdüngung das Wort geredet, auch die Be
kämpfung von Hädrich und Senf durch Eiſenvitriol hervorgehoben.

Dem hieſigen Geflügelzüchterverein wurden für die nächſtjährige Aus
ſtellung, die hier ſtattfindet, 30 Mk. Beitrag bewilligt.

Sport und Jagd.
Das Zukunftsland für Touriſten iſt jene öſtliche Grenzburg

der öſterreichiſchungariſchen Monarchie, das grüne Hochland Sieben
bürgen, welches von dem mächtigen Wall der Südkarpathen gegen
den Orient abgeſchloſſen wird. Durch den billigen ungariſchen Zonen
tarif iſt Siebenbürgen dem modernen Verkehr erſchloſſen, und der ſieben
bürgiſche Karpathenverein hat dafür Sorge getragen, daß Touriſten
auch in dem ſiebenbürgiſchen Hochgebirge gute Wege, welche oft durch
mächtigen Urwald führen und bequeme Schutzhütten vorfinden.

P Siebenbürgen iſt nicht nur ſeiner überaus reichen landſchaftlichen
Laturſchätzen und Naturwunder,

worunter die Heilbäder ganz beſonders bemerkenswerth, ſondern auch
ſeines bunten Völkergemiſches wegen höchſt intereſſant. Das Reiſen
und der Aufenthalt in dieſem von der Natur ſo verſchwenderiſch ausge
ſtatteten Lande iſt billig. Als Ausgangspunkt für Ausflüge empfiehlt
es ſich, in der alten Sachſenſtadt Hermannſtadt Aufenthalt zu nehmen.
Die Fremdenverkehrs-Kanzlei in Hermannſtadt giebt jederzeit unent
geltliche Auskünfte über Reiſen und Aufenthalt in Siebenbürgen und
verſendet diesbezügliche Proſpekte.

Kulmbacher Erportbier
aus der Exportbierbrauerei von Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Special), nur reines
Malz- und HopfenProdukt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwerthes 2c. von ärztlichen
Autoritäten warm empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Gebinden, Flaſchen und Syphon

E. Lehmer- Halle a. 5.
Haupt- Contor.

Lager und Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß
Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Contor zu haben u. werden auf Wunſch franco zugeſandt

II. ContorBölbergaſſe 2, Fernſprecher 1287.
an der Gr. Ulrichſtraße.
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12) Schweizerische
Centralhahn-Gesellschaft,
409 Anlehen von 1880.

Verlosung am 25. October 1902.
Zahlbar am 30. April 1903.

164651--655 906 -910 165256
260 166861 865 167061 065 731

735 8596 900 170771--775 171101
105 846-850 174396 --400 176296
300 177966-970 17891 1--915

Ur. 35.

achäruek verboten.

Inhalt.
Badische 342 Pisenbahn-Anl.
von 1880 und 1886.

2) Brässeler 244 100 Pr.- Lose v. 1886.
3) Chinesische 64 Gold Anleihe

von 1895 (Anleihe v. 3.,000.000
4) Erbländischer ritterschaftlicher

960 971 984 4020 031 063 077 083 105 039 041 044 057 125 150 157 170 184
107 112 125 169 186 243 268 283 304 188 202 206 220 237 272 306 318 332
310 313 324 332 387 417 419 422 427] 340 342 354 356 364 390 424 430 439
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926 998 5008 026 036 065 075 083 127 25010 014 037 081 102 121 126 1656
133 142 145 151 173 176 177 201 204] 156 161 177 178 204 215 242 268 276
205 207 230 237 245 2655 257 281 2851 319 321 323 366 367 387 395 396 397
290 316 337 350 353 356 366 385 398 401 408 443 451 544 573 587 612 641
400 410 412 426 432 435 449 451 463 706 735 744 746 765 786 811 8265 842

Litt. C. à 25 We 30 We 35
23 27 r i Creqit-Bank, 49/0 Pfandbriefe

Serio IX. Soerie III.Litt. A. à 500 Thlr. 23 134 389) Verlosung am 4. December 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1903.

Litt. A. 136540 33061 063 144 213
392 40042 099 437 45833 913 995
46014 040 08! 196 200 220 228.

Litt. B. 13615 622 628 743 33888
34161 251. 300 40523 588 570 603 866

8) Norddeutsche Grund-

745 748.
Litt. B. à 100 Thlr. 38 161 333

349 616 830 838 1084 156 195 338
Greditverein im Königreich 1497 512 529 560 562 563 584 585 616 864 893 895 931 932 945 956 972 983 391 581 605 610 813 827 872 901 896 918 41042 058 163 46415 642 844. 179046 -050 996 180000 182636-
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Litt. à r.5) Gothaer Ablösungskasse-
Schuldbriefe.

6) Hessen-Nassauische 44Rentenbr.
7) Holländische Weisse Kreuz-

10 Fl.- Lose von 1888.
8) Norddeutsche Grund Credit-

Bank, 44 Pfandbriefe Serie III.
9) Oesterreich. Ungarische (Franz.)

Staats Eisenb. Gesellsch., Act.
10) Preussische Central-Bod.-Cred.-

Actien Geselischaft, Pfandhbr.
11) Russische Südwest Eisenbahn,

125 230 436 462 500 553 34378 392
396 592 602 667 666 703 35018 161
174 263 271 284 397 445 500 41301
307 633 749 758 954 977 42000 071
078 177 379 5556 991 43062 310 600
46987 47041 218 303 521 795 48058
146 167.

Litt. D. 14621 804 15072 088 294
335 342 378 6598 673 723 807 16099
111 264 315 607 706 842 899 35524
602 666 728 838 924 36009 080 140
247 2765 477 580 766 777 820 826 994

13) Steinkohlen-Actien Ges.,
Bockwa-Hohndorf Voreinigt-

Feld bei Lichtenstoein,
Schuldscheine.

Verlosung am 20. November 1902.
Zahlbar am 30. Juni 1903.

23 117 122 135 137 190 198 216 267
280 282 289 328 337 349 404 408 477
491 544 559 567 671 674 690 724 743
768 804 892 960 965 1032 142 152 155

193 207 217 224 231 260 265 282 284
326 328 336 347 348 349 354 369 375
378 386 449 468 487 488 491 516 638
5657 558 691 603 612 630 632 639 652
669 709 727 734 757 771 811 821 842
844 864 890 901 902 904 933 958 969
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277 480 488 530 779.
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1055 102 111 120.

Litt. C. à 500 66 136 199 391
445 534 736 806 809 933 1014.

Litt. D. à 100 31 822 1870 2122
Serle XI.

Litt. A. à 2000 204 337 509

142 144 151 169 204 233 269 2765 291
325 350 355 360 374 378 391 416 492
506 542 546 557 562 567 581 587 59
605 617 620 621 625 639 642 651
670 676 690 701 703 716 724 729 734
746 747 748 770 809 824 847 848 872
903 907 918 919 924 929 950 954 9655
958 978 993 7017 024 029 033 048 050
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43 Metall- Obligationen
12) Schweizerische Centralbahn-

Gesellschaft, 44 Anl. von 1880
13) Steinkohlen-Actien-Gesellschaft

Bockwa Hohndortf Vereinigt-
Feld bei Lichtenstein, Schuldsech.

14) Stockholmer Theater-Prämien-
Obligationen von 1893.

15) Türkische 34 400 Fr. Eisenbahn
Lose von 1870.

Verlosung am 4. December 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1903 oder vom
2. Januar 1903 ab gegen Berechnung

der Stückzinsen.
3162 Anleihe von 1880.

Litt. AA., A., B., C., D, E. à 3000,
2000. 1000. 500, 300, 200 36
105 128 289 378 390 400 443 576 610
620 702 747 783 811 860 909 915 976
984 1130 366 364 374 400 563 576 592
620 691 944 946 947 988 2093 123 127
225 230 250 404 554 567 594 617 779
809 834 911 3074 101 273 350 396 438
480 500 595 600 744 746 849 870 901
910 961 4021 093 452 509 568 684 688
695 762 822 880 5091 165 358.422 425
486 515 519 668 709 773 837 898 916
6091 130 170 234 304 402 415 505 508
685 700 847 852 903 923 947 9765 7016
059 067 071 187 188 239 385 432 547
746 758 811 835 915 992 998 8026 233
344 382 668 887 953 9014 016 085 185
2652 316 350 372 528 552 583 668 754
837 950 10100 132 286 3307454 468
557 632 710 978 11012 064 120 216
253 263 290 333 344 354 404 640 675
676 727 841 952 961 12017 036 062
122 186 231 276 356 380 413 415 459.

3142 Anleihe von 1886.
Litt. AA., A., B., C., D., B. à 3000,

2000, 1000, 500. 300, 200 293
3655 466 853 1004 008 101 140 262
278 376 414 453 520 582.

2) Brüsseler 2' 100 Fr.
Lose Von 1886.

Verlosung am 15. November 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Gezogene Serlen:
524 742 4400 5014 5536 7197

7967 7995 9071 9078 9469 11408
12629 13416 15910 17094 17197
19921 24130 24344 25458 26666
28265 28780 29022 29795 32245
33844 38857 39975 41896 45479
46906 50947 51209 52170 53219

54690 55811 57377 58168 58939
61891 62016 62051 63585 64363
64595 66209 67016 67034 67609
68404 69613 70041 70815 73336
73363 76197 77029 77340 78 102
81461 81871 85147 85493 85865
86989 87557 89465 100017
101236 101384 101398 101454
101499 103229 103536 104036
105410 108129 110910 111821.

Primien:
à 25,000 Fr. Serie 4400 Nr. 1.
à 1000 Fr. Serie 45479 Nr. 15.
à 500 Fr. Serie 29795 Nr. 10.
à 250 Pr. Serie 67034 Nr. 21,

81461 21.
à 150 Fr. Serie 524 Nr. 22,

5014 23., 5536 24. 7995 1. 9078
9469 5 13, 15910 7., 17197
24130 10, 24344 18, 28265 17,
29795 8, 46906 1., 62051 2 4,
67609 2, 70041 14, 87557 2,
103536 12.

à 110 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nammern.

3) Chinesische 690 Gold-
Anleihe von 1895.

(Anleihe von 3,000,000
Verlosung am 3. November 1902.
Zahlbar am 31. December 1902.
15 25 69 76 111 114 150 163 170

187 189 210 216 235 242 273 276 328
329 330 377 381 402 409 486 523 527
533 557 568 572 580 589 596 597 612
623 628 660 676 689 691 695 706 717
739 759 760 772 774 784 788 815 819
837 847 906 931 934 958 1011 015 019
022 030 033 046 082 087 091 098 107
133 134 143 189 198 199 201 206 224
234 247 261 265 276 284 289 343 379
380 418 438 469 478 506 515 531 536
543 560 566 603 605 621 624 675 693
695 697 711 714 727 735 762 776 802
811 852 862 865 869 888 893 905 908
937 943 996 997 2008 011 016 029 052
078 082 130 133 140 145 158 185 187
194 228 241 244 256 269 289 304 310
347 352 363 375 379 382 391 395 410
428 446 450 451 457 475 487 502 517
560 563 648 666 659 668 672 708 716
722 725 741 745 749 761 763 774 787
793 797 805 822 837 872 886 892 925
936 959 990 3002 003 012 034 040 0653
068 070 079 115 118 123 135 168 172
193 217 253 262 278 300 307 310 322
334 351 367 368 378 380 387 394 400
402 430 450 453 457 463 526 530 553
558 568 571 574 583 589 605 619 655
663 665 671 673 698 748 761 763 77
771 785 803 804 807 809 810 819 824
834 852 863 873 882 889 902 914 916

338 348 390 419 465 485 491 497 628

722 744 768 773 7765 779 784 797 813
814 852 858 869 876 902 906 945 983
8005 021 069 099 116 127 128 136 137
145 1654 166 176 178 188 194 213 222
223 242 247 263 257 273 291 300 310

z 637 640 651 776 871.

978 28015 017 034 047 068 060 072
144 149 150 161 155 161 165 172 193
202 203 211 219 228 237 292 334 344
348 353 377 397 399 426 437 447 452

37029 072 147 203 259 358 43666 681
744 783 962 44376 494 580 48217 267
328 332 360 537 980 49083 105 264
317 368 501.

Litt. P. 17074 077 472 18081 131
208 282 531 580 614 840 855 19024
372 444 512 631 681 690 844 977 991
20121 272 713 21024 253 413 647 687

Litt. B. à 1000 48 615 765
1062 123 198 237 320 371 389 400
460 570 6584.

Litt. C. à 500 8 407 593 987.
Litt. D. à 100 80 237 444

326 357 363 373 417 444 445 508 541

098 127 138 152 166 174 198 208 211
214 232 239 243 251 282 283 314 327

636 545 548 570 575 583 600 603 610
618 651 658 669 680 681 683 692 713
720 724 734 762 772 777 786 789
801 854 858 889 915 928 947 950
958 974 975 979 983 10044 053 108
149 156 187 226 249 262 267 287 290
307 328 347 356 395 410 415 433 445
453 474 503 513 531 6566 595 597 605
620 642 693 702 707 718 748 767 766
772 781 788 816 828 854 862 869 887
893 910 930 993 998 11044 128 130
191 204 215 230 231 241 271 276 296
326 356 364 395 402 467 484 509 610
513 521 550 575 600 605 640 642 644
647 670 725 735 738 742 746 764 802
809 813 829 865 875 882 913 935 937
946 955 958 960 965 996 12012 016
029 038 061 065 074 106 111 117 120
204 220 227 231 239 243 244 251 254
285 297 346 348 378 380 395 405 406
429 442 496 502 630 636 559 691 633
6659 677 698 701 702 706 708 720 734
740 744 745 769 780 796 810 814 850
8654 902 909 934 948 955 962 990 995
13009 018 025 032 060 068 090 106
110 127 129 136 138 141 142 143 144 157
171 192 195 199 257 264 273 275 283
291 328 334 356 389 391 392 393 397
399 402 415 422 428 461 465 471 476
493 541 543 549 563 65665 568 572 574

1621 859.
197 514 515 530 552 670 671 676 686 Serie XII.

662 743 780 866 868 896 926 22051
666 575 589 601 605 623 638 648 700
714 7652 766 791 794 833 850 851 855
893 902 908 914 916 976 9001 043 090

336 362 374 420 439 464 497 6505 528

581 597 616 635 6651 657 682 694 745
7565 778 790 835 845 855 861 888 889
895 918 932 961 962 14005 007 033 047
0öl 052 066 115 131 134 146 169 170
173 174 186 210 231 235 240 244 262
285 295 298 299 316 327 368 382 397
399 412 416 429 433 436 456 477 483
494 523 540 550 566 557 672 622 664
676 677 705 732 745 785 801 824 834
865 868 871 873 902 910 916 924 925
933 934 935 939 946 952 973 988 999
165003 004 013 026 131 150 151 160
182 183 184 213 215 224 235 239
252 255 259 296 315 331 339 388
390 395 432 434 435 453 462 475
495 496 522 540 541 560 677 590
612 623 630 639 650 680 690 692 702
744 771 794 796 812 818 833 851 908
910 934 977 988 16002 017 028 060
079 116 137 138 142 167 203 224 250
306 324 366 385 397 406 417 428 438
441 446 513 514 542 543 547 557 585
605 607 619 634 642 646 666 674 746

930 931 975 981 17014 036 043 054
063 092 152 169 182 213 258 262 317
319 344 375 376 400 445 466 470 49
510 530 6553 557 576 597 612 618 63

735 741 769 779 799 805 810 836 857
880 883 932 946 955 962 985 18018 025
047 053 058 060 064 066 077 086 124
128 133 135 136 138 145 149 217 251
256 257 285 317 326 342 351 360 404
408 409 412 424 444 451 462 464 477

572 6573 575 576 578 581 606 611 673
681 690 696 716 718 724 726 733 753
755 766 790 844 849 850 864 880 911
937 955 966 985 997 19006 009 029
039 066 090 094 130 172 1765 179 186
209 210 217 250 254 301 304 320 327

362 367 394 407 409 440 446
458 481 500 508 513 516 525 530 565
573 584 597 608 614 637 667 668 686

768 764 795 826 846 890 896 906 9201

637 662 663 664 682 689 695 701 718

497 512 521 524 526 530 542 546 550

692 694 711 798 819 833 841 893 894
915 930 949 950 955 960 961 978 996
997 20010 050 057 078 099 103 10
116 133 160 163 166 172 178 210 21
245 248 252 257 261 262 269 281 290
301. 312 320 341 361 355 360 364 379
404 405 458 463 469 471 475 504 612
523 530 547 548 661 580 603 609 613
619 663 671 675 678 688 692 705 711
773 779 827 829 855 873 878 913 92
927 970 973 999 21003 015 036
049 052 088 091 096 103 115 125
141 161 169 172 176 177 206 24

377 383 398 429 491 516 517 523 52
529 544 570 581 607 616 625 637 63
643 651 654 662 663 712 713 716 721

869 874 911 912 925 929 947 9652 9
980 983 986 995 996

272 280 289 292 319 336 343 344 372

722 728 765 771 782 809 814 839 849
854 859 863 866 873 876 915 917 952
960 977 22025 039 045 049 063 073
098 196 223 231 233 250 265 278 307
316 340 372 374 380 395 399 411 417
432 462 473 475 489 526 541 554 576
601 614 638 642 657 680 704 711 722
730 746 775 782 797 838 874 891 895
902 905 908 910 912 914 919 946 968
969 23011 061 068 074 092 106 139
165 171 174 179 198 203 222 245 246
254 263 264 279 283 312 333 338 361
392 407 412 439 464 506 525 529 548
565 570 572 575 585 595 603 624 636
670 683 697 724 765 792 796 807 813
815 820 827 829 832 845 846 858 867

24016 023 025

689 593 600 613 626 696 703 704 732
738 750 774 781 786 788 808 813 815

839 874 882 895 904 935 976 995
29042 043 081 087 102 126 131 139
148 149 155 209 212 214 224 235 237
2659 262 278 309 372 386 412 413 456
486 489 491 495 499 515 526 531 539
574 598 624 627 628 665 689 696 697
700 707 731 738 767 772 788 797 802
344 849 908 910 934 940 964 987 988
990 996 à 100 L

Litt. A. à 2000 193 310 903
948 1067 440 463.

Litt. B. à 1000 148 197 674
1117 27* 297 420 628 2091 144 162
248 5

C. à 500 704 832 1113
D. à 100 1280 661 2232

Serie XIII.
Litt. A. à 2000 218 306 334

421 812 1147.
Litt. B. à 1000 690 818 1263

321 775 935 947.

147 184 216 320 324 567 586 754 771
979 37665 599 781 791 886 956 38026
172 252 363 461 566 583 598 697 826
898 446165 627 628 645 659 667 673
795 812 49826 838 858 967 50037
046 058 232 324 648 695 717 735.

Litt. P. 23186 198 578 666 693
369 872 878 894 921 24095 224 245
366 581 592 596 616 769 25063 191
200 278 727 737 999 26220 279 421
490 639 655 762 842 846 921 27025

4) Erbländischer
ritterschaftlicher Creditverein

im Königreich Sachsen,
Pfandhriefoe.

Verlosung am 27. November 1902

299 499 626 675 684 750 755 834
39013 060 1653 267 399 430 449 45027
186 227.

Litt. G. 28074 146 243 350 437
522 639 659 762 780 787 793 942
29029 078 117 194 244 344 374 4658
617 630 653 701 968 30168 260 473
568 588 31077 080 138 196 277 761

Litt. C. à 500 199 388 555 872
Litt. D. à 100 699 2164.

Seorie XIV.
Litt. A. à 2000 90 497 992

1031 159 357 691 850 2170 237 436
Litt. B. à 1000 22 1172 262

685 695 714 840 982 2095.
262 823 912Zakwar erne n roos. e 690 77 M 829 837 32149 167 177 247 282 605

Serle l. „u26. t ſ5ö8 762 967 979 39710 807 976Litt. A. à 500 Thlr. 70 97 272 ILitt. D. à 100 728 1239 513 15390 422.
300 301 312 365 520 605 636. 627 2666.

Litt. B. à 100 Thlr. 27 265 498
609 524 557 721 760 846 900 915 927
941 1005 060 102 107 110 122 125 18
188 283 299 339 363 416 527 542 6580
641 649 720 762 787 827 931 934 975
2008 094 311 413 473 570 902 98
3341 349 499 501 769 800 863 882
914 937 964 4242 247.

Litt. C. à 25 Thlr. 41 72 103 191

106 168 183 201 257 279 329 372
513 557 627 643 761 2204 244 248 3
406 577 879 886 907 3031 233 272 334
354 493 554 619 706 726 893 912 4055
074 084 136 394 440 465 484 517 546
581 614 690 719 831 5070 141 143 334
436 626 807 833 906 6016 036 049 285
535 568 682 826 886 7046 231 266 285
304 669 675 754 894 988.

Serie II.
Litt. A. à 500 Thlr. 68.
Litt. B. à 100 Thlr. 30 125 126

156 165 166 186 238 345 476 509 677
615 625 746.

Iitt. C. à 25 Thlr. 60 285 354 395
423 455 458 503 573 653 814 858 922
935 959 997 1039 0655 085 095 160 180
205 223 292 309 311 374 441 469 478.

Serle III.
ILitt. A. à 500 Thlr. 67 1650 237
405 411 486 492.
Litt. B. à 100 Thlr. 39 175 222

252 462 978 1046. S
Litt. C. à 25 Thlr.

1205 788.
Serte IV.

Litt. A. à 500 Thlr. 59 96 361 409
418 719 750.

Litt. B. à 100 Thlr. 104 185 229
497 595 612 643 867 949 1092 118
316 341 448.

Litt. C. à 25 Thlr. 148 408 581
625 772 1092 579 615 895 2768 882
889 3076 253 336 345 486 496.

Serie V. und Vb.
Litt. A. à 500 Thlr. 382 451 753

1012 091 259 313 318 492 514 637
674 689 725 843 944 2108 231 279.

Litt. B. à 100 Thlr.

368 394 427 684 783 846 969 5
75

560 846 3491 501 526 4134 160 200
Litt. C. à 25 Thlr. 617 733 813 1036517 823 905 912 963 2036 203 239 149 159 164

3152 276 884 4522 709 878 969 51191 236 237.
602 908 6013 497 568 920 7191 686

Serie VI. und VIb.
Iätt. A. à 500 Thlr.

Litt. B. à 100 Thir. 93 165
376 502 706 806 2084 099 138
416 433 591 794 968 3001.
ILitt. C. à 25 Thlr. 301 341

10 707 827. 853 912 933

308 331 362 412 592.
Serle VII.

Iätt. A. à 500 Thlr.

2237 318.
Litt. B. à 100 Thlr.

719 940 987 2065 066 095 152 514 2509 4327 6216 6806. 462.
570 717 33650 412 636 648 691 794 Prämien: à 625 Rubel Metall. 1461--460
4127 431 628 656. à 10.,000 Fl. Serie 2137 Nr. 4] 7741--750. 15811--820 17021-030

Litt. C. à 25 Thlr. 40 50 97 334] à 500 FI. Serie 474 Nr. 17. 491 600 19361--370 20221--230
374 977 1087 260 345 468 484 526 à 50 Fl. Serie 474 Nr. 35, 1838 46, 25871-880 26921-930 30931-940
894 928 939 984 2136 185 249

Serie VIII.
Litt. A. à 500 Thlr.

1177 328 423 438 492 537 796.
Litt. B. à 100 Thlr.

912 2114 238 352.

36 55 423 466

81 114 168
374 390 494 547 574 722 780 754855 976 1093 208 333 352 434 156 748 813 917 927 960 4024 035.

506 808 886 2074 084 116 183 244

189 263 285
682 790 809 861 1117 206 264 317 420
615 694 855 903 932 990 2022 S
468 bi4 948 1160 164 195 295 369

242

4351 829 925 974 2381 3083 124 579 681

638 1116 334 361 427 481 705 743
3047 847

3 978 4017 047 092 101 131 266

1ö 270 297
366 659 7656 822 962 1003 090 188
198 240 242 263 282 336 406 453 670

109 310 344
379 557 588 646 685 764 906 1114
220 2654 347 375 428 443 610 660 682

334

365 894 3025 189 217 324 374 668
733 4075 340 420 903 5133 136 777.

38 94 196

237 308 354
374 521 840 947 1230 625 745 756

Serie XV.
Litt. A. à 2000 222 962 1133

203 235 786 860 2097 292 349.
Litt. B. à 1000 219 617 731

777 935 1145 269.
Litt. C. à 500 89 734 806 1562.

I Litt. D. à 100 447 448 1212
221 479.

Serie XVI.
ILitt. A. à 2000 9 343 730

1443 475 625 2610 636 752 841 868.
Litt. B. à 1000 429 919 975

1240 459 539 671.

9) Oesterreich. Ungarische
(Franz.) Staats Eisenbahn

Gesellschaft, Actien.
Verlosung am 65. December 1902.

Zahlbar am l. Januar 1903.
I. Emisston.

108401--500 115101-200 126201
--300 128101 168 191401--500
192401-600 253301-400 330801
--900 365801 900.

II. Emission.
Litt. C. à 500 341 1791. 428201 300 489701-—-730 508001
Litt. D. à i v 1060 279 100 528301 400.

Sorile e u nt à 2000 361 374 5171 10) Preussfsche Central-
7 Bodencredit-Act.-Gesellsch.,

Pfandhbriefe.
Verlosung am 3. December 1902.

Zahlbar zum Nennwerth
am 1. Juli 1903.

3142 Central-Pfandhbriefe
vom Jahre 1886.

Litt. A: à 5000 151 215 330
410 723 854 1108 578 654 685 898
2132 175 322 410 905.

Litt. B. a 3000 843 844 1031
032 043 044 629 630 2059 060 271 272
3295 296 4081 082 2065 206 5659 560
635 636 879 880 6025 026 1665 166 421
422 601 602 903 904 7215 216.

Litt. C. à 1000 A. 601 610 1121
130 2001 010 141 150 951-960

3611--620. 6911--920 8081--090
10801--810 11931940 991 12000
15871 880 19711--720 20861--870
27021--030.

Litt. D. à 500 2221-230 5961
960 8271-280 501 510 631--640

9471-480 12171--180 13341--350
401--410 15991 16000.

Litt. E. à 300 6261--270 7401
---410 8351 360 9941--950 10191
200 921--930 971--980 12231-240
15021-030 21061070 2501 1-020
26471-480 30471-480 641--650
31071--080 32441--450 34991
3 37401 410 38511--520 39161

Litt. F. à 100 83 160 331 1215
639 736 749 956 2068 093 632 661
754 757 882 3044 094 171 314 410 451
472 533 4043 084 222 253 668 796
5134 349 390.

Russische Südwest-
40 Rentenbriefe. Eisenhahn, 409/ Moetall-Oblig.

Verlosung am 15. November 1902] Verlosung am 3/16. October 1902.
Zahlbar am 1. April 1903. ZTahblbar am

t n à 3 m 20. December 1902 2. Januar 1903.itt. B. à à 125 Rubel Metall. 119301--308
Litt. C. à 300 310 451 619 784 124333 340 130789--796 1317677614 132133 140 133629 636

134317——324 138837——844 139677
142885 892 149605 612

157477-484 162525-—532 163309
316 164901-—908 168429 436
170660 676 1711657-—-164 172685

à 1000 39 534.
à 500 A. 310 480.
à 100 1256 563 830.
Serle XVIIa.
à 2000 428 504 899.

Litt. B. à 1000 261 286.
Litt. C. à 500 186 430.

ILitt. D. à 100 299 477 520
659 688.

Anmerkung: Die Nummern der
Serie V. und Vb., beziehentlich VI
und VIb. sind durchlaufend, so dass
diejenigen der Serie Vb. und VIb.
sich an die letzten Nummern der
Serie V. und VI. anschliessen.

Litt. B.
Litt. C.
Litt. D.

Litt. A.

5) Gothaer Ahblösungskasse-
Schuldhbriefe.

Verlosung am 6. November 1902.
Zahlbar am 1. Mai 1903.

Schuldhbriete zur Ablösung von
Grundlasten.

Litt. A. 124 157.
Iitt. B. 28 177 445 502 637 1014

296 528 648 679 871.
Schuldhbriefe zur Ablösung von

Abgaben an Kirchen,
Ptarroeien ete.

Litt. A. 3039 065.
Litt. B. 3034 074 090 174 262 433

Litt. C. 3126.
Litt. E. 3009 017 029 039 040 046

048 049 051 098 110 119 142 144 148
194 208 209 213 233 235

6) Hessen-Nassauische

765 997 4203 236.
Litt. D. a 75 306 531 892 961

1053 136 258 354 368 563 699 2016
ö03 866 3012 161.

7) Holländische Weisse
Kreuz- 10 Fl.-Lose von 1888.
Verlosung am 1. November 1902.

Zahlbar am 31. März 1903.
Gezogene Serlen:

27 474 918 1352 1838 2137

--676 192789--796
092 204701--708 957 964 205741

2137 23, 4327 5. 6806 50.
à 20 Fl. Serie 27 Nr. 18 27 42,

474 37 8 11 15 28 31 33. 918 41 42.
1352 13 24, 1838 17 33, 2137 14
24 27 34 486 48, 2509 26 29 40 5
4327 9 12 20 24 33 44. 6216 4 19
45 46 49. 6806 1 18 27 41 46.

à 14 Fl. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern 561570.

--692 1865496556 189269--276 669
193525-532

194165--172 197389 --396 199085

748 2066533--540 207501 -508
210341—348 589--596 221149 166
225325—-342 226207--224 231445

89331--340 49171 180 55481 490
56461 470 58451 460 62861--870
65661 670 66271--280 68181 190
85511-520 88911 920 89411420
93311-—320 94231--240 95031 040
99061--070 101181--190 108201
210 521--6530 109601--610 110491
--500 111701--710 115251-260

163 241 252 281 306 326 340 347 420
422 426 434 537 621 634 695 717 742
744 753 756 773 776 830 832 920 925
937 946 958 959 2014 043 072 076 080
083 109 129 136 140 153 169 184 217
246 256 286 314 326 335 338 348 357
360 386 444 452 490 539 541 543 571
687 607 611 632 661 696 702 742 745
762 774 778 784 804 811 832 873 901
933 941 968 à 500
14) Stockholmer Theater-

Prämien- Obligationen V. 1893.
Verlosung am 1. December 1902.
Zahlbar am 20. Pecember 1902.

Amortisationszlehung:
Serie 300 129771394 Nr. 1--100

à 20 Kr.
Präümfeonziehung:

à 10.000 Kr. Serie 2189 Nr. I.
à 100 Kr. Serie 62 Nr. 70, 160 4.

208 65, 282 5, 356 32, 381 27.
450 38, 502 10, 505 38, 592 67,
639 21, 774 43, 889 68, 1027 36.
1058 27, 1060 17, 1069 49, 1077 64,
1141 84, 1147 55, 1157 30, 1163 92,
1243 31, 1370 30, 1505 88, 1508 39,
1560 57, 1609 2, 1648 3, 1665 100.
1799 17, 1829 61, 1919 56, 1966 95,
1988 73, 2098 9, 2201 60, 2202 22,
2211 40, 2321 93, 2353 20, 2362 90,
2667 49. 2702 100, 2828 98,
2830 92, 2861 78, 2906 70, 2913 85,
2942 24.
e

15) Türkische 3/0 400 Fr.-
Eisenbahn Lose Von 1870.
Verlosung am 1. December 1902.

Zahlbar am l. Januar 1903.
à 600.000 Fr. 1438866.
à 60.000 Pr. 738918.
à 20,000 Fr. 922993 1837785.
à 6000 Fr. 223071 418383 629810

1166960 1244481 1622165.
à 3000 Pr. 359330 432293 6517363

695386 645652 676236 729177 1117761
1120734 1500340 1716608 1770195

à 1000 Fr. 12346 33610 80761
1659718 349630 492678 517365 645665
895613 896615 809296 922991 941713
997390 1096691 1096692 1096695
1110970 12164166 1330066 1374488
1374436 1469810 1622163 1666047
1676866 1770194 1833811.

à 400 Fr. 2661-666 12347—360
21361-—365 23686 690 32231—236
766-760 33606 609 14571—376
451- 466 61811-—816 59176 480
80762 765 90641-—645 102661—666
108661--666 111026 030 119476
C 460 120911--916 122241—246
129846 850 140186-— 190 326 -330
144136- 140 145861-—865 1577 I
Ti6 168441- 446 1597 16 717 718 720
164611--610 223072--076 253151
Dis 276616 620 311861- 855
312016-020 328231—236 319626

629 3659326- 329 370336 340
871611--616 375816 860 880841

546 381646 660 416631 635
116691 695 418381 382 384 385
121841 846 127726 730 132291
292 294 295 437606 610 457616
620 691 690 175821 825 192676677 679 680 498681- 685 509166
460 617361 362 364 527 176-— 180
547286- 290 576336 340 595221-
226 387--390 599706 710 621821
826 629806 809 640861 865
615651 663 654 653936 940 668991

995 675237 240 688181 186700621 626 729176 178 180
731046—050 738916 917 919 920
763266-270 770871—875 7971481
Dis 806861--866 814506 610845106- 110 869206—210 890636
640 895611 612 614 899291 294
005881 907866 860. 9220992
991 995 941711 712 714 715
957776780 973501 505 990626

630 997386 389 1049296 300
1059081 085 1072626 530
1080461 465 1081611 615
1096594 595 1110966- 969 1117762
760 1120731—733 736 1141761--
766 1119191 495 1166966 9609
1174261 265 1216451 454
1232281 285 1238981 985
1244482 485 1253801 805
1293391 395 1307166 170
1308486 490 1325781--785 841
845 1330067--070 1332896 --900
1348701 705 135 1276 280
1374431 432 434 1416296 300
1431116 120 1438857 860
1463411 415 1469806 809
1476101 405 451 4565 491-495
1486116 120 14890656 060
1500336—339 1522161 162 1654
1533736 740 1554451 455
1561236 240 1572836 840
1605106 110 1613566 570
1656046 048--050 1676867 870
1702701 705 1711736 740
1712296-—300 17166506 507 509 510
1722236 240 1767756 760
1770191 193 1786576 680
1797036 040 18 102561 265
1833812 815 1837781 784
1841331 335 1872766 770
1893546 550 1895536 540
1902626 630 1924666 670
1933631 635 1956221 225
1962536--6540.
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Beleruehtangsgegenstände

aller Art.

Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen Herſtellung des Buchab-

/chluſſes pro 1902 vom 24. Dezember Mittags 12 Vhr ab
und vom 27. bis 31. ds. Mts. für den Verkehr mit
dem Publikum geschlossen. Wir machen die Betheiligten
darauf aufmerkiam und bemerken, daß die Zinſen von den Sparein
lagen für das Jahr 1902 dem Guthaben per 1. Januar 1903 von
Amtswegen zugeſchrieben und von dieſem Tage ad als Kapital ver
zinit werden, es alſo einer beſonderen Vorlage des Spa:kaſſenbuches
zu dieſem Zwecke im Monat Januar k. Js. nicht bedarf. Die Be
richtigung der in den Händen der Einleger befindlichen Sparkaſſen
bücher kann erſt vom 15. Februar k. Js. an erfolgen, ſie wird aber
ſchon vorher von der Sparkaſſe bewirkt werden, wenn das gedachte
Buch zur Abhebung oder Einzahlung vorgelegt werden ſollte.

Halle a. S., den 6. Dezember 1902.

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des verſtorbenen

Chr. Herker den Kaufmann Herrn Richard Kahle,
teg 1, zum Armenpfleger im 8. Armen- Bezirk gewählt.

Halle a. S., den 10. Dezember 1902.
Die Armendirektion. Pütter.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat am 8. d. Mts. an Stelle

des Herrn Kaufmann Rudolf Schöps den Maurermeiſter Herrn
ermann Hoffmann Reichardtſtraße 6, als Armenpfleger im

1. Armen-Bezirk gewählt.
Halle a. S., den 10. Dezember 1902.

Die Armendirektion. Pütter.
Bekanntmachung.

Die für den Unterbezirk Cönnern anberaumte beſondere Schiffer
Kontrollverſammlung findet

am 10. Jannar 1903, Vormittags 9 Uhr
in Cönnern a. S., im „Gaſthof zum Ring“

ſtatt.
Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchifffahrttreibende Kontrollpflichtioge

der Reſerve Land und Seewehr 1. Aufgebots, ſowie der Erſatz
Referve, welche im Bezirk aufhhältig ſind, verpflichtet.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß be
ſondere Geſtellungsveiehle nicht ausgegeben werden, ſondern uur die
öffentliche Aufforderung als ſolche für die Betheiligten maßgebend
iſt. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind mit zur
Stelle zu bringen.

Auf Zeit anerkannte und Ganz--Jnvaliden erſcheinen nicht zur
Kontrollverſammlung.

Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft.
Halle a. S., den 8. Dezember 1902.

Königliches Bezirks--Kommando.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche von

den in hieſiger Stadt erfolgten Aenderungen in der Benennung von
Straßen und Hausnummern betroffen ſind und Dieſe Veränderung
bisder noch nicht gemeldet haden, werden hiermit aufgefordert, die er
forderliche Meldung beim Haupt Melde-Amt des Bezirkskommandos
unter Einreichung des Militärpaſſes umgehend zu erſtaiten.

Stellt ſich bei Aushändigung von Kriegsbeorderungen pp. heraus,
daß die Meldung unterlaſſen iſt, tritt Beſtrafung ein.

Halle a. S., den 6. Dezember 1902.
Königliches Bezirkskommando.

Große Auktion
in Sangerhauſen.

Donnerstag, den 18. Dezbr. cr., von Vorm. 9 Uhr ab
werde ich im Auftrage der Landwirth Carl Kohnert'ſchen Konkurs
verwaltung im früher Kohnert'ſchen Gehöft hierſelbſt

14 Ardenner Pferde,
2 Cuxuspferde (Oldenburger),
10 große 4“ Wagen, l einſp. Kutſchwagen, div. and.
kl. Wagen, 3 Bindemähmaſchinen, eine davon Syſtem
Zimmermann, zwei 9“ Säemaſchinen, eine 9“ Hack-
maſchine, 1 Viehwaage, 1 dreith. Cambridgewa ze,
1 größ. Parthie Eggen und Pflüge, eine größ. Parthie
Zyet und Anpflüge-Pflüge, 6 Extirpatoren, 1 Waſſer-
faß mit Wagen, neu, mehr. Getreidefegen u. Dezimal
waagen, eine größ. Parthie eiſerne Bettſtellen, diverſe
Molkereigegenſtände u. v. a.

öffentlich meiſtbie end gegen Baarzahlung verſteigern.
Sangerhauſen, 11. De enber 1902.

7029) QuosigK, Gerichtsvollzieher.
Umtauſch oder Verkauf mit mmeiner Gutspachtung von 225 Mrg. Ein gut erh. 4ſitz. halbverdeckter

de e Weh n. Kutſchwagenmühle oder Gaſtwirthſchaft. Off.
unt. Z. s. 445 an die Exp. d. Zig. preisw. z. verk. Mansfelderſtr. 8.

Sehmiede- Verkauf.Bin geſonnen, meine ſehr gute Der kleine Cohn,
Schmiede in beſtem Zuſtande mit
ausgez. Kundſchaft veränderungs-
halber zu verkaufen. O. DeckKert.
Schmiedemſtr., Schloßvipvach i. Th

Eingeführte
Fahrradfabrik

(elektr. Betrieb), eigene Ver
nickelungs- und EmaillirAn
ſtalt, verbunden mit Bau und
Kunſtſchloſſerei, billig zu ver
kaufen. Große Vorräthe.

Dir. Offerten an

P. Kaiser,
Magdeburg, Diesdorferſtr. 22.

Einen Eſel,
paſſend für Kinder, ſucht zu kaufen

Kettmann, Catersdorf
7109) bei Haynsburg (Zeitz).

bildſchöner I jähriger

Teckel.
ſehr anhärgl. an ſ. Herrn u. wachſ.
angenehmer Hausgenoſſe w. baul
Veränderung billigſt zu verkaufen
Halle a. S., Glauchaerſtr. 25.

Rübenſchnitzel
ab Fabrik Trotha hat abzugeben
Rittergut Zſcherben. (7084

Tafel
Jepfel u. Birnen

in vorzüglichen Sorten.

G. Renneberg,
Kellereien

Charlottensr. 5, 6 u. 7.

R Stück 10--20 Mark.

C. V 2 e c Co. 9 Gr. S e an 17.
Frosse Auswahl eleganter Weihnachts-Geschenke für Luxus und Hedarf.

Aug. Weddy,
Leipzigerstrasse 22,

Dekumenten-

Chriſthänme.
Die größte und ſchönſte Auswahl

bayeriſcher Cdeltannen und
Fichten, 1 bis 8 m Höhe, ſind billig
zu verkaufen (7164Hotel „Goldenes Schiffchen“,

Gr. Ulrichſtraße 37.
r2

Vernickeln,Verkupfern, Verzinnen, 7

Kalikovand BroncirenR Stock 3—5 Mark De Ferd. Haassengier, P
Metallwaaren--Fabrik, z

Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W wwww
Lederband eu i

Friedmann 8 Weinstock,
Leipzigerſtraße 12.

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen
Maßnahmen, wie:

Eröffnung von Conto-Correnten und proviſionsfreien
Check-Rechnungen.

An und Verkauf von Effecten, Deviſen, ausländiſchem
Papiergeld, Gold und Silber.

Belehnung von Effecten.
Einlöſung von Coupons, verlooſten und gekündigten

Effekten.
Uebernahme von Baargeldern auf tägliche und längere

Kündigung.
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln

und Checks auf das Jn- und Ausland.
Ausſtellung von Creditbriefen,

ſowie zur:
Aufbewahrung von geſchloſſenen Depsts.
Entgegennahme von Werthpapieren zur Ver

wahrung als Sondereigenthum unter geſetz
licher Haſtung und Verwaltung als offene
Depsts.

Vermiethung von eiſernen Schrankfächern,
ſogen. Safes, in unſerem nach den neueſten
Erfahrungen der modernen Technik abſolut feuer-
und einbruchſicher hergeſtellten Treſor.

Leipzigerſtraße 12,

Friedmann 8 Weinstock.

ü v 2 J 7Gothaer Lebensversicherungsbank a.
Versicherungsbestaud am I. Dezember 1901 806 Millionen Mark.
Bankfonds l. 1901: 265/, Millionen Mark.Dividende im Jahre 1902: 30 dis 135 der Jahres-

Normalprämie.
Vertreter in Halle (Saale): [9913Dr. Wilhelm Rasch. Albrechtstr. 38.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur Selma van Raay'ſchen Konkursmaſſe von

bier gehörigen WaarenVorräthe, beſtehend in

Capisseriewaaren aller Art,
ſollen täglich von 9—12 und 3—6 Uhr im Geſchäſftslokale
Poſtſtraße 9/10 zu billigen Preiſen ausverkauft werden.

Hugo Schmidt, Konkursverwalter

reW m L. SMärmüwasserquelteſf

Vornehmsfe eWeihnachtsgeschenk!on kostenſos. S m

h h
Thüring Weisskalkbeſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen

offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
ſiefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Ferdinand Carl
Halle a. S., Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uebernahme von Bohrungen aller Art, Brunnen-, Schacht- und

Zulius Beder,
mar 9, Bankgesechäft, Fernspr. 453,

empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders 2um

An- ünd Verkauf von Werthpapieren

D.

Man erzielt unbedingt den
besten Kaffee

durch Verwendung Von
Andre Hofers

Salzburger Kaffee-Würze

in Würfelſorm
in Cartons à 42 Würfel J Pfg.

u u à 1 uzu haben in allen besseren Kolonial

waaren-Gesehäften.

e g. 2Weihnachtsbitte.
So wie alle Jahre, gedenken wir auch in dieſem Jahre den Kindern

der I. Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße Nr. 24 mit ihrer Zweigan-
ſtalt Kl. Klausſtraße Nr. 8 eine Weihnachtsfreude zu bereiten und
bitten, auf den uns bisher ſtets bewieſenen Wohlthätigkeitsſinn unſerer
Mitbürger vertrauensvoll bauend, um Liebesgaben an Geld, Kleidungs
ſtücken, Stoffen aller Art, ſowie anderen Gegenſtänden, damit wir im
Stande ſind, gegen 200 Kindern den Weihnachtstisch decken zu können.

Wir hoffen auch diesmal nicht vergeblich zu bitten und werden
milde Gaben, auch der kleinſten Art, bei allen Unterzeichneten ſowie
bei den Leiterinnen der Anſtalt, Frau Kühne, Sophienſtraße Nr. 24,
und Fräulein Bisehoff, Kl. Klausſtraße 8, mit Dank entgegen ge
nommen. Der Vorſtand.Fr. Kuhnt, Baumeiſter. Hübhner, Geh. Kommerzienrath. Ad. Sehulze,
Fabrik Direktor. Dr. med. Lange, prakt. Art. Pütter, Stadtrath.
Krof. Sohmidt, Oberpfarrer. Frau Oberbürgermeiſter Staude. Fräulein
Hermine Weise. Frau Prof. Köppe- Finger. Frau Geh. Kommerzienrath
Hühner. Frau Stadtrath Niemeyer. Frau Geheimrath Uindner. Frau

Sanitätsrath Lüdicke. Frau Profeſſor Sehmidt.

Noſkerei- uBukter Rester- Westen
täglich friſch, garantirt ſollen bis Weihnachten für 1,50
rein, das Beſte bis 3 Mk. verkauft werden.
was exiſtirt, W nur enoch bis 24. 12. er.,à Pfund nur 1,16 Mk., 0 no 9
Molkerei Roitzſch1,20 Mk. Obere Leipzigerſtraße 36.
Mitglied des Rabatt-

Spar-Vereins.
Fernſprecher 2568.Portwein Samos In ptten

vom Faß, à Ltr. 1,20 Mk., 7bei Liter 1,10 Mk.
Gebr. Raue,

Geiſtſtraße (Ecke Albrechtſtr.)
u. Wuchererſtraße 12.

Thee
Pecco--Souchong--lmperial,

Lipton-Thee,
Russ. Karawanen-Thee,
ausgew. Chincs. Thee Mischungen

bietet ergebenst an

August Kpelt,
Leipzigerstr. 8.

Kohlenbauten, unterirdiſche und Tagesſtollendauten, Abteufen in
ſchwimmendem Gebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhanden. Mitglied des Rabatt Spar Vereins

u. Chemisettknöpfe.

beſte Weihnachtsgeſchenke
für Herren, empfiehlt in
beſter Oualität bei äußerſt
billiger Preisſtellung
J.Bssig Iachf, dte
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

R.

Weihnachtsstollen,
vorzüglich im Geſchmack u. Güte.
Empfehle ff. Mandel- u. Roſinen-
ſtollen, ſowie hausbackene Stollen
in jeder Preislage von 50 Pfg.
an bis zu den feinſten, mit garant.
feiner Sahnenbutter à Pfd. 80 Pfg.
Erſte Halleſche Stollen Fabrik von

F. G. Nebelung,Filialen Gr. Ulrichſtraße 37,
Laurentiusſtraße 18.
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Dejeuners

August Apelt,

Wir liefern auf vorhberige Bestellung in feinster Ausführung ganze

Diners Soupers

Präcisſons Tasckennren lange Könno, Claghitte iß

Suſfet-Arrangemenks
&ineelne ſcalte und arme Flatten

wit diversem Fleisch, Majonnaisen, Salaten etc. ausser dem Hause und Auswärts.Durch n Einkäure aller ArtiKel sind wir in der Lage. stets ein sehr refehhaltiges Menu zu mässigem Preise zu bieten, und unte-
Leitung unserer tüchtigen versirten Küchenchets werden alle durch uns gelieferten Speiseon von feinstem Geschmaek und tadelloser Zubereitung sein.

Reine sehr preistverthe Weine und Ohampagner u Voraugspreisen.

roe h Vom I. Januar ab nehme ich meinen
Gesang- Unterricht

Leipzigerstrasse S
Hlitgl. des Rabatt-Spa-Toreins

emptiehlt
in verseb. Qualitäten zu dilligsten

Preisen:
gem. Zucker gem. Brodraffinade

Soeben ersechien ber A. Hoffmann Comp. in Berlin ein
neues Prachtwerk über Friedrich den Grossen?

Eine der schönsten Weihnächtsgaben

rein bayr. Schmelzhutter,
Schmelzmargarine,

Conditoreimargarine,
feinsteSüssrahm-Margarine,

Vitello Solo
Palmin (Cocosbutter) Vegetaline

keinst. Kaiserauszugmehl

extraprima Weizenmehl 00.
Rosinen Corinthen Suitaninen
Mandeln Citronat Orangeat

Staubzucker Vanillezucker
Vanille Vanillin Citronen
Citronenöl Mandelöl Gewürzöl

Cardamomen
Macisblüthe, Zimmtblüthe.

tägl. kriveho beste Presshele,

für jeden D. utschen!

3 Ein Bild sefnesricdrich der Grosse
seiner Zeit von Dr. H. von Petersdor
etark., mit 277 aus der friedericianisehen Zeit stammenden
garunter sehr seltenen Bildern 27 facsimllirten Schrira-
stücken, Beilagen und Plänen

Er. S. 36 Bogen

Den breiten Mlassen der gedildeten Deutseben wird mit diesem Buche, frei von gelehrtem
Rüstzeug, aber auf Grund der Ergebnisse der neuesten Forschungen ein ILebensbild dieses
grössten deutschen Fürsten vorgelegt, wie es bisher noch nicht existirte.

Preis in Künstlerischem ERinbande: 16 Mar K. Vorräthig bei

Tausceh Grosse,

Tausch Grosse,
Bueh- und Kunsthandlung Permanente Kunmst-Ausstellung

Halle ca. S., Gr. Steinstrasse
empfehlen zu Welhnaechts GesehenKen vorzüglich geeignet:

Oelgemälde, Kupferstiche, Photographien, Emaillehbilder, Photochrom-
ansichten, Prachtwerke, Klassiker, Bilderbücher, Jugendschrif.en,

Kochbücher, Plastische Bildwerke in Elfenbeinmasse u, Bronze.
Frau Opernsängerin König und
Herrn Opernsänger Knüpfer vom
Stadttheater zu Halle.

in vollem Vmrfauge (auch Vormittags) wieder auf.

P. A. Benbkenstein,
Concertsänger, ausanglehrer, Musiksohriftsteller und Komponist

(Grüber Opernsänger und Opernregisseur),

ausgebildet am Königl. Conservatorium zu Leipzig, in
den Musikwissenschaften, Theorie, Komposition, Klavier und Orgel-
spiel etc. von Professor Dr. S. Jadassohn, Professor Paul.
Professor Papperitz, im Gesang von Prof. Dr. Carl Riedel,
Fr. Rebling, Ress und Protessor Julius Stockhausen

(Fraukfurt a. II.
Der Gesangunterricht erf. nach der wWeltherühmten StocK-

hausenschen Methode.
Vollständige Aushbildung für Oper, Concert u. Haus.

Lebrbuch: „Die Grundelemente der Stummbdildung“
von F. A. Benkenstein-

T Stimw-Präfungen gratis.
Anmeldungen werden schon jetzt entgegengenommen in de

Wohnung (7189Bismarckstrasse 26.
Axkademischen Klavier- Unterricht

ertheilen

F. H. Benkenstein und
Frau Martha Benkenstein

nach der Methode des Königl. Konservatoriums zu Leipzig.
Alle zwei Monate musikalische Auftführungen.

Gegen wärtige Schülerzahl 52.
Neuanmeldungen jederzeit in der Wohnung

Bismarolkstrasse 26.

Zu haben in Packeten à 20 und
40 Pfg. in den Apotheken und
Drogerien,

e Beckershnpasta

w. a r. eerste Bihnenkünstler z
Frau Opernsängerin König und
Herrn Opernsänger Knüpfer rom
Stadttheater zu Halle.
Zu haben in den Apotheken und

Drogerien in Dosen à 50 Pfg. und
1 Mk., in Tuben à 40 Pfg.

Ganze Nachlassein Betten, Wäſche, Kleidungs
ſtücken, Schuhwaaren c. kauft
nud holt auch außerhalb ab

Schülershor 1.

Preise.

IIXDIAls praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle eine Partie moderner
Anzug-, Ueberzieher- und Bosenstoffe in desten, haltbaren Qualitäten von
3 Mark an, auch überneh ne die event. Anfertigung zu einem sehr müssigen

F. J. Sehultz, Tuchhanälung,
Gr. Steinstr. 76, I. Etage.

Spielwaaren. Lederwaaren.
Laterna magiea, Cigarren-Etnis,
Handwerks und Poriemonnaies,

Laubſägekaſten, Brieftaſchen,
Kaufläden, Schreibmappen,
Eiſenbahuen, Photographie- Albums
Feſtungen, Damentäſchchen,
Soldaten e.

Puppen.
Muſikmappen 2e.

Holzwaaren.
Kugelgelenkpnuppen, Handtuchhalter,
Aungekleidete Puppen, Paneele,
Lederbälge, Garderobenhalter,
Puppenköpfe, h appenSchuhe Strümpfe, onſoles,
Puppenſtuben, Küchen, Cigarrenuſchränke,
Puppen und Luthertiſche e.

Sportwagen re

En gros. En detail.Albiüm MHentze.
Halle a. S., Schmeerſtraße 24.

Weihnachtsstollen u. Zaumkuchen
liefert in vorzüglicher Güte die Conditoreſ von

Hermann Pfantseh.
Fernſprecher 2100. Gr. Steinstr. 7.

Soeben wird ausgegeben:

m das 101. Tauſend
Guſtav Frenſſen's

örn Ahl
geh. 4 Mk., geb. 5 Mk.

Das hundertſte Tauſend, auf Bütten gedruckt und in beſonderer
Ausſtattung erſchienen, iſt durch Vorausbeſtellungen des Sortiment

vuchhandels bei uns ſchon vollſtändig vergriffen.

Ferlin 8W. 46.

G. Grote'sche Verlagsbuchhandlung.

Aue
Krimstecher

von Vorzüglicher Wirkung.

Reisszeuge,
Thermometer
für's Zimmer und Freie, sowie

gewerhbliche Zwecko.Barometer
verschiedenster Construction,
zuverlässige Waare

Hygromoeter,
S Hodelldampfmasehinen,

P Schablonen,
Brillen und Klemmer
in Gold, Doublé, NieKel, Stahl

emptiehlt in

W grösster Auswahl R

Naether's
Gesetzlich
geschützt

Weltdexannt
auch Naether's

nderwagen
J

Hausschulbänke

2iegenbocxwagen, Puppenwagen, Sehlitten. [7574
J. F. Junker, 6 Poststrasse 6.

Varther's Niederlage

von England
benutzt täglich den Sandow Developer.
Wer wegen Mangel genügender Bewegung zum

Stockwerden neigt, kann kein ausgezeichneteres
Heilmittel finden als Sandows Developer.

Vorräthig bei

C. F. Ritter, Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 90.

Königlich
Preussische Lofterise.
Zur bevorſtehenden Ziehung WarLooſe abzugeben: h 188 Zart
Königliche Lotterie-Einnehmer

Burchardt. FrenkKoel. Herrmann Lehmann.

S 98283

S O
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